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auch das noch

Unbekannte  sind in ein Ju-
gendzentrum in Darmstadt 
eingebrochen und haben in 
der Küche des Gebäudes ge-
kocht. Wie die Polizei  nun mit-
teilte, verschafften sie sich of-
fenbar bereits am Wochenen-
de zwischen Freitagabend und 
Samstagvormittag zunächst 
gewaltsam Zutritt zu dem Ge-
bäude. Dann bereiteten die 
Einbrecher oder Einbrecherin-
nen den Angaben der Polizei 
zufolge Pizza zu und aßen sie. 
Nach ihrem Mahl in der Küche 
seien sie unerkannt geflüch-
tet. Die Polizei sucht nach Zeu-
gen und bittet um Hinweise, 
die zum Ergreifen der Einbre-
cher führen.

Die nächste Ausgabe
dieser Zeitung erscheint 
­wegen des Feiertags 
­(Reformationstag) 
am Freitag­, 1. November.

und die Lohnkürzung für die 
verbliebenen Beschäftigten. 
Auch sollen generell alle 
Standorte schrumpfen. Ganze 
Abteilungen könnten ge-
schlossen oder ins Ausland 
verlagert werden. 

 „Die Stimmung ist ge-
drückt und niemand weiß, wie 
es weiter geht“, so eine Stim-
me aus dem Betriebsrat.
P Im Nordwesten

Und die Nachrichten aus 
der  Wolfsburger Konzernzen­-
trale haben es ja auch in sich. 
Das aus Sicht der Belegschaft 
aber wohl Schlimmste ist, dass 
immer noch nicht klar ist, wel-
ches Werk wie stark betroffen 
ist. Die Sparpläne sehen die 
Schließung von inzwischen 
mindestens drei deutschen 
Werken vor, die Entlassung 
von Zehntausenden Arbeitern 

in der Regel erste Ansprech-
partner der Belegschaft sind, 
spüren seit Montag einen 
enormen Zulauf direkt im 
Werk, heißt es im Gespräch 
mit dieser Redaktion. „Das ist 
alles ganz schrecklich, weil 
eigentlich niemand erwartet 
hat, dass es so hart werden 
könnte“, so lautet die einhelli-
ge Meinung aus dem Gre-
mium. 

Von Jens Tammen

Emden – Die Stimmung im Em-
der Volkswagen-Werk ist der-
zeit alles andere als gut. Und 
die Unruhe wächst. Spätestens 
seit Bekanntwerden der noch 
einmal verschärften Sparplä-
ne des VW-Vorstandes, die am 
Montag durch die Betriebsräte 
an die Belegschaft und damit 
an die Öffentlichkeit weiterge-

geben wurden, scheint auch 
den letzten Mitarbeitern end-
gültig klar geworden zu sein, 
wie schlimm es wirklich um 
den Konzern steht. 

„Vielen Kollegen ist jetzt 
erst bewusst geworden, was 
eigentlich los ist und worum 
es am Ende geht“, heißt es aus 
der Vertrauenskörperleitung 
des Emder Werkes. Die Ver-
trauensleute der IG Metall, die 

Krise  Vertrauensleute verspüren enormen Zulauf  – Das Schlimmste ist die Unsicherheit
Die Unruhe im Emder  VW-Werk nimmt zu

späten Sonntagabend einer 
ersten Sichtung unterzogen 
worden, hieß es. „Nach sum-
marischer Prüfung hatte ein 
begründeter Anfangsverdacht 
nach dem Tierschutzgesetz 
vorgelegen. Beispielsweise 
wurden Rindern durch den 
unsachgemäßen Einsatz von 
Treibhilfen Schmerzen und 
Leid zugefügt“, teilt das Amt 
mit. Um weitere mögliche 
Tierschutzverstöße zu verhin-
dern, wurde die Schlachtung 
im Betrieb am frühen Montag-
morgen in Begleitung der Poli-
zei bis auf Weiteres untersagt.

Vorwürfe ernst nehmen

„Die Wahrnehmung der ge-
setzlichen Aufgabe zur Über-
wachung der Schlachthöfe ist 
ein sehr wichtiger Bestandteil 
der behördlichen Gefahrenab-
wehr. Vor diesem Hintergrund 
nehmen wir die hier zum Aus-
druck gebrachten Vorwürfe in 
Bezug auf den Tierschutz sehr 
ernst“, erläuterte der Vorsit-
zende der Verbandsversamm-

lung des Veterinäramtes, 
Bernd Niebuhr. Es sei wichtig, 
dass künftig Verstöße verhin-
dert würden und dass der 
Schlachthofbetreiber seiner 
Verantwortung zur Sicherstel-
lung der Tierschutzanforde-
rungen nachkomme.   Das Ve-
terinäramt hatte am  Montag 
auch Strafanzeige gegen den 
Schlachthofbetreiber bei der 
Staatsanwaltschaft Oldenburg 
erstattet. Auch die Organisa-
tion Aninova hat nach eigener 
Angabe Anzeige erstattet. 

Die Vorwürfe sind massiv: 
„Auf den Videoaufnahmen ist 
der permanente Einsatz von 
Elektrotreibern dokumentiert. 
Ein Rind wurde sogar 160-mal 
geschockt,  mehrfach auch ins 
Gesicht, das ist in dieser Form 
ganz   klar gesetzlich verboten“, 
zitiert Aninova den Vereins-
chef Jan Peifer. „Immer wieder 
werden die Tiere auch geschla-
gen, getreten oder mit Mistga-
beln misshandelt. Mich hat 
vor allem geschockt, mit wel-
cher Selbstverständlichkeit 
Rinder und Schafe gequält 

Nach dem frisch sanierten 
Haake-Hof werden in diesem 
Jahr noch zwei weitere 
Gebäude im Museumsdorf 
Cloppenburg mit neuem Reet 
eingedeckt: die Zaunscheu-
ne am Hoffmannshof und 
das Saterhaus Deddens. 
Dachdecker der Firma Uwe 
Röttger (Südbrookmerland) 
sind gerade am Saterhaus 
dabei, das alte Reet zu ent-
fernen und neues aufzule-
gen. Zügig wird die Dachflä-
che wieder geschlossen. In 
drei Wochen soll die Zaun-
scheune in Angriff genom-
men werden. „Ich freue mich 
sehr, dass nun endlich die 
unansehnlichen Bauplanen 
von den Gebäuden kom-
men“, so Museumsdirektor 
Dr. Torsten W. Müller (im Vor-
dergrund).

BILD: Tobias Knippen

Reetdächer im 
Museumsdorf 
werden saniert

Von Christian Quapp

Elsfleth – Verstörende und 
grausame Bilder hat die Tier-
rechtsorganisation Aninova 
am Dienstagmorgen verbrei-
tet. Sie sollen massive Verstö-
ße gegen den Tierschutz in 
einem Elsflether Schlachthof 
zeigen. 

Das  Veterinäramt JadeWe-
ser hatte bereits am Montag 
die Schließung des Betriebs 
verfügt. Anlass dafür, so teilt 
das Veterinäramt mit, waren 
die Informationen, die dem 
Amt bereits am Sonntagabend 
von der Tierschutzorganisa-
tion zur Verfügung gestellt 
wurden. Dabei handelte es 
sich um Videoaufnahmen, die 
im Zeitraum von Anfang Au-
gust bis Mitte September 2024 
entstanden sein sollen. Bis 
zum 27. Oktober, so das Veteri-
näramt, seien keine entspre-
chende Hinweise zu dem 
Schlachthof  eingegangen. 

Die nun zur Verfügung ge-
stellten Ausschnitte des Vi-
deomaterials seien noch am 

werden, als wäre das das nor-
malste der Welt“, empört sich 
Peifer. Bei der Quälerei seien 
zum Teil auch die Tierhalter 
selbst beteiligt gewesen, dabei 
seien dies Schäfer und kleine-
re Bauern aus der Region, die 
mit Weidehaltung und Tier-
wohl werben, erklärt die Tier-
schutzorganisation. Aber auch 
im Schlachthof selbst finde 
Tierquälerei statt, die Betäu-
bung von Schafen werden 
nicht ausreichend oder falsch 
ausgeführt.

Tierarzt zu sehen

 Brisant: Immer wieder ist 
laut Aninova auch der amtli-
che Tierarzt auf den Aufnah-
men zu sehen, doch bei Tier-
quälerei schreitet er nicht ein 
oder er ist nicht dabei. Auf den 
Videoaufnahmen im Schlacht-
hof sei der amtliche Tierarzt 
kein einziges Mal zu sehen. 
„Auch in diesem Schlachthof 
hat wieder alles versagt, was 
nur versagen kann“, kommen-
tiert Peifer.

Tierquälerei   Leid für Rinder und Schafe – Anzeige von Tierschutzorganisation

Veterinäramt schließt 
Elsflether Schlachthof

Papenburg/Hannover/sti – 
Niedersachsens Wirtschafts-
minister Olaf Lies (SPD) wird 
das Land künftig im Aufsichts-
rat der Meyer Werft vertreten. 
Das hat die rot-grüne Landes-
regierung am Dienstag in 
Hannover beschlossen.  Das 
zweite Aufsichtsratsmandat 
des Landes bei dem Papen-
burger Kreuzfahrtschiffbauer 
soll Dr. Anne Deter überneh-
men. Sie leitet die  für Beteili-
gungen zuständige Abteilung 
im Finanzministerium. 

Das Land Niedersachsen 
beteiligt sich  mit etwas mehr 
als 40 Prozent mittelbar an 
der Meyer Werft GmbH. Lies 
will sein Mandat bei der Tou-
rismus-Marketinggesellschaft 
Niedersachsen zuvor niederle-
gen. Seine übrigen Aufsichts-
ratsmandate, etwa  bei der 
Deutschen Messe AG, möchte 
er behalten. Der Minister kün-
digte an, der Staat werde den 
Sanierungsprozess   nun in en-
ger Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsführung und dem 
Betriebsrat begleiten. „Die 
Nachfrage stimmt, die Quali-
tät der Produkte ist hervorra-
gend, und die Kundenstruktur 
ist solide und breit aufgestellt 
–  die Werft hat so die besten 
Chancen, aus diesem Prozess 
gestärkt hervorzugehen.“

Meyer Werft:
Minister Lies 
geht in den 
Aufsichtsrat

Langeoog/dpa – Der Gemein-
derat der Insel Langeoog  hat 
für die Einleitung eines Ab-
wahlverfahrens von Bürger-
meisterin Heike Horn (partei-
los) gestimmt. Bei einer öf-
fentlichen Sitzung votierten 
die Abgeordneteneinstimmig 
für ein solches Verfahren nach 
dem niedersächsischen Kom-
munalverfassungsgesetz, wie 
der allgemeine Vertreter der 
Bürgermeisterin, Ralf Heimes, 
nach der namentlichen Ab-
stimmung mitteilte.

Mehrheit für 
Abwahl von 
Bürgermeisterin
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          Das sollten      
      Sie wissen        

   Stefanie Dosch, 
       stv. Nachrichtenchefin  

Mehr als nur 
Habecks Gehilfin   

D ie Grünen, die im letzten 
Bundestagswahlkampf 

völlig zu Recht eine Kanzler-
kandidatin aufgestellt hatten 
und zwischenzeitlich ernst-
haft hoffen konnten,  ins Kanz-
leramt einzuziehen, haben 
nach drei Jahren Ampel mas-
siv an Zuspruch verloren: Eine 
neue Forsa-Umfrage für das 
RTL/ntv-Trendbarometer sieht 
sie bei nur noch neun Prozent 
–  der schlechteste Wert seit 
2017. Angesichts solcher Zah-
len hat die Grünen-Spitze das 
Handtuch geworfen. Nun will 
unter anderen Franziska 
Brantner antreten, um ihre 
Partei wieder Richtung 15 Pro-
zent zu bringen. Was sie plant 
und warum sie mehr als nur 
Habecks Erfüllungsgehilfin ist, 
lesen Sie im Interview auf
   P Meinung, Seite 3  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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„Washington Post“

Washington/dpa – Amazon-
Gründer Jeff Bezos hat als Be-
sitzer der „Washington Post“ 
den Verzicht der renommier-
ten US-Zeitung auf eine Wahl-
empfehlung vor der Präsiden-
tenwahl verteidigt. Der Multi-
milliardär begründete den 
umstrittenen Schritt in einem 
Meinungsbeitrag vor allem 
mit gesunkenem Vertrauen 
der amerikanischen Öffent-
lichkeit in die Medien. Laut 
Sender NPR kündigten  nach 
der Entscheidung mehr als 
200 000 Leser ihre Abos.

Bezos gegen 
Wahlempfehlung 

 Jeff Bezos
dpa-BILD: Ellis

Tiflis/dpa – Nach Fälschungs-
vorwürfen bei der Parlaments-
wahl in Georgien lässt die 
zentrale Wahlleitung die Stim-
men teilweise erneut auszäh-
len. In jedem Wahlbezirk wür-
den die Ergebnisse von fünf 
durch Los bestimmten Wahl-
lokalen noch am Dienstag 
überprüft, teilte die Zentrale 
Wahlkommission in Tiflis  mit. 
Alle akkreditierten in- und 
ausländischen Beobachter sei-
en dazu eingeladen.

Nach der Wahl vom Sams-
tag hatte die Wahlleitung die 
Regierungspartei Georgischer 
Traum mit einer Mehrheit von 
knapp 54 Prozent zur Siegerin 
erklärt. Die proeuropäische 
Opposition in der Südkauka-
susrepublik hält das Ergebnis 
für verfälscht. Auf einer Groß-
demo am Montagabend in Tif-
lis forderten Zehntausende 
eine Wahlwiederholung unter 
internationaler Aufsicht.

Wahl wird teilweise 
neu ausgezählt

Georgien 

Berlin/dpa – Nach der Hin-
richtung des Deutsch-Iraners 
Djamshid Sharmahd (69) im 
Iran hat die Bundesregierung 
erste Konsequenzen gezogen. 
Das Auswärtige Amt bestellte 
den Leiter der iranischen Bot-
schaft in Berlin ein, um ihm 
den „scharfen Protest gegen 
das Vorgehen des iranischen 
Regimes“ mitzuteilen. Außen-
ministerin Annalena Baerbock 
(Grüne) beorderte anschlie-
ßend den deutschen Botschaf-
ter in Teheran nach Berlin zu-
rück. Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) und Baerbock 
hatten die Hinrichtung zuvor 
scharf verurteilt. Scholz nann-
te sie einen Skandal. 

Irans Justiz hatte Shar-
mahds Hinrichtung am Mon-
tag bekannt gegeben. Er war 
im Frühjahr 2023 in einem 
umstrittenen Prozess wegen 
Terrorvorwürfen zum Tode 
verurteilt worden. 

Auswärtiges Amt 
zieht Botschafter ab

Aus Teheran Hisbollah-Miliz

Danbury/dpa/AP – Der einsti-
ge Chefstratege von Ex-US-
Präsident Donald Trump, 
Steve Bannon, ist nach Verbü-
ßung einer viermonatigen 
Haftstrafe  aus dem Gefängnis 
entlassen worden. Der 70-Jäh-
rige sei am Dienstagmorgen, 
eine Woche vor dem Tag der 
US-Wahl, von einer seiner 
Töchter von der Haftanstalt in 
Danbury im Bundesstaat Con-
necticut abgeholt worden, be-
richtete  der Sender CNN. 

Der ultrarechte Publizist  
war verurteilt worden, weil er 
eine Vorladung des Untersu-
chungsausschusses zum An-
griff auf das Kapitol am 6. Ja-
nuar 2021 ignoriert und ange-
forderte Dokumente nicht zur 
Verfügung gestellt hatte. Wäh-
rend seiner Haftstrafe machte 
Bannon klar, weiterhin Ein-
fluss auf die US-Wahlen neh-
men und die Trump-Basis mo-
bilisieren zu wollen. 

Steve Bannon aus 
Gefängnis   entlassen

Trump-Vertrauter

Beirut/dpa – Rund vier Wo-
chen nach der Tötung ihres 
Anführers Hassan Nasrallah 
hat die Hisbollah-Miliz im Li-
banon einen Nachfolger er-
nannt. Neuer Generalsekretär 
werde Naim Kassim, teilte die 
proiranische Schiiten-Organi-
sation mit. Der etwa 70 Jahre 
alte bisherige Vize-Chef hatte 
seit Nasrallahs Tod mehrfach 
im TV übertragene  Reden ge-
halten. Die Miliz kündigte an, 
die bisherigen Ziele unter dem 
neuen Anführer weiterzuver-
folgen „bis zum Sieg“. 

Naim Kassim wird 
neuer Anführer

 Scheich Naim Kassim
AP-BILD:  Hussein

Was sonst noch wichtig ist

Von Gregor Mayntz,
Büro Berlin

Brüssel/Berlin – Nach dem 
Eintreffen der ersten nordko-
reanischen Soldaten im russi-
schen Frontgebiet und ihrem 
absehbaren Kriegseinsatz 
gegen die Ukraine zeigen sich  
Verteidigungsexperten der EU 
besorgt über die weltweiten 
Auswirkungen dieser Eskala-
tion und mahnen deutliche 
Konsequenzen an. Dabei ist 
die Stoßrichtung eindeutig 
und bringt die Verantwortung 
von Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) für die Überle-
bensfähigkeit der Ukraine im-
mer mehr in den Fokus.

„Diese russische Eskalation 
sollte endlich vom Westen klar 
beantwortet werden“, verlangt 
der Ukraine-Experte der euro-
päischen Christdemokraten, 
Michael Gahler. Seine zweistu-
fige Empfehlung: „Wenn diese 
Soldaten nicht innerhalb einer 
Woche abgezogen werden, 
werden die Einsatzbeschrän-
kungen der westlichen Waffen 
für die Ukraine aufgehoben. 
Und wenn sie nach zwei Wo-
chen immer noch da sind, be-
reitet Deutschland die Liefe-
rung der Taurus vor.“ Bisher  
verbietet die Bundesregierung 
der Ukraine den Einsatz deut-
scher Waffen gegen Ziele in 
Russland, der Bundeskanzler 
weigert sich zudem, weitrei-
chende Marschflugkörper 
vom Typ Taurus überhaupt 
erst zur Verfügung zu stellen.

Weitere Globalisierung 
des Ukraine-Krieges

Am Montag hatte die Nato 
nach einem Treffen mit Ge-
heimdienstvertretern es als 
gesichert dargestellt, dass 
Nordkorea rund 12 000 Sol-
daten nach Russland ver-
schifft und die ersten bereits 
in der Grenzregion Kursk ein-
getroffen sind. „Die vertiefte 
militärische Zusammenarbeit 
zwischen Russland und Nord-

korea ist eine Bedrohung so-
wohl für die Sicherheit im In-
dopazifik als auch im euro-at-
lantischen Raum“, warnte Ge-
neralsekretär Mark Rutte. Am 
Dienstag erörterte er mit EU-
Kommissionspräsidentin 
Ursula von der Leyen die neue 
Lage. Nachdem Russlands Prä-
sident Wladimir Putin bereits 
seit Langem Kampfdrohnen 
aus dem Iran und eine Million 
Artilleriemunition aus Nord-
korea im Angriffskrieg gegen 
die Ukraine einsetzt, bedeutet 
die Einbeziehung nordkorea-
nischer Soldaten eine weitere 
von ihm betriebene Globali-
sierung dieses Krieges.

Sicherheitsexperten sehen 
damit auch eine Veränderung 
der Sicherheitsarchitektur 
Asiens. So wie Pjöngjang nun 
Moskau im Feldzug gegen sei-
nen südwestlichen Nachbarn 
unterstützt, könnte der nord-
koreanische Diktator Kim 
Jong Un von Putin eine Unter-
stützung bei einem neuerli-
chen Krieg gegen seinen südli-
chen Nachbarn erwarten. Es 
wird auch darauf hingewiesen, 
dass die nordkoreanischen 
Soldaten mit dem Hinter-

grund entsendet worden sein 
könnten, aktuelle Kampfer-
fahrung zu sammeln. Im Ko-
reakrieg schweigen die Waffen 
seit 1953. „Die Ukraine wird 
faktisch gezwungen sein, in 
Europa gegen Nordkorea zu 
kämpfen“, erklärte der ukraini-
sche Präsident Wolodymyr Se-
lenskyj. Südkorea kündigte be-
reits an, seine bislang allein 
auf humanitäre Hilfe konzen­-
trierten Lieferungen an die 
Ukraine auszuweiten.

Die Nato hatte auch eine 
Schätzung veröffentlicht, der-
zufolge Russland in dem fast 
tausend Tage dauernden An-
griffskrieg gegen die Ukraine 
rund 600 000 Soldaten verlo-
ren haben soll – ohne zu bezif-
fern, wie viele davon gefallen 
sind und wie viele verletzt 
worden sind. Der Einsatz 
nordkoreanischer Soldaten 
zeigt nach der Analyse des 
Außenexperten der Europa-
SPD, Tobias Cremer, „die Ver-
zweiflung Putins, der ange-
sichts hoher Verluste merkt, 
dass er diesen Krieg allein 
nicht gewinnen kann“. Zu-
gleich werde darin deutlich, 
dass der russische Angriff 

nicht nur ein Krieg Russlands 
gegen das ukrainische Volk 
sei, sondern Teil eines „globa-
len Angriffs von Möchtegern-
Diktatoren von Moskau über 
Pjöngjang bis Peking und Te-
heran auf die regelbasierte 
Weltordnung“.

Menschen als 
Kanonenfutter­

Damit offenbare sich leider 
auch, dass Russland nicht an 
Verhandlungen interessiert 
sei, solange es auch nur die Il-
lusion eines möglichen Sieges 
sehe, und im Gegenteil immer 
dann eskaliere, wenn es 
Schwäche wittere, erläuterte 
der gelernte Diplomat weiter. 
Das sei auch in anderer Hin-
sicht gefährlich, da Diktatoren 
wie Kim  weltweit genau ver-
folgten, wie sich die interna-
tionale Gemeinschaft gegen-
über der russischen Aggres-
sion verhalte, und sich „bei 
wahrgenommener Schwäche 
ermuntert fühlen, selbst in 
ihren Regionen politische Zie-
le mit Gewalt durchzusetzen“. 

Für die Außenexpertin der 
Europa-Grünen, Hannah Neu-

mann, zeigt der Einsatz nord-
koreanischer Soldaten, „wie 
verzweifelt Putin sein muss“. 
Es gehe dabei offenkundig um 
einen „zynischen Tausch“: 
Pjöngjang schicke Soldaten, 
Russland liefere Technologie. 
Für Putin und Kim seien 
„Menschen offenbar nichts 
weiter als Kanonenfutter“. 

Die Konsequenz aus Sicht 
der Grünen-Europapolitikerin 
deckt sich in Teilen mit der 
ihres Kollegen von der Union. 
Putin zeige einmal mehr, dass 
die roten Linien, die er für an-
dere ziehe, wie das Prinzip der 
Nichteinmischung, für ihn 
selbst nicht gälten. „Er tötet in 
der Ukraine mit iranischen 
Waffen und nordkoreanischen 
Soldaten. Deshalb sollten wir 
endlich die Einsatzbeschrän-
kungen für die von uns gelie-
ferten Waffensysteme aufhe-
ben und der Ukraine erlauben, 
auch Ziele in Russland anzu-
greifen“, unterstreicht Neu-
mann. Zugleich empfiehlt sie, 
China darin zu bestärken, 
Druck auf das nordkoreani-
sche Regime auszuüben, um 
eine direkte Unterstützung 
Russlands zu unterbinden.

Was für einen Deal haben sie nun aushandelt? Nordkoreas Diktator Kim Jong Un (links) und Russlands Präsident Wladimir 
Putin, hier bei einem Treffen im Jahr  2019 dpa-ARCHIVBILD: Ilnitsky

Ukraine-Krieg  Welche Folgen der Einsatz nordkoreanischer Soldaten für  EU, Nato und Scholz hat 

Putins Eskalation erhöht den Druck 

Berlin/Jerusalem/KNA – Die 
Bundesregierung kritisiert die 
Entscheidung des israelischen 
Parlaments, die Arbeit des Pa-
lästinenserhilfswerks UNRWA 
zu verbieten. Die Beauftragte 
für Menschenrechtspolitik, 
Luise Amtsberg (Grüne), sagte: 
„Wenn die Gesetze in dieser 
Form von der israelischen Re-
gierung umgesetzt würden, 
würde das die Arbeit von 
UNRWA in Gaza, im Westjor-
danland und in Ost-Jerusalem 
faktisch unmöglich machen. 
Das wäre ein fataler Schritt.“ 

Die Knesset-Abgeordneten  
hatten am Montagabend das 
Gesetzesvorhaben mit deutli-
cher Mehrheit gebilligt. Dem-
nach muss das UNRWA seine 
Tätigkeit auf israelischem Ge-
biet ab 2025  einstellen. Israel 
wirft dem Hilfswerk vor, eini-
ge seiner Mitarbeiter seien an 
Terrortaten beteiligt gewesen.
P Seite „Korrespondenten“

Berlin kritisiert 
Israels Verbot 

Hilfswerk UNRWA

Moskau/dpa – Inmitten des 
gespannten Verhältnisses 
zum Westen hat Russland 
nach Worten von Präsident 
Wladimir Putin ein weiteres 
Manöver seiner strategischen 
Atomwaffen begonnen. Der 
mögliche Einsatz von Nuklear-
waffen sei das äußerste Mittel, 
die Sicherheit des Landes zu 
gewährleisten, sagte Putin 
nach Angaben des Kremls. 
Demnach verfolgte der Präsi-
dent die Übung am Dienstag  
per Videoschalte. Er kündigte 
auch den testweisen Start von 
Raketen während des Manö-
vers an. Dazu gab es aber bis-
lang keine genauen Angaben.

Russland werde sich nicht 
auf ein nukleares Wettrüsten 
einlassen, erklärte Putin. Aber 
es werde seine strategischen 
Streitkräfte weiter vervoll-
kommnen. Die Mittel dafür 
seien vorhanden. Russische 
Interkontinentalraketen wür-
den so ausgerüstet, dass sie 
eine gegnerische Flugabwehr 
überwinden könnten. 

Das seit Jahren gespannte 
Verhältnis zwischen der Atom-
macht und den westlichen 
Ländern hat sich seit Putins 
Angriff auf die Ukraine im 
Februar 2022 noch weiter ver-
schlechtert. Er hat im Lauf des 
Krieges mehrmals öffentlich 
daran erinnert, dass Russland 
bei einer Gefahr für seine Exis-
tenz zu Atomwaffen greifen 
könnte. Diese Drohungen soll-
ten vor allem andere Länder 
von einer Unterstützung der 
Ukraine abhalten.

Russland 
hält erneut  
Manöver mit 
strategischen 
Atomwaffen 
ab

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de
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So gesehen So sieht es    Harm Bengen   

Hinrichtung von Deutsch-Iraner

Außenpolitisch an 
Gewicht verloren
Von Mey Dudin, Büro Berlin

O ffenbar hat der Iran seine schreckliche Drohung wahr 
­gemacht: Am Montag wurde die Hinrichtung von Djam­-

shid Sharmahd  bekannt gegeben. Ein Mann wurde umge-
bracht, der nichts anderes getan hat, als Menschenrechte in 
dem von Mullahs kontrollierten Land einzufordern. Der bei 
einem Schauprozess mit Terrorvorwürfen verurteilt wurde – 
eine Farce, an Grausamkeit kaum zu überbieten. Und alle 
­Bemühungen Deutschlands, den eigenen Staatsbürger zu 
­retten, blieben vergebens.

Sharmahd war deutsch-iranischer Doppelstaatsbürger. 
Die iranische Staatsangehörigkeit abzulegen, ist so gut wie 
unmöglich. Aus deutscher Sicht war Sharmahd indes eindeu-
tig Deutscher, denn hierzulande gibt es keine Staatsbürger-
schaft zweiter Klasse. Nach der Hinrichtung hat die Bundesre-
gierung sofort reagiert und Teheran schwerwiegende Folgen 
angekündigt. Allerdings haben solche Drohungen schon in 
der Vergangenheit im Iran nicht genug Wirkung gezeigt, um 
Sharmahd freizubekommen. Das macht deutlich, dass die 
Bundesregierung außenpolitisch in der Region an Gewicht 
und Autorität verloren hat.

Die Hinrichtung kommt zu einer Zeit, in der sich der Iran 
in direkter Konfrontation mit Israel befindet – und Deutsch-
land fest an der Seite Israels steht. Die Bundesregierung hat 
zudem vor wenigen Monaten das Islamische Zentrum Ham-
burg verboten, den Verein, der die Blaue Moschee betrieb und 
als „Instrument der iranischen Staatsführung“ galt. 

Deutschland wird zunehmend zum Angriffsziel und muss 
einen Weg finden, sich besser zu wehren und für seine Werte 
zu kämpfen. Das bedeutet, außenpolitisch mehr Stärke zu zei-
gen – auch damit deutsche Staatsbürger besser geschützt 
sind. Das ist nicht zu viel verlangt von einem der mächtigsten 
Industrieländer der Welt.

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de

zeichnung: Harm Bengen

Zitat des Tages

 Es wird heute bei den Ampel-Parteien nicht an 
­gemeinsamer Problembeschreibung fehlen. Das Problem 

ist, dass daraus nie etwas gefolgt ist. (...) Es sieht ein bisschen 
nach Ego-Show aus. (...) Die Wirtschaft ist maximal irritiert, 
­keiner weiß, wo es hingeht.
Julia Klöckner (CDU),
wirtschaftspolitische Sprecherin der Unionsfraktion, kritisiert gegenüber RTL/ntv die an einem Tag 
stattfindenden Wirtschaftsgipfel von Kanzleramt und FDP-Fraktion. 
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„16 Jahre lang vernachlässigt“
Interview  Franziska Brantner  über den großen  Zankapfel Wirtschaftspolitik 

Von Kerstin Münstermann 
Und Jana Wolf, Büro Berlin

Frau Brantner, die Ampel-Koali-
tion versinkt im Streit, im Fo-
kus steht die Wirtschaftspoli-
tik. Rechnen Sie damit, dass 
die Regierungsspitzen sich 
noch einigen, oder steht die 
Koalition vor dem Aus?
Dr. Franziska Brantner: Wir 
sind in einer wirtschaftlich 
schwierigen Lage. Das ist 
Grund genug, dass sich diese 
Koalition zusammenrauft und 
alle das Bestmögliche tun, um 
die Wirtschaft zu unterstüt-
zen. Wirtschaftsminister Ro-
bert Habeck hat dazu Vor-
schläge gemacht: mehr Raum 
für Innovation, mehr Investi-
tionen anreizen und mehr in-
vestieren in unsere Infrastruk-
tur, Verlässlichkeit und Pla-
nungssicherheit und schließ-
lich Vereinfachungen bei der 
Bürokratie.

Die zusätzliche Schuldenauf-
nahme in Milliardenhöhe, die 
Habecks Idee eines „Deutsch-
landfonds“ umfasst, haben Sie 
jetzt ausgespart. Finanzminis-
ter Christian Lindner (FDP) 
lehnt das  strikt ab. Wie wollen 
Sie da zusammenkommen?
Brantner: Deutschland ist mit 
seiner restriktiven Schulden-
politik der absolute Ausreißer 
unter den westlichen Ländern. 
Andere Länder reagieren auf 

die Schwächung der Weltwirt-
schaft mit massiven Investi-
tionen in neue Technologien 
im Digitalen, beim Klima-
schutz, bei Künstlicher Intelli-
genz. In Deutschland dagegen 
wurde unter der Führung der 
Union 16 Jahre lang die Infra-
struktur vernachlässigt: Brü-
cken gehen kaputt, bei der 
Bahn hakt es, bei der Digitali-
sierung hinkt Deutschland 
hinterher. Diese Vernachlässi-
gungen sind die Schulden, die 
künftigen Generationen erst 
recht teuer zu stehen kom-
men. Wir sind also gut bera-
ten, in ein funktionierendes 
Land zu investieren. All das 
haben der BDI, die EZB, die 
OECD, die Bundesbank und 
die Mehrheit der Ökonomen 
längst erkannt. Und Robert 
Habeck tut das, was ein Wirt-
schaftsminister tun muss: Er 
arbeitet daran, möglichst viel 

unter den bestehenden Rah-
menbedingungen hinzukrie-
gen und macht deutlich, wo 
der Rahmen erweitert werden 
muss, wenn wir eine angemes-
sene Antwort auf die Größe 
der Herausforderung geben 
wollen.

Sie und Felix Banaszak haben 
einen Vorschlag für die Zusam-
mensetzung des neuen Bun-
desvorstands der Grünen ge-
macht. Wie stellen Sie sich die 
Aufgabenverteilung  vor?
Brantner: Felix Banaszak und 
ich haben eine Zusammenset-
zung für den Bundesvorstand 
vorgeschlagen, von der wir 
überzeugt sind, dass sie die 
Breite der Partei abbilden und 
reichlich Erfahrung und Ex-
pertise einbringen würde. Die 
Entscheidung mit der Wahl 
des neuen Bundesvorstands 
liegt bei den Delegierten auf 

Kandidatin für Grünen-Parteivorsitz

 Franziska Brantner  ist seit 
2013 Grünen-Abgeordnete 
und  seit 2021 Parlamentari-
sche Staatssekretärin im 
Bundeswirtschaftsministe-
rium.  Die Südbadenerin hat-
te zuvor Politikwissenschaft  
in ­Paris und New York stu-
diert. Die 45-Jährige kandi-
diert für den  Grünen-Vorsitz.
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dem anstehenden Parteitag.

Minister Habeck will die Grü-
nen anschlussfähig für die kon-
servative Mitte machen. Lau-
fen Sie damit nicht Gefahr, Ihre 
Kernklientel zu verprellen?
Brantner: Robert Habeck weist 
zurecht etwa daraufhin, dass 
mehr und mehr CDUler das 
West-Bündnis und die transat-
lantischen Beziehungen als 
Grundpfeiler unseres Friedens 
in Freiheit nicht mehr als Prio-
rität sehen. Das finde auch ich 
sehr beunruhigend. Aber die 
entscheidende Frage ist, wie es 
uns gelingt, ein eigenes, klar 
konturiertes Angebot zu ma-
chen, das möglichst viele in 
der Gesellschaft anspricht. Das 
Orientierung gibt – und zwar 
nach vorn.

Sie sind noch nicht Grünen-Vor-
sitzende, aber werden schon 
jetzt als Habecks Erfüllungsge-
hilfin in der neuen Parteispitze 
dargestellt. Ärgert Sie das?
Brantner: Das ist frauenfeind-
licher Quatsch. Anscheinend 
denken manche noch, dass 
Frauen keinen eigenen Kopf 
haben.

Das ganze Interview 
lesen Sie online unter 
P @ www.NWZonline.de/Inter-
view

Porträt

Er brachte Daimler die Flugzeuge – 
Edzard Reuter ist tot
Von Oliver Schmale
Und Oliver Schulz

Wäre es nach Edzard Reu-
ter gegangen,  wäre  Mer­-

cedes-Benz ein ganz anderes 
Unternehmen. Aber  Reuters 
Vision blieb eine Vision. Dass 
sie der richtige Weg gewesen 
wäre, davon war er immer 
überzeugt –  bis zu seinem Tod. 
Am 27. Oktober ist Reuter, 
Daimler-Vorstandschef  zwi-
schen 1987 und 1995, im ­Alter 
von 96 Jahren in Stuttgart ver-
storben. 

 Reuter hatte in seiner Ära 
versucht, den Autokonzern zu 
einem Technologie-Imperium 
zu machen. Er verhalf den 
Schwaben zu einer eigenen 
Luft- und Raumfahrttochter, 
der DASA. Auch AEG, Dornier 
und MTU gehörten dazu. In 
seine Amtszeit fiel aber auch 
die Schließung der AEG-Toch-
ter Olympia mit etablierten 
Standorten in der Region 
Friesland/Wilhelmshaven und 
dem kompletten Rückzug aus 
der Bürotechnik Ende 1991 
­sowie dem Verlust von 2700 
Arbeitsplätzen in Roffhausen. 

Der Traum vom Technolo-
gie-Imperium brachte Reuter  
zwar viel Aufmerksamkeit, am 
­Ende scheiterte seine Vision. 
Daimler kehrte zurück zum 
Kern­geschäft. Was blieb, war 
ein Milliardenverlust –  und 
Reuter wurde den von Kriti-
kern aufgedrückten Stempel 
des größten Kapitalvernich-
ters aller Zeiten nie mehr los. 
Er selbst ver­teidigte seinen 
Kurs immer.  Man habe damals 
überlegt, wie die Zukunft der 
Autoindustrie aussehen kön-
ne und wie das Unternehmen 
sich darauf einstellen solle. 

Einen glanzvollen Abschied  
bekam der studierte Mathe-
matiker und Jurist deshalb 
aber nicht –  im Gegenteil. Die 
Reaktionen nach seinem Aus-
scheiden bei Daimler seien 
eine schwere Demütigung ge-
wesen, hat er dem „Zeit-Maga-
zin“ einmal gesagt. 

Der Sohn des legendären 
Berliner Regierenden Bürger-
meisters Ernst Reuter trat 
nicht nur als Streiter für mehr 
Anstand und Moral in der 
Wirtschaft, sondern auch als 
sozial- und gesellschaftspoliti-
scher Mahner auf.  Von seinem 
Haus bei Stuttgart aus führte 
er die nach ihm und Ehefrau 
Helga benannte Stiftung, die 
sich für ein friedliches 
Zusammen­leben von Men-
schen unterschiedlicher Kul-
turen einsetzt. „Wir müssen 
lernen, dass Fremde, die zu 
uns kommen und mit uns le-
ben, unser Leben bereichern 
können, auch ändern können.“ 
Er selbst wuchs in der Türkei 
auf, wohin seine Familie 1935 
vor den Nazis  geflüchtet war. 

 So wie er an seine Vision 
glaubte, glaubte Reuter auch 
an das Gute im Menschen. 
„Ich glaube, dass wir Men-
schen die Fähigkeit haben, mit 
den größten Problemen fertig 
zu werden, auch wenn sie 
noch so schlimm sind.“

Edzard Reuter
DPA-BILD:  Murat
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Von Birgit Marschall,
Büro Berlin

Berlin – Der Bundeskanzler 
will keine Theaterbühne be-
spielen – und deshalb bleibt 
der Vorhang am Dienstag-
nachmittag im Kanzleramt zu. 
Nach seinem Treffen ab 16 Uhr 
mit wichtigen Industrievertre-
tern und Gewerkschaftern soll 
es keine Pressekonferenz ge-
ben, nicht einmal Auftaktbil-
der sind gestattet. „Wir müs-
sen wegkommen von den 
Theaterbühnen“, hatte Olaf 
Scholz (SPD) am Wochenende 
als Devise für das Treffen aus-
gegeben. Sein Ziel sei ein „gro-
ßes Miteinander“ in der Sache. 
Am Ende will Scholz eine 
„neue industriepolitische 
Agenda“ aufsetzen, um Unter-
nehmen in Deutschland zu 
halten, Jobs zu retten und das 
Wachstum anzukurbeln.

Ampel-Koalition immer 
mehr zerstritten

Doch ein „großes Miteinan-
der“ in der zerstrittenen Am-
pel-Koalition ist eher nicht zu 
erwarten, zumal Scholz seine 
Koalitionspartner, Bundes-
wirtschaftsminister Robert 
Habeck (Grüne) und Bundesfi-
nanzminister Christian Lind-
ner (FDP), zu seinem vertrauli-
chen Industriegipfel nicht ein-
geladen hat.

Lindner und die FDP-Frak-
tion veranstalten am Diens-
tagvormittag deshalb ihren 
eigenen Wirtschaftsgipfel mit 
dem Arbeitgeberchef und 
mehreren Mittelstandsvertre-
tern. Wirtschaft sei mehr als 
nur die Industrie; auch Hand-
werk, Handel, Freie Berufe, 
Selbstständige gehörten dazu, 
zählt Lindner nach der 90-mi-
nütigen Unterredung im Bun-
destag auf. Die Ampel müsse 
die Bedingungen für alle 
Unternehmen verbessern, 
nicht nur für die Industrie. 

Trotz der Ampel-Streitig-
keiten will sich der Kanzler 
nicht aus der Ruhe bringen 
lassen. „Dieses Gespräch ist 
der Auftakt zu einem Prozess, 
bei dem die Bundesregierung 
in den kommenden Wochen 
gemeinsam mit den Teilneh-
mern Möglichkeiten erörtert, 

Bundesregierung  Schafft die Ampel-Koalition die Wende? Erst einmal arbeitet jeder für sich

Zwei Gipfel und ein Abgrund Kommentar

Birgit Marschall 
über die zwei 
Wirtschaftsgip-
fel von Scholz 
und Lindner

Industriegipfel beim SPD-
Kanzler, Mittelstandsgipfel 

bei der FDP – die Ampel-Par-
teien reagieren hektisch und 
unabgestimmt auf die Alarm-
signale aus der Wirtschaft. Das 
ist keine gute Voraussetzung 
für eine konsistente Wirt-
schaftspolitik, die die Aussich-
ten wieder verbessern könnte. 
Derzeit blicken die Unterneh-
men so pessimistisch wie sel-
ten auch ins nächste Jahr. 

Es wäre falsch, für diese Si-
tuation allein die zerstrittene 
Ampel verantwortlich zu ma-
chen. In den Merkel-Jahren hat 
es sich Deutschland zu gut ge-
hen lassen, Reformen nicht 
angefasst, Bürokratie aufge-
baut und Strukturen aufge-
bläht. Hinzukommen geopoli-
tische Verschiebungen, die in 
der letzten Legislaturperiode 
noch undenkbar erschienen. 
Mit dem Ausbruch des Ukrai-
ne-Kriegs hat Russlands Präsi-
dent Wladimir Putin die Koor-
dinaten auch für Deutschland 
entscheidend verändert. Der 
große Fehler der Ampel war, 
dass sie außer der Zeitenwen-
de bei der Bundeswehr an 
ihrem Koalitionsvertrag un-
verändert festhielt. SPD, Grü-
ne und FDP versäumten es, 
ihre Wirtschafts- und Finanz-
politik an die komplett verän-
derte Lage anzupassen.

Spätestens jetzt müsste ein 
Ruck durch Deutschland ge-
hen, doch dafür fehlen dem 
Kanzler  und seiner angezähl-
ten Regierung die Kraft. Sie 
sollten sich auf das konzen­-
trieren, was im Rest der Legis-
laturperiode noch einigungs-
fähig, umsetzbar und finan-
zierbar ist. Die  Wachstumsini-
tiative ist eine gute Grundlage. 
Weil sie nicht ausreicht, sollte 
sie um die Entlastung der 
Unternehmen bei den Strom-
kosten und  ein Bürokratie-
Moratorium  erweitert werden.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Auf das 
Machbare 
konzentrieren

cken werden mehr und vor al-
lem schärfer. Als ob er ein 
mögliches Ampel-Aus so for-
cieren könnte.

Dass die Union bereitsteht, 
sollte die Koalition krachen, 
daran lassen führende Politi-
ker von CDU und CSU schon 

CDU-Chef Friedrich Merz 
setzt  verschärft auf Attacke.

 Imago-BILD:  Janssen

ders als Scholz in der Hand 
hält. Merz also.

Auch seine direkten Angrif-
fe auf den SPD-Kanzler hat der 
CDU-Chef verstärkt, wie zu-
letzt im TV, als Merz Scholz 
vorwarf, „Angst“ vor Kreml-
chef Wladimir Putin zu haben. 
Oder wie neulich im Bundes-
tag: Scholz habe eine fast 
schon „verzweifelte“ Rede ge-
halten, hielt der Oppositions-
führer dem Regierungschef 
vor. Dieser stehe „mit dem Rü-
cken zur Wand und den Füßen 
am Abgrund“. 

Persönlich können beide 
nicht miteinander. Das ist kein 
Geheimnis. Scholz betont 
gern, ihm und der SPD kom-
me Merz als Herausforderer 
ganz recht. Das wiederum sagt 
Merz inzwischen auch von 
Scholz.

käme ein frühzeitigeres Am-
pel-Aus gelegen, weil für ihn 
dann vieles leichter werden 
würde – ein kurzer Wahlkampf 
bedeutet insbesondere deut-
lich weniger mögliche Fehler.

Kanzler-Alternative

Zunehmend stellt sich der 
CDU-Chef selbst offensiv als 
bessere und verlässlichere 
Kanzler-Alternative ins Licht, 
programmatisch etwa bei der 
Rente oder hinsichtlich des 
Umgangs mit „leistungsberei-
ten Arbeitnehmern“. Als Kanz-
ler würde er einiges anders 
machen, ließ Merz beim Par-
teinachwuchs wissen. Weniger 
Streit, eine Zusammenarbeit, 
ohne dass jemand von der Sei-
te „nölt und meckert“ – mit 
einem vorn, der die Zügel an-

einer von Scholz geführten 
Minderheitsregierung. Und: 
Inzwischen wird hinter vorge-
haltener Hand immer öfter 
darüber geredet,  wer was wer-
den könnte bei einer Regie-
rungsübernahme im Bund. Es 
fallen neben dem von  Linne-
mann Namen wie Jens Spahn, 
Thorsten Frei, Mathias Mid-
delberg, aber auch der der 
Schleswig-Holsteinerin Karin 
Prien, der Hessin Ines Claus 
und der von NRW-Ministerin 
Ina Scharrenbach. Aber alles 
noch reine Spekulation.

Merz betonte am Wochen-
ende bei der Jungen Union: 
„Wir haben eine solche Bun-
desregierung nicht verdient.“ 
Mit Blick auf das Theater um 
die diversen Wirtschaftsgipfel 
sprach er von „Kindergarten-
spielen“ in der Koalition. Merz 

länger keinen Zweifel mehr. 
„Wir bereiten uns jetzt auf die 
Regierungsübernahme vor, 
wenn die Bevölkerung das 
will“, so kürzlich CDU-General-
sekretär Carsten Linnemann. 
Programmatisch arbeitet man 
am regulären Wahlprogramm, 
das auf der Klausur des Bun-
desvorstands Anfang Januar in 
Hamburg beraten werden soll, 
sowie an einem Zehn-Punkte-
Sofortprogramm; auch liegen 
Szenarien in der Schublade, 
was passieren könnte, sollte 
die Koalition wegen des Haus-
haltsstreits noch im Novem-
ber platzen.

Neuwahlen am 9. März?

Dann rechnet man im Kon-
rad-Adenauer-Haus  mit Neu-
wahlen am 9. März oder aber 

Von Hagen Strauß,
Büro Berlin

Berlin/Oberpfaffenhofen – 
Am Dienstag versuchte es 
Friedrich Merz sozusagen 
schon mit dem Griff nach den 
Sternen. In Oberpfaffenhofen 
an der Universität der Bundes-
wehr informierte sich der 
Bundesvorsitzende der CDU 
und Kanzlerkandidat der 
Union über aktuelle Welt-
raumprojekte, er ließ sich in 
die Arbeit des Raumfahrtkon­-
trollzentrums einweisen und 
lauschte einem Vortrag über 
das „Weltraumkommando der 
Bundeswehr“. 

Politisch passte der Termin 
ganz gut zur derzeitigen Lage. 
Denn Merz kreist immer öfter 
im direkten Orbit von Kanzler 
Olaf Scholz (SPD), seine Atta-

Bundesregierung  Darum werden die Attacken von CDU-Chef Merz auf SPD-Kanzler Scholz mehr
Jetzt will die Union das vorzeitige Ampel-Aus forcieren

wie sie weitere Wachstumsim-
pulse setzen, Industrie-
Arbeitsplätze in Deutschland 
sichern und den Industrie-
Standort Deutschland stärken 
kann“, teilt Regierungsspre-
cher Steffen Hebestreit am 
Abend nach dem Industriegip-
fel mit. Die Teilnehmer hätten 
Vertraulichkeit vereinbart, der 
Austausch solle am 15. Novem-
ber fortgesetzt werden. 
„Deutschland ist ein starkes 
Land, das aktuell vor großen 
Herausforderungen steht. 
Jetzt geht es darum, gemein-
sam anzupacken und mit 
einem Pakt für die Industrie, 
der sehr konkrete Maßnah-
men umfasst, den Standort zu 
stärken“, lässt sich der Kanzler 
nach dem Treffen zitieren.

Günstigerer Strom, 
neue E-Auto-Kaufanreize

Von der Union hat Scholz 
Kritik einstecken müssen, weil 
er sich nur mit Industriever-
tretern trifft, darunter die 
Chefs vor VW, BMW und Mer-
cedes. Die SPD-Bundestags-
fraktion stellt sich deshalb 
demonstrativ hinter Scholz. 

„Der Bundeskanzler macht 
klar, dass die Sicherung von 
Arbeitsplätzen und Zukunfts-
investitionen in Deutschland 
– und nicht anderswo – Chef-
sache sind. Es ist richtig, dass 
die Gespräche stattfinden und 
diese gerade die Industrie 
vom Mittelstand bis zum gro-
ßen Unternehmen im Blick 
haben“, sagt Parlamentsge-
schäftsführerin Katja Mast. 

Sie sagt auch, was sich ihre 
Fraktion vorstellt an Verbesse-
rungen für die Wirtschaft: Ent-
lastung bei den Stromnetzent-
gelten und neue Kaufanreize 
für Elektroautos. 

Darauf hoffen wohl auch 
die drei Autobosse im Kanzler-
amt. Gerade hat der VW-Be-
triebsrat die Pläne des Vor-
stands verkündet. Demnach 
will dieser drei Werke in 
Deutschland schließen. Von 
den Beschäftigten verlangt er 
zehn Prozent Lohnverzicht. 
Bundesweit sind Zehntausen-
de Arbeitsplätze in Gefahr. 
SPD und Gewerkschaften wer-
fen VW-Chef Oliver Blume Ma-
nagementfehler vor, die die 
Beschäftigten nun ausbaden 
sollten. 

Die SPD-Pläne und auch 
der von Habeck vorgeschlage-
ne „Deutschlandfonds“ für 
mehr öffentliche Investitio-
nen in dreistelliger Milliarden-
höhe kosten jedoch Geld, das 
die Ampel nicht hat. Lindner 
verweist nicht mehr nur auf 
die Schuldenbremse, die ein-
zuhalten sei, sondern auch auf 
die europäischen Fiskalregeln, 
die ein neues kreditfinanzier-
tes Sondervermögen verbie-
ten würden. 

Bürokratieabbau und 
Sozialkürzungen­

Statt die Wirtschaft auf 
Pump anzukurbeln, setzt sei-
ne FDP auf Bürokratieabbau 
und Kürzungen bei Sozialaus-
gaben, etwa beim Bürgergeld. 
In den nächsten Wochen müs-
se es parallel zu den Haus-
haltsverhandlungen „Rich-
tungsentscheidungen“ geben, 
die er auch noch für möglich 
hält, sagt FDP-Fraktionschef 
Christian Dürr am Mittag 
nach dem FDP-Treffen mit 
Wirtschaftsvertretern. 

Auf eine Frage zum Fortbe-
stehen der Koalition sagt FDP-

Chef Lindner: „Es gibt auch so 
etwas wie eine Regierungsver-
pflichtung. Und für Deutsch-
land ist es allemal besser, 
wenn eine Regierung eine ge-
meinsame Richtung findet, sie 
beschreibt und umsetzt.“ Er 
spreche auch noch regelmäßig 
mit Scholz und Habeck. Kom-
mende Woche, so ist zu hören, 
könnte nach langer Zeit ein 
Koalitionsausschuss mit Spit-
zenvertretern der drei Ampel-
Parteien anstehen.

Viel Zeit bleibt jedoch bis 
zum geplanten Ende der Haus-
haltsverhandlungen Mitte No-
vember nicht. Dennoch will 
der Kanzler dem Vernehmen 
nach noch weitere Gespräche 
mit den Industrievertretern 
führen. „Das, was dabei raus-
kommt, werde ich diesem Par-
lament vorschlagen, auch auf 
den Weg zu bringen, damit es 
vorangeht in Deutschland“, 
hatte er im Bundestag kürzlich  
versprochen.

Während es vom Industriegipfel von Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) keine Bilder geben sollte, waren Pressefotografen da-
bei, als sich auf Einladung von  FDP-Fraktionschef Christian Dürr (hinten links) und Bundesfinanzminister Christian Lindner 
(FDP, vorn rechts) Vertreter des deutschen Mittelstands, darunter  Reinhold von Eben-Worlée (vorn links), Mitglied des Präsi-
diums des Verbandes „Die Familienunternehmer“, im Bundestag trafen. Imago-BILD: Elmenthaler

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

A
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der bisher nicht im Bundestag 
war. Garlichs zufolge sollen 
die Delegierten entscheiden, 
ob künftig nur noch jeder vier-
te oder jeder fünfte Platz für 
einen Neuling reserviert wer-
den muss. Weiterhin gilt oh-
nehin die Frauenquote.

Kampf gegen Dzienus?

So könnte es passieren, 
dass der  Energiewissenschaft-
ler Alhamwi, der im Wahlkreis 
Oldenburg/Ammerland nomi-
niert werden möchte, im 
Kampf um einen attraktiven 
Listenplatz gegen Timon Dzie-
nus (28), einst Bundesvorsit-
zender der Grünen Jugend, an-
treten muss. Dzienus vertritt 
marxistische Positionen. Ihm 
eilt der Ruf eines linksextre-
men Provokateurs voraus.

Zwei Wochen vor dem Bun-
desparteitag der Grünen in 
Wiesbaden lassen sich die de-
signierten Bundesvorsitzen-
den Franziska Brantner und 
Felix Banaszak übrigens nicht  
in Gifhorn sehen. Sie hätten 
sich den Mitgliedern bereits in 
einer Videokonferenz vorge-
stellt, sagt Garlichs. Für jene 
Grünen, die inmitten der vie-
len Krisen Erklärungen der 
Parteispitze einfordern, ver-
mutlich ein schwacher Trost.

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Mitten in den Wir-
ren um die Zukunft der Am-
pel-Koalition in Berlin kom-
men Niedersachsens Grüne 
am Wochenende in Gifhorn 
zu einem Landesparteitag zu-
sammen.  Das Themenspek-
trum ist groß und wenig über-
raschend: Innere Sicherheit, 
regionale Wertschöpfung bei 
dem Ausbau der erneuerbaren 
Energien und Stärkung von 
Frauenrechten. Dabei fällt auf, 
dass die Grünen, die in Nieder-
sachsen als eher links gelten, 
ihr soziales Profil schärfen 
wollen. Unter dem Motto „Zu-
hause in Niedersachsen“ be-
fassen sich die 220 Delegier-
ten des Parteitags mit der  Kri-
se auf dem Wohnungsmarkt.

Sozialwohnungen fehlen

 In dem Leitantrag werden 
ein niedersächsischer Bau-
fonds im Volumen von 500 
Millionen Euro, die Förderung 
von klimafreundlichem Bau-
en und eine Stärkung der Mie-
terrechte gefordert.  In die Ini-
tiative habe man „viel Herz-
blut“ investiert, erklärt Lan-
desvorsitzende Greta Garlichs, 
als sie am Dienstag gemein-

Grüne fordern  Wohnoffensive fürs Land
Analyse  Warum es bei der Delegiertenkonferenz in Gifhorn um die soziale Flanke der Ökopartei geht

Gifhorn auch zu einer Kund-
gebung von VW-Beschäftigten 
kommen werde. Wolfsburg sei 
ja nicht fern.

Ihre Landesliste für die 
Bundestagswahl wollen Nie-
dersachsens Grüne zwar erst 
am 8. Februar in Stade aufstel-
len. Gleichwohl dürfte in Gif-
horn ein Beschluss getroffen 
werden, der personelle Spät-
folgen haben wird. Es geht um 
die sogenannte „Neuen-Quo-
te“: Danach muss jeder dritte 
Platz auf der Liste für einen 
Bewerber freigeräumt werden, 

dersetzung um die Zukunft 
der deutschen VW-Standorte 
hat der Vorstand eilig einen 
Antrag „Volkswagen-Konzern 
fit für die Zukunft aufstellen“ 
nachgesteuert. Darin werden 
mehr Tempo beim Umstieg 
auf die Elektromobilität und 
ein Ausbau der Landesinfra-
struktur, insbesondere im 
ländlichen Raum, gefordert. 
Zum Thema werde Kultusmi-
nisterin Julia Willie Hamburg, 
selbst Mitglied im VW-Auf-
sichtsrat, sprechen. Garlichs 
schließt nicht aus, dass es in 

sam mit dem Co-Vorsitzenden 
Alaa Alhamwi (Oldenburg) das 
Programm für Gifhorn vor-
stellt. Eilig versucht sie den 
Eindruck zu zerstreuen, der 
Leitantrag beinhalte eine  ver-
steckte Kritik an der von Rot/
Grün installierten und bislang 
mäßig erfolgreichen Landes-
wohnungsgesellschaft. Sie sei 
„nur der Anfang“, so Garlichs. 
Es bedürfe weiterer Schritte. 
Immerhin fehlen in Nieder-
sachsen bereits heute rund 
100 000 Sozialwohnungen.

Angesichts der Auseinan-

Wollen in der Wirtschaftskrise einen klaren sozialen Kurs abstecken: Niedersachsens Grü-
nen-Landesvorsitzende Alaa Alhamwi und Greta Garlichs BILD: Stefan Idel

Hannover/epd – Das nieder-
sächsische Innenministerium 
und die Gesellschaft für musi-
kalische Aufführungs- und 
mechanische Vervielfälti-
gungsrechte (Gema) haben 
einen Pauschalvertrag zu-
gunsten gemeinnütziger, 
mildtätiger sowie kirchlicher 
Vereine und Organisationen 
unterzeichnet. Damit könne 
das Land ab November die Ge-
ma-Gebühren für bis zu vier 
Veranstaltungen mit Musik 
pro Verein und Jahr überneh-
men, teilte das Innenministe-
rium am Dienstag in Hanno-
ver mit. Im noch laufenden 
Jahr stehen dafür rund 
167 000 Euro und in den kom-
menden Jahren bis zu eine 
Million Euro jährlich zur Ver-
fügung. Im Rahmen des Ver-
trages erlaubt die Gema den 
Angaben zufolge die Wieder-
gabe von Liedern über Tonträ-
ger oder Live-Musik – voraus-
gesetzt, dass für die Veranstal-
tung kein Eintrittsgeld ge-
nommen wird, die Veranstal-
tungsfläche maximal 500 
Quadratmeter beträgt und der 
Organisator die Veranstaltung 
vorab online angemeldet hat. 
Für Live-Musik müssen außer-
dem die gespielten Lieder an-
gegeben werden.

Land zahlt 
Gema-
Gebühren 
für Vereine

nen gestellt worden. Die übri-
gen 22 Anträge haben unter-
schiedliche Verbände gestellt.

Auch Privathaushalte kön-
nen eine Hochwasser-Hilfe be-
antragen – noch bis Monats-
ende.  Anders als die Förde-
rung für die öffentliche Infra-
struktur wird dieses Pro-
gramm nicht verlängert.

76 Anträge mit einem Ge-
samtvolumen von rund 13,5 
Millionen Euro gestellt wur-
den. Auszahlungen habe es 
noch nicht gegeben, die Anträ-
ge befänden sich in unter-
schiedlichen Stadien der Prü-
fung. So fehlten für viele noch 
einzelne Unterlagen. 54 der 
Anträge sind von 35 Kommu-

len und Krankenhäusern oder 
auch an der Trinkwasserver-
sorgung und an Abwasseran-
lagen. Das Land übernimmt 
regulär bis zu 80 Prozent der 
Ausgaben, bei finanzschwa-
chen Kommunen bis zu 95 
Prozent.

Die Förderbank NBank teil-
te auf Anfrage mit, dass bisher 

Von Christopher Weckwerth

Hannover – Niedersachsens 
Kommunen bekommen mehr 
Zeit für die Beantragung der 
Hochwasser-Hilfe des Landes 
für die öffentliche Infrastruk-
tur. Ursprünglich sollte die 
Antragsfrist Ende Oktober 
auslaufen. Nach Angaben des 

Innenministeriums wird sie 
nun bis Jahresende verlängert.

Für das Programm sind 18 
Millionen Euro eingeplant. 
Gefördert wird nach dem 
Hochwasser zum vergange-
nen Jahreswechsel die Scha-
densbeseitigung unter ande-
rem an Straßen, Brücken und 
Parks, an Kindergärten, Schu-

Infrastruktur   Anträge können noch bis Jahresende gestellt werden – 18 Millionen Euro sind eingeplant
Land verlängert Hochwasser-Hilfe für Kommunen

Hannover/ll – Die Städte und 
Gemeinden in Niedersachsen 
halten es aufgrund „anhalten-
der Überlastung“ und „fehlen-
der Finanzausstattung“ für 
„schlichtweg unmöglich“, vor 
Ort zu kontrollieren, ob die Re-
geln des Cannabisgesetzes 
eingehalten werden. Eine ent-
sprechende Resolution hat der 
Niedersächsische Städte- und 
Gemeindebund (NSGB) bei 
seiner Präsidiumssitzung am 
Dienstag in Bissendorf (Kreis 
Osnabrück) verabschiedet. 
NSGB-Präsident Marco Trips 
bezeichnete die Ablehnung 
auf Anfrage unserer Redaktion 
„als Zeichen dafür, dass für 
uns ein Punkt erreicht ist, an 
dem es nicht mehr weiter-
geht“. Die kommunalen Kör-
perschaften seien „am Limit“. 

Kommunen 
lehnen Kontrolle
bei Cannabis ab

Berlin/Hannover/dpa – Der 
neue SPD-Generalsekretär 
Matthias Miersch ist auf den 
umstrittenen Altkanzler Ger-
hard Schröder zugegangen 
und hat deutlich gemacht, 
dass er diesen als Teil der Par-
tei sieht. Auf eine Frage, ob es 
Raum für Schröder in der 
deutschen Sozialdemokratie 
geben müsse, sagte Miersch 
dem „Stern“: „Ja. Sonst hätte 
Gerhard Schröder aus der Par-
tei ausgeschlossen werden 
müssen.“ Der Altkanzler hält 
trotz des russischen Angriffs 
auf die Ukraine an seiner 
Freundschaft mit dem russi-
schen Präsidenten  Putin fest. 

Miersch sieht in 
SPD  Raum
 für  Schröder
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Von Kilian Genius

Hannover – Das Auto hat einer 
Studie zufolge für eine Mehr-
heit der jüngeren Autofahre-
rinnen und -fahrer in 
Deutschland den Rang eines 
Statussymbols. Das geht aus 
der jüngsten Mobilitätsstudie 
des Marktforschungsinstituts 
Infas im Auftrag des Reifen-
herstellers Continental her-
vor. Für 54 Prozent der 18- bis 
34-Jährigen ist das Auto dem-
nach ein Prestigeobjekt – bei 
den Befragten ab 45 Jahren wa-
ren es nur halb so viele.

1000 Befragte

Für die Studie wurden in 
Deutschland im August dieses 
Jahres 1000 Menschen ab 18 
Jahren zu ihren Mobilitätsbe-
dürfnissen befragt. Die emo-
tionale Nähe zum Pkw sei 
­besonders groß bei den in 
Großstädten lebenden jungen 
Menschen (67 Prozent); in 
Kleinstädten und auf dem 
Land liege die Zustimmung 
bei 49 Prozent. 

Allerdings hätten die Gene-

wachsenden Erwartungen an 
die künftige Mobilität auf vier 
Rädern begleitet, hieß es. So 
hätten 51 Prozent der befrag-
ten 25- bis 34-Jährigen den 
­Anspruch, dass das Auto der 
Zukunft nicht nur ein sicheres 
Fortbewegungsmittel sein 
sollte, sondern auch ein Rück-
zugsraum zum Entspannen 
und Arbeiten. Neben dem 
autonomen Fahren finde 
künstliche Intelligenz in Form 
digitaler Sprachassistenten 
großen Anklang.

Zweifel an E-Autos

Jüngere Menschen seien 
auch eher als Ältere bereit 
­dazu, für einen Wagen mit 
einer besseren CO2-Bilanz 
mehr Geld zu bezahlen. Alles 
in allem zögern viele Deutsche 
aber noch immer, sich ein 
­reines Elektroauto zuzulegen. 
Nur 15 Prozent aller Befragten 
seien ganz sicher, dass ihr 
nächstes Auto rein elektrisch 
fahren werde. Die größten 
­Bedenken bestünden hin-
sichtlich Reichweite, Ladesta-
tionen und Preis.

Laut den Ergebnissen der 
Studie besitzen 56 Prozent der 
Befragten in Deutschland ein 
Auto, 24 Prozent zwei. Am 
häufigsten werde das Auto für 
mittlere Strecken (6 bis 25 Ki-
lometer) genutzt. 

Befragung auch in USA

88 Prozent hätten das Ge-
fühl, nur mit einem eigenen 
Pkw flexibel unterwegs sein zu 
können – minimal höher lag 
dieser Wert in den USA (89 
Prozent), wo die Studie eben-
falls durchgeführt wurde. 
Ebenfalls für 88 Prozent der 
Deutschen sei das Auto ein 
Muss, wenn es darum gehe, 
Einkäufe und Besorgungen zu 
erledigen. 

Gleichzeitig seien viele 
Menschen besorgt über die fi-
nanzielle Belastung für Mobi-
lität. 56 Prozent der Befragten 
gaben an, die Sorge zu haben, 
sich bald kein Auto mehr 
­leisten zu können. 80 Prozent 
erwarteten von der Bundes­-
regierung, Rahmenbedingun-
gen zu schaffen, damit das 
Autofahren bezahlbar bleibe.

rationen Y und Z, die in den 
1990er-Jahren und danach 
­geboren wurden, auch eine 
zum Teil eher nüchterne Be-
ziehung zum Pkw. Den Ergeb-
nissen der Studie zufolge ist 
das Auto – für sie mehr als für 
ältere Befragte – ein Verkehrs-
mittel unter vielen, das im 

Mobilitätsmix zur Verfügung 
steht. Rund die Hälfte der ­
18- bis 34-Jährigen würde auf 
ein Auto verzichten, wenn sie 
sich auf die Verfügbarkeit 
eines gut ausgebauten öffent-
lichen Nahverkehrs verlassen 
könnte.

Diese Sicht werde von 

 Auto als Prestigeobjekt: Jüngere Menschen sind einer Stu-
die zufolge eher bereit, für einen Wagen mit einer besseren 
CO2-Bilanz mehr Geld zu bezahlen. dpa-BILD:  Kaiser

Studie  Neben Fortbewegungsmittel auch Rückzugsraum zum Entspannen und Arbeiten

Auto für viele Jüngere ein Statussymbol

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

VWund PorscheHolding an den Jahrestiefs
Am deutschen Aktien-

markt hat sich am Dienstag keine ein-
heitliche Tendenz durchgesetzt. Der
DAX bröckelte bei sehr dünnen Umsät-
zen um 0,3 Prozent ab auf 19.478 Punk-
te.Der Indexhat lautMarktteilnehmern
offensichtlich Respekt vor dem Allzeit-
hoch,das er vor knappzweiWochenbei
19.675 Punkten aufgestellt hatte: „Vor
derWahl indenUSAisteinnachhaltiges

Überwinden unwahrscheinlich“, so ein
Händler. Daneben bremste die struktu-
relle Schwäche zyklischerWerte aus der
Autobranche und dem Chemiesektor.
Während der DAX nach wie vor nur
knapp unter Allzeithoch liegt, gestützt
auch von weiter steigenden Kursen des
Index-SchwergewichtsSAP,wurdenVW
und Porsche Holding nur noch knapp
überden Jahrestiefstständengehandelt.

(DowJones)–

MDAX 27060,92 – 1,01 % P
Dividende € 29.10.24 ± % VT

Aixtron 0,40 14,91 2,9
Aroundtown (LU) 0,07 2,97 -2,04
Aurubis 1,40 71,90 0,91
Bechtle 0,70 33,56 -0,3
Befesa (LU) 0,73 22,56 -2
Bilfinger 1,80 44,80 -0,22
Carl Zeiss Med. 1,10 62,90 0,88
CTS Eventim 1,43 100,20 0,7
Deliv. Hero 0,00 41,60 1,19
Evonik 1,17 20,26 -1,41
Fraport 0,00 49,94 -1,3
freenet NA 1,77 27,78 -0,79
Fres. M.C.St. 1,19 37,53 -2,27
Fuchs Vz. 1,11 41,68 -0,9
GEA Group 1,00 45,84 -1,59
Gerresheimer 1,25 81,10 -2,35
Hella 0,71 86,70 -1,92
HelloFresh 0,00 10,28 -2,47
Hensoldt 0,40 31,88 -0,38
Hochtief 4,40 114,70 -0,09
Hugo Boss NA 1,35 41,74 -0,97
Hypoport 0,00 238,40 -4,56
Jenoptik 0,35 22,92 -1,8
Jungheinrich 0,75 24,24 -2,42
K+S NA 0,70 11,32 0,49
Kion Group 0,70 35,24 -2,11
Knorr-Bremse 1,64 80,70 0,25
Krones 2,20 121,60 -1,14
Lanxess 0,10 27,57 -3,2
LEG Immob. 2,45 88,72 -0,07
Lufthansa vNA 0,30 6,51 -5,18
Nemetschek 0,48 101,90 0,1
Nordex 0,00 13,56 -3,28
Puma 0,82 42,77 -0,95
Rational 13,50 927,50 -1,12
Redcare Ph. (NL) 0,00 147,70 0,27

RTL Group (LU) 2,75 30,00 -0,5
Schott Pharma 0,15 31,92 -0,93
Scout24 1,20 80,65 -0,62
Siltronic NA 1,20 55,10 -2,48
Stabilus S.A 1,75 34,40 -3,23
Ströer 1,85 55,30 -0,81
TAG Imm. 0,00 15,27 -1,99
Talanx 2,35 70,65 -1,05
TeamViewer SE 0,00 13,36 -1,95
thyssenkrupp 0,15 3,34 -0,15
Traton 1,50 30,55 1,5
TUI 0,00 7,79 -0,54
Utd. Internet NA 0,50 19,27 -1,03
Wacker Chemie 3,00 79,60 -2,93

TEC-DAX 3415,17 – 0,17 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,83 -0,54
Berentzen 0,09 4,41 0,92
Brem. Lagerh. 0,45 9,90 0
CeWe Stift. 2,60 99,80 -0,2
Energiekontor 1,20 50,70 1,5
EnviTec Biogas 3,00 31,70 -3,06
Frosta 2,00 62,00 0
H+R 0,10 3,70 0
MeVis Medical 0,95 24,00 0
OHB 0,60 45,10 0,89
PNE 0,08 11,96 0
Reed. Ekkenga 33,00 4.900,00 0
Trade & Value 0,00 1,15 2,68

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 13,24 -1,49
Bor. Dortmund 0,00 3,46 -0,58
Branicks Grp. 0,00 2,66 6,19
Ceconomy St. 0,00 3,03 3,34
Dt. EuroShop 2,60 21,35 -0,23

DAX 19478,07 – 0,27 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 29.10. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 222,00 + 3,84 WWWWWWWWWWW 160,20 _______P

___ 243,90
Airbus ° 2,80 140,32 + 0,36 WW 124,74 ___P

_______ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 295,00 WW – 0,34 217,15 _________P

_ 304,30
BASF NA ° 3,40 45,28 WWWW – 1,24 40,18 ___P

_______ 54,93
Bayer NA ° 0,11 25,55 WWWWWWW – 2,13 24,96 P

__________ 42,58
Beiersdorf 1,00 128,20 WW – 0,54 121,50 ___P

_______ 147,80
BMW St. ° 6,00 74,30 WWWWW – 1,62 68,58 _P

_________ 115,35
Brenntag NA 2,10 60,14 WWWWWW – 1,83 60,02 P

__________ 87,12
Commerzbank 0,35 16,23 + 0,25 WW 9,90 _________P

_ 16,97
Continental 2,20 57,24 WWWWWWW – 2,22 51,02 __P

________ 78,40
Covestro 0,00 58,22 ± 0,00 44,57 __________P 58,50
Daimler Truck 1,90 39,07 + 0,90 WWW 27,97 ______P

____ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 15,73 WWW – 0,78 10,37 ________P

__ 17,01
Dt. Börse NA ° 3,80 216,90 WWW – 0,69 154,95 __________P 220,10
Dt. Post NA ° 1,85 37,84 WW – 0,39 35,82 __P

________ 47,03
Dt. Telekom ° 0,77 28,34 + 0,32 WW 20,53 __________P 28,49
E.ON NA 0,53 12,74 WWW – 0,89 11,09 ______P

____ 13,82
Fresenius 0,00 34,07 WWWWW – 1,65 23,93 _________P

_ 35,03
Hann. Rück NA 7,20 244,60 WWWW – 1,09 196,25 _______P

___ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 100,85 + 0,05 W 66,20 _________P

_ 103,60
Henkel Vz. 1,85 81,50 WWW – 0,92 66,86 ________P

__ 85,74
Infineon NA ° 0,35 30,79 WWW – 0,61 27,09 ___P

_______ 39,35
Mercedes-Benz ° 5,30 56,95 WWW – 0,84 54,05 _P

_________ 77,45
Merck 2,20 152,35 WWWWWW – 2,09 134,30 ____P

______ 177,00
MTU Aero 2,00 305,90 WW – 0,42 173,60 _________P

_ 314,80
Münch. R. vNA ° 15,00 474,10 WW – 0,50 364,60 _______P

___ 512,80
Porsche AG Vz. 2,31 66,40 WWW – 0,60 63,68 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 38,44 WWWWWWWWW – 3,20 37,47 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 38,81 W – 0,09 36,18 ____P

______ 43,40
Rheinmetall 5,70 488,70 WW – 0,37 265,80 _______P

___ 571,80
RWE St. 1,00 30,27 WWWWW – 1,59 30,08 P

__________ 42,33
SAP ° 2,20 224,00 + 0,58 WWW 126,10 __________P 224,60
Sartorius Vz. 0,74 244,50 WWWW – 1,01 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 38,08 + 0,34 WW 8,14 __________P 38,60
Siem.Health. 0,95 49,20 WW – 0,36 45,85 ___P

_______ 58,14
Siemens NA ° 4,70 181,06 WW – 0,43 124,08 _________P

_ 188,88
Symrise 1,10 113,50 WWWW – 1,13 91,84 _______P

___ 125,00
Vonovia NA 0,90 30,71 WWWW – 1,32 21,60 _______P

___ 33,93
VW Vz. ° 9,06 88,92 WWWWWWWWW – 3,20 87,72 P

__________ 128,60
Zalando 0,00 28,61 WWWW – 1,00 15,95 _________P

_ 30,82

Telefónica (ES) 4,34 0,77
Tesla (US) 236,95 -1,88
TotalEnerg. (FR) ° 59,56 -0,07
UBS Group N (CH) 28,47 1,46
UniCredit (IT) ° 40,99 1,04
Unilever plc. (GB) 57,58 0,07
Vodafone (GB) 0,86 -3,22
Volvo B (SE) 24,28 0,5
Walmart (US) 76,17 -0,67
Zurich Ins. Gr. (CH) 520,20 -0,57

RENTENWERTE
29.10.24 28.10.24

5,5 Bund v. 00/31 119,26 118,94
4,75 Bund v. 03/34 121,24 120,79
4,0 Bund v. 05/37 116,31 115,79
2,5 Bund v. 12/44 98,55 97,88
0,5 Bund v. 15/25 99,37 99,36
1,0 Bund v. 15/25 98,89 98,88
0,5 Bund v. 16/26 97,88 97,82
0,0 Bund v. 16/26 96,41 96,33
0,25 Bund v. 17/27 96,13 96,03
0,0 Bund v. 19/29 90,85 90,63
0,0 BO S.181 20/25 98,84 98,82
0,0 BO S.182 20/25 97,84 97,81
0,0 BO S.183 21/26 96,99 97,02
0,0 BO S.184 21/26 96,13 96,04
4,5 Belgien 11/26 102,87 102,92
2,25 Luxemburg 13/28 100,25 100,25
0,01 Niedersachsen 21/26 96,82 96,81
4,375 Türkei 21/27 101,09 100,98

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab23.10.24 3,40%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab23.10.24 3,65%
Einlagefazilität ab23.10.24 3,25%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,8021%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,433%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,316%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,3255%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,2369%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 29.10.24 28.10.24
Krügerrand (1 oz) 2582,00 2553,00
Britannia (1 oz) 2629,00 2599,00
Am. Eagle (1 oz) 2629,00 2599,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1393,30 1378,10
Gold (1 kg) 83857,00 82914,00
Silber (1 kg) 1333,28 1306,26

NE-METALLE
Euro je 100 kg 29.10.24 28.10.24
ACI Kupfernot. (cunova) 270,00 270,00
ACI Kupfernotier. 1025,30 1019,13
Messing MS 58 813,00 - 830,00 806,00
Zinn 99,9% 2941,00 2963,00

WÄHRUNGEN
Land/29.10. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6360/1,6560 1,6423
Dänemark 7,4381/7,4781 7,4588
England 0,8297/0,8337 0,8302
Japan 165,73/166,21 165,6600
Kanada 1,4944/1,5064 1,4981
Norwegen 11,8331/11,8811 11,8415
Schweden 11,4987/11,5467 11,5170
Schweiz 0,9356/0,9396 0,9369
Ungarn 402,35/407,55 405,2300
USA 1,0769/1,0829 1,0774

INVESTMENTFONDS
29.10.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 927,4 927,9
AGIF Alz EurpValA 140,9 140,2
All Stratfds Ba A 111,9 107,6 107,5
Concentra A 154,6 147,2 146,4
EuroInvGradeBdStra 98,44 98,54
Fondak A 219,7 209,3 208,3
Global Eq.Divid A 167,0 159,1 158,0
Industria A 158,6 151,1 150,3
InternRent A 43,71 42,44 42,52
Kapital Plus A 69,49 67,47 67,42
Trsy ShrtTrm+ € A 95,14 95,15
Verm. Europa A 55,47 52,83 52,51
Wachstum Eurol A 146,8 139,8 139,0
Deka Investments
AriDeka CF 96,86 92,02 91,34
BasisStr.Renten CF 105,6 104,5 104,6
BasisStrat Flex CF 126,4 121,8 121,5
DBA ausgewogen 135,4 130,2 130,1
DBA konservativ 109,1 106,9 107,0
DBA moderat 121,4 117,9 117,9
Deka Immob Europa 50,75 48,21 48,21
Deka-Europ.Bal. CF 56,30 54,66 54,55
DekaFonds CF 140,7 133,7 132,7
Deka-Indust 4.0 CF 233,7 225,2 225,0
Deka-NachAkDe TF 108,3 108,3 107,7
Deka-NachAkEu TF 104,7 104,7 103,9
Div.Strateg.CF A 221,9 213,8 212,7
DivStrategieEur CF 118,8 114,5 113,6
DWS
DWS Akkumula* 2198,6 2093,9 2090,7
DWS Artif Intel ND* 439,2 439,2 435,7
DWS ESG Investa* 220,2 209,7 209,8
DWS Europ. Opp LD* 481,7 458,8 458,0
DWS Eurovesta* 182,5 173,8 173,4
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,59 31,79 31,80
DWS Glbl Growth* 251,5 239,5 237,8
DWS Telemedia O ND* 261,0 261,0 260,3
DWS Top Europe* 208,6 200,6 200,6
DWS Top World* 197,3 189,7 189,5
DWS Vermbf.I LD* 321,5 306,2 306,0
DWS Vermbf.R LD* 16,32 15,84 15,86
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 134,9 134,9 135,0
PrivFd:Kontr.pro* 185,3 185,3 185,3
UniEuroRenta* 61,82 60,02 59,97
UniFonds* 64,71 61,63 61,49
UniGlobal* 462,7 440,6 438,8
UniImmo:Dt.* 100,7 95,86 95,86
UniImmo:Europa* 57,17 54,45 54,45
UniOpti4* 99,17 99,17 99,15
UniRak* 162,4 157,7 157,2
Sonstige
Commerz hausInvest 46,00 43,81 43,81
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,40 17,78 17,74
Fidelity In Euro Blue Chip* 29,83 28,34 28,23
Fidelity In European Growth* 21,06 20,01 19,88
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,50 27,80 27,68
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,84 22,59 22,54
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,6 111,2 111,2
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 179,3 170,8 170,4
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 263,3 250,8 250,0
ODDO BHF Green Bd CR* 279,0 270,8 270,6
Hauck&Auf Loys Global Kl. P* 29,33 27,93 27,75
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,7 95,86 95,86
UniRealEst UniImmo:Europa* 57,17 54,45 54,45
Universal OLB Invest Balance* 123,5 120,5 120,3
Universal OLB Invest Dynamik* 154,6 149,4 148,9
Warburg Portf Dynamik A 158,1 150,6 150,2

Großbritannien S&P UK
1667,98 -0,77%

Kanada S&P TSX
24486,85 -0,32%

USA Dow Jones
42339,69 -0,11%

USA Nasdaq
18703,22 0,73%

Frankreich CAC 40
7511,11 -0,61%

Indien Sensex
80369,03 0,45%

Europa Euro Stoxx 50
4950,02 -0,40%

Japan Nikkei 225
38903,68 0,77%

Brasilien Bovespa
131389,28 0,18%

Südafrika S&P SA 50
3804,02 -0,34%

LEITBÖRSEN

Stand: 29.10./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,00 5,31 -2,84
Dt. Wohnen 0,04 24,05 0
Dürr 0,70 21,32 -0,19
Encavis 0,00 17,21 0,23
Evotec 0,00 7,20 -0,96
Fielmann Gr. 1,00 47,50 0,64
Grenke NA 0,47 25,85 -1,15
Hapag-Lloyd 9,25 165,00 0,24
Kontron 0,50 16,31 -1,39
Medigene NA 0,00 1,60 -9,91
Metro St. 0,55 4,39 -1,46
Norma Group 0,45 13,26 2
Pfeiffer Vac. 7,32 152,40 -0,52
ProS.Sat.1 0,05 5,75 -2,46
Salzgitter 0,45 14,48 1,69
Schaeffler Inh. 0,44 4,76 -1,65
Sixt St. 3,90 75,90 1,2
SMA Solar 0,50 16,67 -1,88
Stratec 0,55 37,30 -0,27
Utd. Internet NA 0,50 19,44 0,52
Verbio 0,20 14,92 -0,8
VW St. 9,00 92,90 -3,43

AUSLANDSAKTIEN
29.10.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 59,58 -0,17
ABB NA (CH) 48,80 -0,73
Alphabet A (US) 156,74 1,36
Amazon.com (US) 176,30 0,97
Apple Inc. (US) 216,60 0,51
AT&T (US) 20,55 1,03

Bco Santander (ES) ° 4,52 -2,34
BNP (FR) ° 66,60 0,94
Boeing (US) 141,86 0
BP PLC (GB) 4,56 -5,07
Cisco (US) 51,22 0,23
Citigroup (US) 60,00 0,99
Coca-Cola (US) 60,92 -1,39
Eni (IT) ° 14,13 0,38
Ericsson B (SE) 7,92 -0,25
Exxon Mobil (US) 109,40 0,09
GE Aerospace (US) 160,50 -3,02
General Motors (US) 47,53 -2,4
Generali (IT) 26,30 1,54
GSK PLC (GB) 17,60 -0,68
IBM (US) 196,26 -0,53
ING Groep (NL) ° 15,73 0,45
Int. C. Airl. (ES) 2,51 -2,56
Intel (US) 21,33 0,14
Kühne+Nagel (CH) 219,70 -0,14
McDonald’s (US) 275,45 0,33
Meta Platf. (US) 545,10 1,83
Microsoft (US) 399,50 1,34
Nestlé NA (CH) 83,06 -1,59
Novartis (CH) 95,74 -4,08
Nvidia (US) 131,16 0,97
Philips (NL) 25,10 2,28
Proct.&Gamb. (US) 155,20 -0,67
Renault (FR) 42,77 -0,16
Soc. Gén. (FR) 23,91 0,02
Sony (JP) 16,27 -0,09
Stellantis (NL) ° 12,39 -1,48

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Wichtige Quartalszahlen ante portas
Der Dax gab am Dienstag seine morgendlichen Gewinne wieder ab und setzte 
damit den abwartenden Trend der letzten Handelstage fort. Das Rekordhoch 
von Mitte Oktober von 19.675 Punkten war vor den Quartalszahlen großer US-Technologiekonzerne 

(u. a. Alphabet, Microsoft und AMD) noch eine zu hohe 
Hürde. Stärkster Wert im Dax war Adidas mit plus 2,8 
Prozent. Analysten lobten die Zahlen für das vergangene 
Quartal. VW büßten hingegen vor den am Mittwoch er-
warteten Quartalszahlen rund 2,6 Prozent ein. Sogar noch 
etwas mehr verlor die VW-Dachholding Porsche SE mit 
fast drei Prozent.

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 19483,22   – 0,25 % 

Brüssel/dpa – Die EU-Zusatz-
zölle auf die Einfuhr von 
­Elektroautos aus China treten 
trotz Widerstands aus 
Deutschland endgültig in 
Kraft. Die EU-Kommission 
­beschloss am Dienstag eine 
dafür notwendige Verord-
nung, wie aus einem Doku-
ment hervorgeht. Diese Ver-
ordnung soll von diesem 
­Donnerstag an gelten.

Zuvor hatte Anfang des 
­Monats eine ausreichend gro-
ße Mehrheit der EU-Staaten 
für die Strafzölle gestimmt. 
Deutschland votierte dagegen 
– aus Sorge vor einem neuen 
großen Handelskonflikt und 
möglichen Vergeltungsmaß-
nahmen gegen deutsche Her-
steller. Aus Sicht der Euro­-
päischen Kommission sind 
die Ausgleichszölle notwen-
dig, um langfristig die Zukunft 
der Autoindustrie in der EU zu 
sichern. Sie kam bei einer 
Untersuchung zu dem Ergeb-
nis, dass chinesische Herstel-
ler von unfairen Subventio-
nen profitieren.

EU setzt 
Extrazölle auf 
E-Autos aus 
China  in Kraft
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Adidas NA 222,00 +3,84

Aixtron 14,91 +2,90

Evotec 7,23 +2,41

Traton 30,55 +1,50

Süss M. Tec 60,60 +1,34

Eckert&Ziegler 42,32 +1,24

Deliv. Hero 41,60 +1,19

Aurubis 71,90 +0,91

Daimler Truck 39,07 +0,90

Carl Zeiss Med. 62,90 +0,88

Verlierer
Lufthansa vNA 6,51 –5,18

Hypoport 238,40 –4,56

Nordex 13,56 –3,28

Stabilus S.A 34,40 –3,23

VW Vz. 88,92 –3,20

Porsche Vz. 38,44 –3,20

Lanxess 27,57 –3,20

SMA Solar 16,41 –3,01

Wacker Chemie 79,60 –2,93

1&1 13,16 –2,52
Stand: 29.10.

4948,88

4969,83
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,27 %

2,24 %
VORTAG:

2767,31 $

2742,13 $
VORTAG:

71,28 $

72,07 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 19483,22 – 0,25 % P EURO (in Dollar) 1,0798 – 0,13 % PNamen

Die telefonische Krankschrei-
bung sollte nach Ansicht der 
Vorstandsvorsitzenden von 
AOK und Techniker Kranken-
kasse erhalten bleiben. „Für 
den hohen Krankenstand der 
letzten Monate und Jahre gibt 
es eine Vielzahl von Gründen. 
Die telefonische Krankschrei-
bung gehört nach allem, was 
wir wissen, nicht dazu“, sagte 
AOK-Vorstandsvorsitzende 
Carola Reimann dem Re-
daktionsnetzwerk Deutsch-
land (RND). Die Erfahrungen 
aus der Pandemie hätten ge-
zeigt, dass die telefonische 
Krankschreibung verantwor-
tungsvoll genutzt worden sei.

Krankmeldung

dpa-BILD: Schmidt

Quartalszahlen

Frankfurt/Main/dpa – Die 
Lufthansa hat im Sommer 
trotz starker Ticketnachfrage 
und Rekordumsatz weniger 
verdient als ein Jahr zuvor. 
Auch deshalb greift Vorstands-
chef Carsten Spohr bei der 
Kernmarke Lufthansa Airlines 
durch: Ein Sparprogramm soll 
den operativen Gewinn (be­-
reinigtes Ebit) des Bereichs bis 
2026 um brutto 1,5 Milliarden 
Euro verbessern. Das ist etwa 
so viel, wie der gesamte Kon-
zern im laufenden Jahr er­-
wirtschaften will.

Lufthansa
 muss sparen

Auf Sparkurs: Lufthan-
sa dpa-Bild: Arnold

Ingolstadt/Brüssel/dpa – Au-
di will die Autoproduktion im 
belgischen Werk Brüssel Ende 
Februar nächsten Jahres ein-
stellen. Das teilte das Unter-
nehmen am Dienstag dem 
­Betriebsrat und den Gewerk-
schaften mit. Entlassungen 
seien bis Ende dieses Jahres 
nicht vorgesehen. Die Fabrik 
mit 3000 Beschäftigten fertigt 
nur ein einziges Modell, den 
Elektro-SUV Q8 e-tron. Dessen 
Verkaufszahlen schrumpfen. 
Die Fabrik hat sehr hohe Lo-
gistikkosten, weil nur wenige 
Zulieferer in der Nähe sind. 
Die Lage zwischen einem 
Wohngebiet, Bahngleisen und 
der Autobahn mache Erweite-
rungen schwierig. 

Mutterkonzern Volkswagen 
steckt in der Krise und will in 
Brüssel kein neues Modell 
­auflegen. Mit einem poten-
ziellen Investor liefen noch 
Gespräche, teilte Audi mit. 

Produktion endet 
im Februar

Audi in Brüssel

Was sonst noch wichtig ist

Berlin/dpa – Der Energiever-
brauch in Deutschland wird in 
diesem Jahr vor allem auf-
grund der Konjunkturschwä-
che voraussichtlich einen neu-
en Tiefststand erreichen. Dies 
geht aus einer der Nachrich-
tenagentur dpa vorab vorlie-
genden Prognose der Arbeits-
gemeinschaft Energiebilanzen 
(AGEB) hervor, die die Energie-
daten seit der Wiedervereini-
gung 1990 erfasst. Demnach 
rechnet die AGEB im Vorjah-
resvergleich mit einem weite-
ren Rückgang des Verbrauchs 
um etwa 1,7 Prozent auf 10 453 
Petajoule (PJ). Damit läge der 
Energieverbrauch um knapp 
30 Prozent unter dem Wert 
von 1990, als 14 905 Petajoule 
erreicht wurden – so viel wie 
seitdem nicht mehr.

In der Einheit Wattstunden 
entspricht die prognostizierte 
Energiemenge etwa 2904 Te-
rawattstunden. 

Energieverbrauch 
sinkt auf Tiefstand

Prognose Soziale Medien

Nürnberg/dpa – Die Konsum-
laune der  Verbraucher erholt 
sich etwas, dennoch bleibt die 
Stimmung insgesamt pessi-
mistisch. Der Konjunktur­-
klimaindex der Nürnberger 
Konsumforschungsunterneh-
men GfK und NIM steigt im 
Oktober zum zweiten Mal in 
Folge um 2,7 Punkte auf -18,3 
Punkte. Damit erreiche es den 
höchsten Wert seit April 2022 
kurz nach Ausbruch des Ukrai-
nekriegs, teilten die Fachleute 
mit. Die konjunkturelle Ent-
wicklung schätzten die Ver-
braucher allerdings erneut 
­etwas pessimistischer ein. 

Trotz des Anstiegs bleibe 
das Niveau des Konsumklimas 
nach wie vor überaus niedrig, 
erläuterte NIM-Konsumfor-
scher Rolf Bürkl. „Die Verun­-
sicherung durch Krisen, Krie-
ge und gestiegene Preise ist 
derzeit immer noch sehr aus-
geprägt.“ 

Stimmung der 
Verbraucher steigt

Konsum

Wiesbaden/dpa – Die Men-
schen in Deutschland halten 
ihr Geld weiterhin zusammen. 
In der ersten Hälfte dieses 
­Jahres ist die Sparquote noch 
einmal auf 11,1 Prozent gestie-
gen, wie das Statistische Bun-
desamt zum Weltspartag (31. 
Oktober) berichtet. Das be­-
deutet, dass die Menschen von 
100 eingenommenen Euro 
11,10 Euro zur Seite gelegt 
­haben. Deutlich höhere Spar-
anteile hatte es zuletzt in den 
Corona-Jahren 2020 und 2021 
gegeben. 

Grundsätzlich liegen die 
vorsichtigen Deutschen beim 
Sparen im internationalen 
Vergleich weit vorn. Im ver-
gangenen Jahr waren die Spa-
rer nur in wenigen Ländern 
noch eifriger. In der Schweiz 
lag die Sparquote bei 19,4 Pro-
zent und in den Niederlanden 
bei 12,7 Prozent. Die Deut-
schen kamen auf 10,4 Prozent.

Sparquote
 bleibt hoch

Finanzen

Peking/dpa – Der Gründer der 
Social-Media-App Tiktok ist 
erstmals als reichster Mann 
Chinas betitelt worden. Wie 
aus der neuen Reichenliste des 
in Shanghai ansässigen Ma­-
gazins „Hurun“ hervorgeht, 
wurde das Vermögen von 
Zhang Yiming auf 49,3 Milliar-
den US-Dollar geschätzt. Der 
41-Jährige gehört nach Ein-
schätzung des Magazins zu 
einer neuen Generation chi-
nesischer Unternehmer, die 
internationaler aufgestellt 
­seien als ihre Vorgänger.

Tiktok-Gründer
reichster Chinese

 Zhang Yiming 
Bild: dpa

Warnstreiks und Verhandlun-
gen von drastischen Spar­-
plänen beim Autobauer VW. 
Nach Angaben des dortigen 
Betriebsrats stehen Werks-
schließungen, Massenentlas-
sungen und Lohnkürzungen 
auf der Agenda des Vorstands, 
der die Pläne im Detail zu-
nächst nicht bestätigte. Die 
Krise beim größten deutschen 
Autobauer ist Thema beim In-
dustrie-Gipfel im Kanzleramt.

„Dauerhafter Preisdruck“

Demonstriert wurde in der 
Nacht unter anderem bei dem 
möglicherweise von der 
Schließung bedrohten VW-
Werk in Osnabrück. 250 Mit-
arbeitende waren vor Ort, teil-
te ein Sprecher der IG Metall 
in der Nacht mit. „Die Beschäf-
tigten geben ihren dauerhaf-
ten Preisdruck an der Kasse 

über Warnstreiks jetzt an die 
Arbeitgeber zurück: für eine 
schleunige Lösung mit Sub-
stanz“, erklärt die neue IG-
Metall-Tarifvorständin Nadine 
Boguslawski. Das von der 
Schließung bedrohte Werk mit 
rund 2500 Beschäftigten fällt 
nicht unter den VW-Haus­-
tarifvertrag, in dem noch bis 
Ende November Friedens-
pflicht herrscht.

Ein weiterer Schwerpunkt 
war der Saarbrücker Getriebe-
Standort des Autozulieferers 
ZF, der zuletzt einen Stellen­-
abbau angekündigt hatte. Hier 
kamen kurz nach Mitternacht 
rund 2500 Menschen zu 
einem Demonstrationszug 
mit anschließender Kundge-
bung zusammen. 

An diesem Standort sollen 
bis Ende kommenden Jahres 
1800 Arbeitsplätze wegfallen. 
Deutschlandweit sieht der von 

dem Konzern angekündigte 
Jobabbau in den kommenden 
vier Jahren die Streichung von 
bis zu 14 000 Stellen in 
Deutschland vor.

Aufträge fehlen

Gewerkschaft und Arbeit-
geber liegen weit auseinander. 
Hauptargument der IG Metall 
für deutliche Lohnsteigerun-
gen ist die fehlende Kaufkraft 
der Beschäftigten nach Jahren 
mit hoher Inflation. 

Die Gewerkschaft fordert in 
den Verhandlungen sieben 
Prozent mehr Geld innerhalb 
eines Jahres, während die 
­Metallarbeitgeber 3,6 Prozent 
in einem Zeitraum von 27 
­Monaten anboten. 

Die erste Stufe von 1,7 Pro-
zent soll im Juli 2025 greifen. 
Die Unternehmen verweisen 
auf schwache Produktions-

werte und fehlende Aufträge.
Die Verhandlungen in 

­Hannover dauerten nicht ein-
mal eine Stunde. Der Verhand-
lungsführer der niedersächsi-
schen Arbeitgeber, Wolfgang 
Niemsch, zeigte sich ent-
täuscht: „Das stoische Fest­-
halten an einmal aufgestellten 
Forderungen, untermauert 
durch erste Warnstreiks, ent-
spricht nicht dem Wesen von 
Tarifverhandlungen. Erst recht 
nicht, wenn eine Seite bereits 
ein Angebot auf den Tisch 
­gelegt hat.“ 

Die von der IG Metall ge-
schürte Erwartungshaltung 
sei unverantwortlich, weil sie 
der wirtschaftlichen Realität 
der Branche nicht gerecht wer-
de.

Am Mittwoch und am Don-
nerstag wird der Reigen der 
­regionalen Tarifverhandlun-
gen  fortgesetzt. 

Mitarbeiter von Volkswagen stehen mit Fackeln vor dem VW Werk in Osnabrück. dpa-BILD:  Kirchner

Tarifkonflikt  Kein Durchbruch bei Verhandlungen – Gewerkschaft und Arbeitgeber weit auseinander

Metaller setzen Warnstreiks fort
Von Christian Ebner

Frankfurt/Berlin – Trom-
meln und Fackeln, Trillerpfei-
fen und Bengalos: Unmittel-
bar nach Mitternacht hat die 
IG Metall ihre bundesweiten 
Warnstreiks in rund 370 Be-
trieben der Metall- und Elek-
troindustrie gestartet. Den Tag 
über haben sich rund 71 000 
Menschen beteiligt, wie der 
Gewerkschaftsvorstand in 
Frankfurt mitteilt. 

Da es bei den regionalen 
­Tarifverhandlungen in jeweils 
dritter Runde in Kiel und 
­Hannover zunächst keine An-
näherung gibt, will die Ge-
werkschaft ihre Aktionen an 
diesem Mittwoch fortsetzen. 
Schwerpunkte sollen die Tarif-
gebiete Küste und Mitte 
­(Hessen, Rheinland-Pfalz und 
Saarland) sein.

Machtvolle Demonstratio-
nen mit jeweils Tausenden 
Teilnehmern gab es bereits in 
Kiel, bei Ford in Köln und bei 
Porsche in der Auto-Haupt-
stadt Stuttgart. In Ingolstadt 
versammelten sich rund 
5000 Metall-Auszubildende 
aus ganz Bayern, um für die 
überproportionale Steigerung 
ihrer Vergütungen um 170 
Euro im Monat zu demon­-
strieren. Für sämtliche ande-
ren Beschäftigten verlangt die 
IG Metall sieben Prozent mehr 
Geld.

Überschattet werden die 

Aktuelle Entwicklungen
zu den Warnstreiks finden 
Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de
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Die Hollywood-Stars Penélope 
Cruz und Johnny Depp sollen 
Berichten zufolge bald wieder 
zusammen vor der Kamera 
stehen. Wie die Branchenblät-
ter „The Hollywood Reporter“, 
„Deadline“ und „Variety“ be-
richteten, sollen die beiden in 
dem Film „Day Drinker“ des 
Medienunternehmens Lions-
gate mitspielen. Regie soll 
demnach Marc Webb („The 
Amazing Spider-Man“) führen. 
Der 61-Jährige und die 50-Jäh-
rige standen schon mehrfach 
zusammen vor der Kamera, 
unter anderem in „Fluch der 
Karibik: Fremde Gezeiten“ 
(2011). Den Berichten zufolge 
wäre es Depps erstes größeres 
Projekt seit dem Gerichtsstreit 
mit seiner Ex-Frau  wegen Vor-
würfen häuslicher Gewalt. 
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Mit einer emotionalen Bot-
schaft hat sich der britische 
Popstar Adele bei der kanadi-
schen Sängerin Céline Dion 
für den Besuch einer ihrer 
Shows in Las Vegas bedankt. 
„Celine, ich liebe dich so sehr. 
Worte können niemals aus-
drücken, was du mir bedeu-
test, oder was es bedeutet, 
dass du zu meiner Show 
kommst, geschweige denn, 
wie es sich angefühlt hat, dich 
wieder in deinem Palast mit 
deiner wunderschönen Fami-
lie zu sehen“, hieß es in der 
Nachricht der 36-Jährigen auf 
der Plattform X und auf In-
stagram. Adele tritt seit No-
vember 2022  im Colosseum 
des Caesars Palace auf. Das Co-
losseum sei der einzige Ort in 
Las Vegas, an dem sie habe sin-
gen wollen, weil dieses für 
Dion gebaut worden sei, 
schrieb Adele.
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Entertainer Stefan Raab wird 
den nächsten deutschen Vor-
entscheid zum Eurovision 
Song Contest (ESC) wieder 
mitorganisieren. Die ARD, der 
NDR und der Privatsender RTL 
wollen laut Mitteilung am 
Donnerstag Einzelheiten be-
kanntgeben. Raab gilt als sehr 
erfolgreicher ESC-Manager. 
Mit seinem Namen ist vor al-
lem der Sieg von Lena Meyer-
Landrut („Satellite“) in Oslo im 
Jahr 2010 verbunden. Damit 
holte sie den Wettbewerb nach 
Deutschland. 

In der Innenstadt von Oslo ist 
am Dienstag eine Straßen-
bahn entgleist und in ein 
Telefon- und Computerge-
schäft gefahren. Vier Men-
schen wurden leicht verletzt, 
darunter der Fahrer, wie die 
norwegische Polizei mitteil-
te. Alle konnten noch am 
Unfallort versorgt werden. In 
der Bahn waren etwa 20 Men-
schen unterwegs, als sie an 
einer Kreuzung an der Stor-
gata, einer der Hauptver-
kehrsstraßen der norwegi-
schen Hauptstadt in der 
Nähe des Hauptbahnhofs, 
aus den Schienen sprang. 
Das vierstöckige Gebäude 
wurde später geräumt, um es 
auf strukturelle Schäden zu 
untersuchen.

dpa-BILD: Pedersen

Straßenbahn 
fährt in Oslo 
in Geschäft

Von Gregor Tholl

Köln – Man stelle sich vor, An-
gela Merkel ginge ins Dschun-
gelcamp. Vielleicht nicht ganz 
so, aber eine sensationelle Sa-
che war es schon, als Rosema-
rie Magdalena Albach, be-
kannt als Filmschauspielerin 
Romy Schneider, am 30. Okto-
ber 1974 in einem deutschen 
TV-Studio Platz nahm – in der 
Talkshow „Je später der 
Abend“, moderiert von Diet-
mar Schönherr. Sie sorgte für 
einen legendären Moment der 
deutschen Fernsehgeschichte.

Höhepunkt der Karriere

Romy Schneider hatte sich 
damals rar gemacht im 
deutschsprachigen Raum – 
nun, zwei Tage bevor ihr Film 
„Le Train – Nur ein Hauch von 
Glück“ in westdeutschen Ki-
nos startete (darin spielt 
Schneider eine deutsche Jüdin 
in Frankreich auf der Flucht 
vor den Nazis), hatte sie diesen 
Auftritt in der WDR-Talkshow.

Schneider, damals in Frank-
reich auf dem Höhepunkt 
ihrer Karriere – 1973/74 drehte 
sie fünf Filme innerhalb von 
zehn Monaten –, war von der 
Côte d’Azur, den Dreharbeiten 
des Claude-Chabrol-Films „Die 
Unschuldigen mit den 

leicht wissen muss: Der SPD-
Politiker Willy Brandt, den 
Schneider verehrte, war etwa 
ein halbes Jahr vorher vom 
Amt des Bundeskanzlers zu-
rückgetreten.

Große Fantasien

Driest, der im Herbst ‘74 am 
Schauspielhaus Bochum unter 
Peter Zadek für das Tennessee-
Williams-Stück „Endstation 
Sehnsucht“ probte, hatte über 
seine Zeit im Gefängnis ein 
Buch geschrieben. „Die Verro-
hung des Franz Blum“ war 
auch verfilmt worden und da-
mals im März in der ARD ge-
laufen. 

Breitbeinig, mit offenem 
Hemd saß er da, markierte 
den Macker. Romy Schneiders 
Bemerkung und Berührung 
adelte ihn geradezu. Die Diva 
und der Bürgerschreck.

Der kleine Moment löste 
große Fantasien aus. Hatten 
die beiden nach der Show was 
miteinander? Der im Jahr 
2020 mit 80 Jahren gestorbe-
ne Driest sagte Jahre später, da 
sei was gelaufen; da war 
Schneider aber längst tot (sie 
starb 1982 mit 43 Jahren). 
Schneider, die Indiskretionen 
und Boulevardpresse verab-
scheute, hätte das nie der 
Meute verraten.

schmutzigen Händen“ nach 
Köln gekommen.

Im Laufe der Sendung legte 
die gebürtige Wienerin dem 
Ex-Bankräuber, Autoren und 
Schauspieler Burkhard Driest 
eine Hand auf den Lederja-
cken-Arm und sagte mit ihrem 
unvergleichlichen Schmelz: 
„Sie gefallen mir, sie gefallen 
mir sehr.“ Knistern im Studio, 
Empörung auf vielen Sofas der 
Bundesrepublik.

Zuvor war Driest von 
Schönherr auf seinen Bank-
überfall als Jura-Student im 
Jahr 1965 angesprochen wor-
den. Für den hatte er mehrere 
Jahre im Zuchthaus verbracht. 
Ob er seine Tat politisch ver-

standen habe. Damals wurde 
in Deutschland gern und viel 
politisiert. 

Driest führte aus: „Für mich 
ist politisch nicht, ob jemand 
sich sagt, dieses, was ich jetzt 
tue, nenne ich politisch. Für 
mich ist politisch, wenn es im 
Kontext gesellschaftlichen 
Handelns geschieht.“ So sei 
beispielsweise ein Streik poli-
tisch. „Aber wenn ich persön-
lich jetzt beschließe, Herrn 
Brandt ein Ei an den Kopf zu 
werfen, dann ist das nicht poli-
tisch. Sondern das ist: unan-
ständig. Oder: ungezogen.“  
Daraufhin sagte Schneider ihr 
„sie gefallen mir, sie gefallen 
mir sehr“ – wozu man viel-

 Romy Schneider und Burkhard Driest waren am 30. Oktober 
1974 zu Gast in der WDR-Talkshow. dpa-BILD:  Ossinger

Fernsehen  Schauspielerin sorgt bei Talkshow für Knistern im Studio

Wie Romy Schneider vor
 50 Jahren die Nation aufregte

Dortmund/dpa – Eine 67-Jähri-
ge hat beim Anruf eines Trick-
betrügers den Spieß kurzer-
hand umgedreht und die Täter 
in eine Falle gelockt. Die Frau 
aus Dortmund war von einem 
vermeintlichen Polizisten an-
gerufen worden, der sie vor 
Einbrechern warnte, die es auf 
ihre Wohnung abgesehen hät-
ten. Der falsche Beamte wollte 
wissen, ob sie alleinstehend 
sei und Bargeld in der Woh-
nung habe.

Die 67-Jährige signalisierte 
ihrem Ehemann, leise zu sein 
– und gab sich als alleinste-
hend und halbwegs vermö-
gend aus. Dann täuschte sie 
vor, dass ihr Telefonakku leer 
sei, und nutzte die kurze Ge-
sprächsunterbrechung, um 
ihren Sohn und die Polizei zu 
alarmieren. Als wenig später 
ein Komplize des Anrufers 
kam und wie  besprochen 
22 000 Euro Bargeld abholen 
wollte, war die echte Polizei 
schon vor Ort und nahm den 
Geldboten fest. „Die echte Kri-
po ist begeistert von dem Ver-
halten der Dortmunderin“, 
teilte die Polizei mit. 

67-Jährige 
lockt 
Trickbetrüger 
in die Falle

Von Matthias Jöran Berntsen

Wiesbaden – Drei Bundeslän-
der teilen sich den Spitzen-
platz im neuen Bundesver-
gleich der Lebenszufrieden-
heit: Schleswig-Holstein, Bran-
denburg und Rheinland-Pfalz. 
Alleiniges Schlusslicht ist das 
Saarland – laut dem am Diens-
tag in Wiesbaden vorgestell-
ten „BiB.Monitor Wohlbefin-
den“ des Bundesinstituts für 
Bevölkerungsforschung. Auf 
einer Skala von 0 bis 10 für die 

Zufriedenheit von Erwachse-
nen zwischen 18 bis 49 Jahren 
erreicht das kleinste Flächen-
land einen Wert von 5,8, 
gegenüber 7,1 im benachbar-
ten Spitzen-Land Rheinland-
Pfalz.

Bayern, Hamburg und Ba-
den-Württemberg erreichen 
7,0 Punkte, gefolgt von Nord-
rhein-Westfalen, Hessen, Thü-
ringen, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Sachsen und Berlin mit 
6,9 sowie Niedersachsen mit 
6,8 Punkten. Mit Abstand 

kommt Sachsen-Anhalt mit 
6,0 Punkten auf den vorletz-
ten Platz.

Die Lebenszufriedenheit 
der Menschen in Deutschland 
insgesamt lag Anfang 2021 bei 
6,7 und stieg zwischenzeitlich 
auf 7,2 Punkte. Bis zum Zeit-
punkt der aktuellsten Daten 
Ende 2022 sank sie im Durch-
schnitt wieder auf 6,9. Exper-
ten des Bundesinstituts füh-
ren das auf den Ukraine-Krieg 
und die deutlich gestiegene 
Inflation zurück.

Der Monitor verzeichnet 
neben dem durchschnittli-
chen Wohlbefinden auch die 
„Wohlbefindens-Verteilung“. 
Die Anteile der wenig Zufrie-
denen sind mit jeweils rund 33 
Prozent im Norden und Osten 
Deutschlands am höchsten, 
während der Anteil im Westen 
bei rund 31 Prozent liegt und 
im Süden mit etwa 29 Prozent 
am niedrigsten ist. In einigen 
Teilen Ostdeutschlands liegt 
der Anteil der wenig Zufriede-
nen bei 35 Prozent.

Saarländer sind am unzufriedensten
Studie  Große Unterschiede zwischen den Bundesländern

Berlin/dpa – Polizeibeamte 
haben im Dienst 2024 bereits 
deutlich mehr tödliche Schüs-
se abgegeben als in den Jahren 
zuvor. Nach einer Auswertung 
von Polizeiberichten durch die 
Nachrichtenagentur dpa star-
ben seit Januar bundesweit 17 
Menschen bei Schusswaffen-
gebrauch durch die Polizei. 

Laut einer Statistik der 
Fachzeitschrift „Bürgerrechte 
& Polizei“ gab es letztmalig 
1999 eine so hohe Zahl von 
Menschen, die von der Polizei 
getötet wurden. Damals star-
ben im gesamten Jahr 19 Men-
schen. Im Jahr 2023 gab es 
demzufolge zehn Tote, nach 
elf Toten im Jahr 2022 und 
acht Toten im Jahr 2021.

Polizei gibt 2024  
viele tödliche 
Schüsse ab
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Ramsloh/eda – CDU-Ratsfrau 
Dagmar Lammers ist neue 
stellvertretende Bürgermeis-
terin der Gemeinde Saterland. 
In der Ratssitzung am Montag 
setzte sie sich in geheimer Ab-
stimmung bereits im ersten 
Wahlgang mit 14 zu 10 Stim-
men gegen die SPD-Ratsfrau 
Rita Altrogge durch. Damit ist 
das Saterländer Bürgermeis-
ter-Quartett aus dem haupt-
amtlichen Bürgermeister Tho-
mas Otto (parteilos) und sei-
nen drei ehrenamtlichen Stell-
vertretern Rainer Fugel, Moni-
ka Knelangen und Dagmar 
Lammers (alle CDU) wieder 
komplett.

Nachbesetzung

Nötig geworden war die 
Wahl, nachdem Ratsherr Tho-
mas Giehl in der vergangenen 
Ratssitzung Ende September 
sowohl seinen Austritt aus der 
CDU/FDP-Gruppe als auch aus 
der christdemokratischen Par-
tei bekannt gegeben hatte. Da-
mit hatte er auch seinen Sitz 
im Verwaltungsausschuss auf-
gegeben, aus dessen Mitglie-
dern jedoch die stellvertreten-
den Bürgermeister gewählt 
werden.

Die CDU/FDP-Fraktion hat-
te ihre Vorschläge für die 
Nachbesetzung Giehls, der 
nicht nur stellvertretender 
Bürgermeister, sondern auch 
Mitglied zahlreicher Aus-
schüsse und Arbeitsgruppen 
gewesen war, vor der Ratssit-
zung eingereicht. Überra-
schend hatte dann die SPD/

hatte er seine Entscheidung 
folgendermaßen: „Als Einzel-
kämpfer macht es im Rat we-
nig Sinn. Als Einzelkandidat 
kann ich auch in keine Aus-
schüsse gewählt werden. Als 
Gruppenmitglied kann ich 
vernünftige Politik für das Sa-
terland machen.“

Schlagabtausch

Zu einem kleinen Schlagab-
tausch zwischen den zwei 
Fraktionen kam es noch ein-
mal zum Ende der Ratssit-
zung: SPD/Grünen-Sprecher 
Henning Stoffers erinnerte an 
deren Antrag an die CDU/FDP-
Fraktion aus der vergangenen 
Ratssitzung. Innerhalb einer 
Woche wollten Sozialdemo-
kraten und Grüne über die 
„Personalie Gruppensprecher“ 
bei Christdemokraten und Li-
beralem informiert werden. 
Diese reagierten erstmal nicht 
und lieferten die Information 
mit den Wahlvorschlägen zur 
Nachbesetzung von Giehl: 
Gruppensprecher ist nun Jens 
Immer. Seine Stellvertreter 
Stefan Meyer und Martin 
Griep.

„Wir sind nicht offiziell in-
formiert worden“, merkte 
Stoffers an. Ihm sei keine 
Rechtsgrundlage bekannt, 
nach der eine Fraktion oder 
Gruppe im Rat solche Anfra-
gen beantworten müsse, ent-
gegnete CDU-Ratsherr Stefan 
Meyer. Es gäbe ja aber noch 
immer Formen der Höflich-
keit, so Stoffers. Das wurde so 
stehen gelassen.

Kommunalpolitik  Saterländer CDU-Ratsfrau ist 
Nachbesetzung nach Rücktritt von Thomas Giehl 

Dagmar Lammers ist neue 
ehrenamtliche Bürgermeisterin

Grüne-Gruppe in der Ratssit-
zung Rita Altrogge als Gegen-
kandidatin aufgestellt. 

Durch den Wechsel haben 
sich die Stimmverhältnisse im 
Rat verändert, von den aktuell 
26 stimmberechtigten Mit-
gliedern gehören 14 der CDU/
FDP-Gruppe an, zehn der SPD/
Grüne-Gruppe, AfD-Ratsherr 
Joachim Schoone ist Einzel-
kämpfer. Der Bürgermeister 
ist von Amts wegen stimmbe-
rechtigtes Ratsmitglied. Bei 
der Abstimmung am Montag-
abend fehlte Bürgermeister 
Otto krankheitsbedingt, abge-
meldet hatte sich zudem Mar-
tin Griep (CDU).

Thomas Giehl hatte sich im 
vergangenen Rat zunächst als 
Einzelkämpfer zwischen die 
Fraktionen gesetzt. Vor gut 
einer Woche hatte er dann 
mitgeteilt, er werde sich der 
SPD/Grüne-Gruppe anschlie-
ßen. Dies war dann zu Beginn 
der Ratssitzung am Montag 
offiziell gemacht worden und 
Giehl hatte in den Reihen sei-
ner neuen Fraktionskollegen 
Platz genommen. Begründet 

 Dagmar Lammers.
BILD: CDU Saterland

Von Heiner Elsen

Friesoythe – Hat der Lokal-
journalismus eine Zukunft? Ja, 
eine digitale. „Eigentlich 
bringt man die Antwort ja 
nicht gleich schon im Titel 
mit, aber in diesem Fall woll-
ten wir gleich zu Beginn klar-
machen, wohin die Reise 
geht“, sagte NWZ-Regionallei-
ter Süd Carsten Bickschlag am 
Montagabend beim katholi-
schen Bildungswerk in Fries-
oythe. Zusammen mit Ulrich 
Suffner, Chefredakteur der 
OM-Mediengruppe (Münster-
ländische Tageszeitung und 
Oldenburgische Volkszei-
tung), hatte er in Kooperation 
mit dem Bildungswerk zum 
Themenabend eingeladen.

Druck wird
 unwirtschaftlich

„Aktuell stehen wir vor der 
Herausforderung, dass die ge-
druckte Zeitung immer un-
wirtschaftlicher wird – und 
damit auch gleichzeitig teu-
rer“, sagte Suffner zu Beginn 
den rund 20 interessierten Le-
serinnen und Lesern. Unter 
anderem haben sich die 
Papierpreise verdoppelt, die 
Zustellung werde auch immer 
teurer und Personal dafür ist 
kaum noch zu finden. „Diese 

kleineren Kulturveranstaltun-
gen oder Vereinsversammlun-
gen, auf denen nicht gewählt 
wurde, sondern nur berichtet 
wurde, was der entsprechende 
Verein im vergangenen Jahr 
gemacht hat. „Unsere Analyse-
Tools sagen uns eindeutig, 
dass solche Artikel nicht ge-
lesen werden“, so Bickschlag 
weiter. 

Lokales im Fokus

Aus dem Zuschauerraum 
kam in diesem Zusammen-
hang das Gefühl auf, dass die 
lokale Berichterstattung da-
durch geringer wird und Jour-
nalisten ihrer Chronisten-
Pflicht nicht mehr nachkom-
men. Das verneinten die Refe-
renten aber ganz klar. „Wir 
bleiben Berichterstatter, müs-
sen uns in der schnelllebigen 
Zeit aber noch mehr fragen, 
welche Inhalte wirklich Rele-
vanz haben“, so Bickschlag. 
Und dabei spielen auch neue 
Formate wie Podcasts, Live-
Journalismus und KI eine gro-
ße Rolle. „Und das Lokale ist 
dabei nicht weniger geworden 
– es ist und bleibt das Wich-
tigste einer Regionalzeitung. 
Gleichzeitig achten wir auch 
darauf, dass Berichte aus allen 
Orten regelmäßig im Blatt 
sind“, ergänzte Suffner. 

Transformation ist längst im 
Gange und lässt sich nicht 
mehr aufhalten“, sagte Carsten 
Bickschlag. Beide Medienhäu-
ser setzen deswegen auf eine 
große Digitalstrategie. Als Al-
ternative zur gedruckten Zei-
tung gibt es die umfangrei-
chen Angebote nwzonline.de 
und om-online.de und eben-
falls bieten beide Verlage E-
Paper an, das auch am Abend 
vorher schon lesbar ist.

„Ich vergleiche das immer 
gerne mit Gutenberg. Erst gab 
es handgeschriebene Manu-
skripte, dann kam der Buch-
druck und jetzt geht es vom 
Druck ins Netz über. Nur 
wenn man diesen Weg mit-
geht, schaffen wir es, hinter-
her noch da zu sein. Und wir 
in Deutschland hinken der di-
gitalen Entwicklung sowieso 
schon einige Jahre hinterher“, 
sagte Suffner. Für die Medien-

häuser bedeute das auch, dass 
Journalismus jetzt viel an-
spruchsvoller sein muss. „Wir 
müssen jetzt tiefer schürfen. 
Und wenn wir dafür genü-
gend Zeit haben wollen, müs-
sen wir uns von wenig rele-
vanten Inhalten auch tren-
nen“, sagte NWZ-Regionallei-
ter Carsten Bickschlag. Als Bei-
spiel nannte der NWZ-Redak-
teur dafür unter anderem 
Nachberichterstattungen von 

Themenabend beim katholischen Bildungswerk in Friesoythe: NWZ-Regionalleiter-Süd Cars-
ten Bickschlag (links) und Ulrich Suffner, Chefredakteur OM-Mediengruppe, sprachen am 
Montagabend über die Zukunft des Lokaljournalismus. BILD: Heiner Elsen

Zeitung  Carsten Bickschlag und Ulrich Suffner sprechen beim Bildungswerk mit Leserinnen und Lesern

Digitalstrategien prägen  Zukunft Unfall 
Ramsloh – Zu einem Unfall 
mit zwei leichtverletzten Per-
sonen ist es am Montag, 
gegen 19.35 Uhr am Langhol-
ter Weg in Ramsloh gekom-
men. Eine 25-jährige Frau aus 
dem Saterland war mit ihrem 
fünfjährigen Kind in ihrem 
Pkw auf dem Langholter Weg 
unterwegs. In Höhe der 
Hauptstraße musste sie ver-
kehrsbedingt halten. Dies sah 
eine 35-jährige Frau aus Fries-
oythe zu spät und fuhr mit 
ihrem Pkw auf den Pkw der 25-
Jährigen auf. Durch den Zu-
sammenstoß wurde die 25-
Jährige und Kind leicht ver-
letzt. Beide wurden in ein 
Krankenhaus gebracht.

Tagesfahrt
Altenoythe – Die kfd Alten-
oythe macht am 7. Dezember 
eine Tagesfahrt zum Weih-
nachtsmarkt auf dem Wald-
bauernhof Schulze-Beikel in 
Borken-Marbeck. Abfahrt ist 
um 10.30 Uhr bei der Feuer-
wehr Altenoythe. Unterwegs 
wird ein Stopp eingelegt. Den 
Tag verbringen die Teilneh-
mer auf dem Markt bis um 18 
Uhr ein  Wasserfeuerwerk mit 
Wasserfontänen  den Abend 
ausklingen lässt. Verbindliche 
Anmeldungen sind bis zum 7. 
November, durch die Überwei-
sung von 45 Euro, Nichtmit-
glieder zahlen 55 Euro auf das 
Konto bei der LZO: DE81 2805 
0100 0084 2034 21. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.

Kurz notiert

montags – freitags
9 bis 18 Uhr

samstags
9 bis 16 Uhr

Lange Straße 2 – 6 u. 10
26169 Friesoythe I Telefon: 04491 92660
Kostenlose Parkplätze an der Burgstraße!

Thien kleidet die
Familie ein.

160
JAHRE

Anno1864

20%
AUF ALLES*!

24.10. –02.11.2024

Das Haus für
alle Generationen.

Wir feiern
Geburtstag!
Vom 24. Oktober bis zum
02. November erhalten Sie
20% Rabatt auf ALLES
in allen Abteilungen*!
* Ausgenommen reduzierte Ware
* AusgenommenWellensteyn

Damen

Herren

Staccato

Kinder

Wäsche

Heimtextilien
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Morgen

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: geschlossen

Tierheim

 Tel. 04492/443

pe“

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

Carla-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Kreuzbund St. Peter und Paul
Sedelsberg
9 bis 11.30 Uhr und 14 bis 17, 
Kleiderkammer „Klamotte“: geöff-
net
Strücklingen
20 bis 22 Uhr, Strukeljer Mande-
huus: Treffen der „Kre-Aktiv-Grup-

Heute

Veranstaltungen

Ramsloh
7.30 bis 13.30 Uhr, Rathaus: Wo-
chenmarkt
Scharrel
17 bis 17.30 Uhr, Litje Skoule 
Skäddel - Grundschule Scharrel: 

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 15 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Morgen

wBäder

Barßel
Hafen-Bad: geschlossen

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de

19 Uhr, Franziskushaus: Selbsthil-
fegruppe Depressionen und Ängs-
te Friesoythe
19.30 Uhr, Franziskushaus: Kreuz-
bundgruppe St. Marien
Markhausen
14.30 bis 17.30 Uhr, Begeg-
nungsstätte: Seniorenspielnach-
mittag

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Ellerbrock
11 Uhr, Markahuus: offizielle Ein-
weihung, Veranstalter: SV „Mar-
ka“Ellerbrock und Ortsverein Eller-
brock

Schwimmbäder

Aquaferrum, 10 bis 20 Uhr

Heute

Veranstaltungen

Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
15 bis 17.30 Uhr, Elisabeth-Haus, 
Forum: Infoveranstaltung ein: Mo-
derne Behandlungsmethoden in 
der Orthopädie und Unfallchirurgie, 
Veranstalter: St. Marienstift Fries-
oythe
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
18 Uhr, Rathaus am Stadtpark: 
Ausschuss für Senioren, Soziales, 
Gesundheit und Gleichstellung, 
Stadt Friesoythe

         Termine in Friesoythe

Heute

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
Reekenfeld
19.30 Uhr, Mehrzweckhalle 
Schützenverein Reekenfeld-Kam-
perfehn: De giftige Verwandt-
schaft, Aufführung der Theater-
gruppe Elisabethfehn

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15 bis 18 Uhr Spiel-
nachmittag, 18.30 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
21.30 Uhr DLRG

         Termine in Barßel

Heute

Veranstaltungen

16 bis 17 Uhr, Begegnungszent-
rum: Eine-Welt-Laden
19.30 Uhr, Evangelisches Ge-
meindezentrum: ökumenischen 
Gespräch, Veranstalter: katholi-
sche Kirchengemeinde St. Cäcilia 
und die evangelisch-lutherische 
Kirchen-  gemeinde in Bösel

Bäder

Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 16 Uhr Babyschwimmen, 
16 bis 17 Uhr Mutter-Kind, 17 bis 
21 Uhr

Büchereien

Bösel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Petersdorf
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 15 bis 18 
Uhr

Morgen

Bäder

Bösel
geschlossen

Termine in
Bösel

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Familienchronik

Bernhard Gardewin  (74), Pe-
tersdorf. Beerdigung ist am 
Freitag, 1. November, 10 Uhr, 
von der Friedhofskapelle aus; 
anschließend Seelenamt in 
der Kirche. 

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Mittwoch: Fehn-Apotheke, Mühlen-
straße 1b, Apen, Telefonnummer 
04489/3812
Moor-Apotheke, Am Alten Hafen 
18, Friesoythe, Telefonnummer 
04491/1723
Donnerstag: Damianus-Apotheke, 
Langenhof 22, Bad Zwischenahn, 
Telefonnummer 04403/2888

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten Mittwoch: 16 bis 
18 Uhr, Donnerstag: 10 bis 12 und 
16 bis 18 Uhr, Telefonnummer  
116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Telefonnummer 0441/21006345 
oder Telefonnummer  116117, 
Mittwoch: 18 bis 22 Uhr; Donners-
tag 10 bis 16 Uhr

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Telefonnummer  
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tele-
fonnummer  0171/1732356

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Telefon-
nummer  0175/8991171

Notruf

Telefonnummer  110, 112 oder 
Krankentransport, Telefonnummer 
0441/19222;  OOWV, Trinkwas-
ser: Telefonnummer  
04401/6006;  Gift-Info: Telefon-
nummer  0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Von Franz-Josef Höffmann

Barßel/Oldenburg – Wegen 
Fahrens ohne Fahrerlaubnis in 
drei Fällen hat das Jugendge-
richt am Cloppenburger Amts-
gericht einen 16-jährigen Ju-
gendlichen aus Barßel schul-
dig gesprochen und zur Teil-
nahme an einem Verkehrs-
erziehungskurs und zu einem 
Freizeitarrest verurteilt. Zu 
verbüßen ist die Strafe in 
einer Arrestanstalt von Sams-
tag, 15 Uhr, bis Montag, 6 Uhr.

Der junge Angeklagte, der 
einschlägig vorbestraft ist, 
fährt den Feststellungen zu-
folge öfter mit seinem frisier-
ten Roller durch die Gegend. 
Mit dem Fahrzeug kann der 

bedrängt haben. Die beiden 
Frauen hatten den Angeklag-
ten fotografieren können. 

Noch deutlicher und belas-
tender waren die Aussagen 
von zwei Zivilbeamten der 
Polizei. Die kannten den Ange-
klagten schon aus früheren 
Verfahren. Am Tattag hatten 
die Beamten gesehen, wie der 
16-Jährigen den Roller fuhr. Sie 
hatten ihn mit ihrem Zivil-
fahrzeug verfolgt. Der Ange-
klagte war aber zu schnell ge-
wesen und flüchtete über 
Schleichwege. Die Polizisten 
hatten den 16-Jährigen jedoch 
erkannt und durch die Verfol-
gung somit auch eine belast-
bare Höhe der Geschwindig-
keit: 70 km/h.

Justiz  16-Jähriger mehrfach unerlaubt mit Roller unterwegs – Verkehrserziehung

 Barßeler muss in Freizeitarrest  

16-Jährige eine Geschwindig-
keit von 70 km/h erreichen. 
Dann ist der Roller aber nicht 
mehr versichert. Außerdem 
benötigt der 16-Jährige damit 
auch eine Fahrerlaubnis, die er 
nicht hat.

Im Verfahren hat der Ange-

klagte die Vorwürfe bestritten. 
Er habe seinen Roller nur ge-
schoben, sei keineswegs damit 
gefahren. Das Gericht glaubte 
das nicht. In einem Fall soll 
der 16-Jährige mit seinem 
schnellen Roller auf einem 
Radweg zwei Radfahrerinnen 

Die Verhandlung fand am Amtsgericht Cloppenburg statt.
 BILD: Stephan Tönnies

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Für kleine und große Entdecker

small foot Entdecker-
rucksack „Discover“
Umfangreiches Forscher-Equipment
bestehend aus Insektenglas, Holz-
fernglas, Schmetterlingsnetz, Kom-
pass, Lupe sowie Pinzette, Schaufel
und Karabiner.

statt 59,99 €49,99 €

small foot Entdecker-
gürtel „Discover“
Am Forschergürtel kann das Equip-
ment aus Signalpfeife, Lupe, Pinzet-
te, Kompass, Seil und Sammelbeutel
mit Schlaufen und Karabinern be-
festigt werden

statt 31,99 €26,99 €

small foot Insektenbox
„Discover“
Beobachtungsbox mit zwei Seiten
aus Acrylglas, Luftlöchern und einer
Lupe mit 5-facher Vergrößerungs-
leistung zum kurzzeitigen Beobach-
ten von Insekten

statt 14,99 €12,99 €

small foot Entdeckerset
„Discover“
Das Forscherset besteht aus Pin-
zette, Klemmbrett mit Tafel, sowie
Schmetterlingsnetz/Kescher mit
Teleskoparm und verschraubbarem
Insektenglas mit Lupe

statt 27,99 €23,99 € Einscannen &
STAUNEN!
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Von Heiner Elsen

Friesoythe/Markhausen – Bei 
den möglichen Standorten 
waren sich alle Ausschussmit-
glieder sofort einig. Genau wie 
in der Standortanalyse der Fir-
ma Prewita aufgezeigt, 
stimmte der Ausschuss für Fi-
nanzen, Wirtschaft und Feuer-
wehr am Montagabend im 
Friesoyther Rathaus dafür, 
dass ein Neubau des Friesoy-
ther Feuerwehrhaus an der 
Ecke Barßeler Straße/Nieder-
sachsenring realisiert werden 
soll. In Markhausen bleibt die 
Planung erstmal offen. „Dort 
ist die Verkehrssituation gut, 
einen wirklich falschen Stand-
ort gibt es nicht“, versicherte 
Matthias Wolf, Leiter des Fach-
bereichs Zentrale Verwaltung, 
Ordnung und Bildung im 
Friesoyther Rathaus.

Wichtiger Punkt 
im Haushalt

Offen geblieben sind aber 
vorerst zwei Fragen: Welches 
Feuerwehrhaus soll zuerst ge-
baut werden? Und wie sieht 
die Finanzierung der Baupro-
jekte aus? „Beide Gebäude 
sind durch und können am je-
weiligen Standort nicht erwei-
tert werden. Aber keine Feuer-
wehr ist wichtiger als die an-
dere“, so Wolf weiter. Bei der 
Frage der Finanzierung wurde 
deutlich, dass schon im Haus-
halt für das kommende Jahr 

die Feuerwehren eine Rolle 
spielen sollen. „Wir müssen 
Baurecht schaffen, Grundstü-
cke kaufen und die Umset-
zung strukturieren. Dafür 

muss geklärt werden, welche 
Schritte man finanzpolitisch 
in welchem Haushaltsjahr 
umsetzen kann“, sagte Wolf. 
Dabei stehen Kosten von 

deutlich mehr als zehn Millio-
nen Euro im Raum.

Wenn die Feuerwehren im 
Haushalt 2025 eine große Rol-
le spielen sollen, müssen un-

Brandschutz  Finanzierung wird auch im Haushalt 2025 eingeplant – Neuer hauptamtlicher Gerätewart

Grünes Licht für neue Feuerwehrhäuser 

weigerlich andere Projekte im 
kommenden Jahr zurückste-
cken. „Nicht alles, was wir uns 
wünschen, wird etatisiert wer-
den. Das wird ein schwieriges 
Unterfangen in Zeiten, in 
denen Einnahmen rückläufig 
sind“, betonte SPD–Fraktions-
vorsitzende Renate Geuter. 
Dabei ist sich die Ratsfrau im 
Klaren, dass diese Entschei-
dung nicht überall auf Gegen-
liebe stoßen werde. „Ratsmit-
glieder müssen damit leben, 
dass man Entscheidungen 
trifft, bei denen die Hälfte der 
Bevölkerung fragt, ob wir 
noch bei Trost sind.“

Etwas günstiger und damit 
auch schneller umsetzbar 
sind erste Positionen aus dem 
Feuerwehrbedarfsplan, der 
am Montag ebenfalls Gegen-
stand der Beratungen war. 
Rund 100.000 Euro dürften 
für bedarfsgerechte Ausstat-
tung wie etwa Wärmebildka-
meras, Mehrgasmessgeräte, 
einen Wasserrettungsanzug 

und weitere Geräte fällig wer-
den. „Einige sind nicht so teu-
er, die wären vielleicht noch 
2024 möglich“, sagte Wolf wei-
ter. Ansonsten sei vorgesehen, 
die Anschaffungen für den 
Haushalt 2025 anzumelden. 

Neuer Gerätewart

Gleichzeitig sollen die 
Feuerwehren im Friesoyther 
Stadtgebiet einen gemeinsa-
men hauptamtlichen Geräte-
wart bekommen, der die eh-
renamtlichen Wehren bei Pfle-
ge und Reparaturen der Gerät-
schaften unterstützt. Die 
Stadt erfüllt damit einen 
Wunsch, den Stadtbrand-
brandmeister Andreas Wit-
ting geäußert hatte. An nächs-
ter Stelle der Prioritätenliste 
stehen dann Fahrzeuge wie et-
wa ein Großtanklöschfahr-
zeug und ein Gerätewagen für 
die Friesoyther Wehr und ein 
Mehrzweckfahrzeug für Mark-
hausen.

Die Standortanalyse für ein neues Feuerwehrhaus in Friesoy-
the sieht die Ecke Barßeler Straße/Niedersachsenring am 
nördlichen Ortsausgang als ideal an. BILD: Heiner Elsen

Kaminholz Eiche, gemischt 6
Jahre abgelagert, ‡
015208650196 ¬A500150

Baumpflege und Gartenarbeiten vom Fachmann!
Kontakt: 0441/18138985 & 04221/4218993

DER BÜRGERMEISTER

Cloppenburg,
den 28.10.2024

Bekanntmachung
Am Mittwoch, dem 06.11.2024, 18:00 Uhr, findet im Ratssaal im Rat-
haus der Stadt Cloppenburg eine öffentliche Sitzung des Ausschusses für
Schule mit folgender Tagesordnung statt:

ÖFFENTLICHER TEIL
1 Eröffnung der Sitzung
2 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der Beschluss-

fähigkeit
3 Feststellung der Tagesordnung
4 Genehmigung des öffentlichen Teiles der Niederschrift über die

Sitzung des Ausschusses für Schule vom 28.08.2024
5 Einwohnerfragestunde nach § 62 NKomVG
6 Schülerzahlen der städtischen Schulen zum Schuljahr 2024/2025
7 Schaffung von Parkplätzen an der GS Galgenmoor/OBS Pingel Anton -

Außenstelle Galgenmoor
8 Haushaltsplan 2025 - Schulen
9 Mitteilungen der Verwaltung
10 Anfragen der Ausschussmitglieder

Anschließend wird die Sitzung mit dem vertraulichen Teil fortgesetzt.
gez.
Neidhard Varnhorn
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
Am Mittwoch, dem 06.11.2024, 18:00 Uhr, findet im Kath. Pfarrheim St.
Ansgar Barßel, Marienstraße 12, 26676 Barßel, eine Sitzung des Aus-
schusses für Kultur, Sport und Tourismus statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Mit-

glieder
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Feststellung der Tagesordnung
5. Genehmigung der Niederschrift vom 26.08.2024
6. Einwohnerfragestunde zur vorliegenden Tagesordnung
7. Bericht des Touristikvereins „Erholungsgebiet Barßel-Saterland e. V.“

zur Tourismuswirtschaft im Jahr 2024
8. Zuschussantrag des WSV Elisabethfehn für die Erneuerung der Dal-

ben am vereinseigenen Bootssteg in Osterhausen
9. Zuschussantrag Schützenverein Harkebrügge e. V. für die Umbau-

maßnahme auf eine digitale Schießsportanlage
10. Zuschussantrag des Tennisvereins Barßel e. V. für die Erneuerung der

Heizungsanlage in der Tennishalle
11. Zuschussantrag des Tennisverein Barßel für die Sanierung des vierten

Außenplatzes einschließlich der Neuanlage des Oberbelages
12. Sportanlagen an der IGS in Barßel
13. Informationen
14. Anfragen
Zeit, Ort und Tagesordnung werden hiermit bekannt gemacht.
Nils Anhuth

Gemeinde Barßel
Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
Am Montag, dem 11.11.2024, 18:00 Uhr, findet im Kath. Pfarrheim St.
Ansgar Barßel, Marienstraße 12, 26676 Barßel, eine Sitzung des Aus-
schusses für Jugend, Familie, Senioren und Soziales statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der anwesenden Mit-

glieder
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Feststellung der Tagesordnung
5. Genehmigung der Niederschrift vom 24.04.2024
6. Einwohnerfragestunde zur vorliegenden Tagesordnung
7. Kurzbericht zur Schulsozialarbeit an der IGS sowie an den Grundschu-

len in der Gemeinde Barßel
8. Kurzbericht zur Jugendarbeit in der Gemeinde Barßel
9. Fortsetzung der Seniorenförderung in den Jahren 2025 -2027

10. Haushaltspläne 2024/2025 der Kindergärten/Krippen in Trägerschaft
der katholischen Kirche (Kirchengemeindeverband Friesoythe)

11. Haushaltsplan 2025 für den Jona-Kindergarten in Trägerschaft der Ev.-
luth. Kirchengemeinde Elisabethfehn

12. Informationen
13. Anfragen
Zeit, Ort und Tagesordnung werden hiermit bekannt gemacht.
Nils Anhuth

Gemeinde Barßel
Der Bürgermeister

_____ Aus Sammlung ______
Mehr Fotos unter NWZ-Online
H.S. 1800€ ‡ 04403/65941
¬A500186

Kaufe Fotoapparate,
Ferngläser, Pllattenspieler,
Radios, Anlagen, und TV-
Geräte. Btte alles anbieten.
Tel.0157-53561227 ¬A499750

Kaufe Möbel von alt bis neu,
sowie Dekoartikel aller Art.
Tel.0152-14292979 ¬A499749

Wir kaufen von Antik bis
Modern, Möbel, Bilder, Stiche,
Aquarelle, Lithografien,
Wanduhren, Taschenuhren,
Armbanduhren, Zinn, Silber,
Bestecke, Schmuck, Gold und
Silber, Musikinstrumente,
Bronzefiguren; Teppiche,
Porzellan; Fotoapparate
Bleikristall, Bücher; Puppen,
Militaria, Briefmarken, Münzen,
Schallplatten, Asiatika u.v.m.Tel.:
0176-77517339 ¬A499596

Karriere? www.pius-hospital.de

Kamine und Öfen

Dies und Das

Alles für
den Garten

Amtliche Bekanntmachungen

Internet-Adressen

UNICEF-Karten
gibt es bei Ihrer
UNICEF-Gruppe©
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UNICEF-
Arbeitsgruppe

Oldenburg

Pestalozzistr. 14 | 26131 Oldenburg
Tel. 0441-40 89 369 | Fax 0441-40 89 370
Öffnungszeiten: Donnerstag 10-12 Uhr

STARK
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STARK
und selbstbewusst in eine 
glückliche Zukunft!  
Gemeinsam unterstützen 
wir Kinder in Not.
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Hier schwebt ein millionenschweres MRT-Gerät beim Klini-
kum ein. BILD: Sascha Stüber

Klinikum Oldenburg zukünf-
tig auch in der Lage sein, ne-
ben MRT-Untersuchungen 
der Brust auch MRT-gesteuer-
te Brustbiopsien durchzufüh-
ren. 

Ein weiterer zentraler As-
pekt dieser Investition ist die 
Förderung der Forschung. 
„Wir möchten insbesondere 
diverse Themen zur Leber- 
und Prostatabildgebung so-
wie zu onkologischen The-
men z. B. in der Kinderradio-
logie voranbringen“, erläutert 
Prof. Maurer. Prof. Dr. Andrea 
Morgner-Miehlke, medizini-
sche Vorständin, betont, dass 
die Geräte eine besonders 
schnelle und präzise Diagnos-
tik ermöglichen. 

tienten – etwa wenn verschie-
dene Untersuchungsarten 
deutlich schneller durchge-
führt werden können. Insbe-
sondere bei Kindern ist dies 
von Vorteil, denn teilweise 
lassen sich Untersuchungen, 
für die bisher eine Vollnarko-
se nötig war, nun auch in ein-
facher Sedierung durchfüh-
ren“, führt er fort.

Die beiden neuen MRT-
Scanner von Siemens Healt-
hineers sind mit den aktuells-
ten MRT-Sequenztechniken 
ausgestattet. Neben der brei-
ten Anwendbarkeit für Unter-
suchungen von Leber, Bau-
speicheldrüse, Darm, Prosta-
ta, Gelenken und Wirbelsäule 
sowie dem Herzen, wird das 

in der Radiologie im Klini-
kum nun eine modernste 
MRT-Infrastruktur anbieten 
können, die ein vollumfängli-
ches Untersuchungsspekt-
rum auf höchstem Niveau er-
möglicht. Als Universitätsins-
titut ist es uns besonders 
wichtig, dass wir mit dieser 
Spitzentechnologie alle Pa-
tientengruppen optimal ver-
sorgen können, von Routine-
untersuchungen bis hin zu 
den komplexesten Fällen,“ 
zeigt sich Professor Dr. Mar-
tin Maurer, Direktor des Uni-
versitätsinstituts für Diagnos-
tische und Interventionelle 
Radiologie, begeistert. „Die 
neuen MRT-Geräte steigern 
auch den Komfort unserer Pa-

Oldenburg/Lr – Das  Innere 
des menschlichen Körpers in 
Echtzeit, gestochen scharf 
und bis ins kleinste Detail 
darstellen: Genau das kann 
die neueste MRT-Technologie, 
die das Klinikum Oldenburg 
ab November im Universi-
tätsinstitut für Diagnostische 
und Interventionelle Radiolo-
gie zum Einsatz bringen wird. 
Das Haus investiert dafür 
rund vier Millionen Euro und 
hebt mit zwei neuen MRT-Ge-
räten der Spitzenklasse – 
einem 1,5 Tesla und einem 3 
Tesla – die Bildgebung und 
das Spektrum diagnostischer 
Möglichkeiten auf eine neue 
Stufe.

„Ich bin sehr froh, dass wir 

Klinikum  Zwei neue Geräte für präzise und schnelle Diagnostik in der Radiologie
Hier schwebt millionenschwere MRT-Technologie ein

Von Markus Minten

Oldenburg – 15 Millionen Euro 
Eigenkapital der Stadt, 50,4 
Millionen Euro Investitions-
kosten, maximal 2,2 Millionen 
Euro jährlicher Zuschuss und 
ein erhoffter Liquiditätsüber-
schuss  in nicht genannter Hö-
he, der von der Stadiongesell-
schaft zurück in den städti-
schen Haushalt fließt – das 
sind die Rahmenbedingun-
gen, zu denen ein Fußballsta-
dion an der Maastrichter Stra-
ße gebaut werden soll. Der Rat 
hat am Montagabend  die fi-
nanziellen Eckpunkte mehr-
heitlich beschlossen. Dagegen 
stimmten Bündnis 90/Die 
Grünen sowie die Einzelrats-
leute Vally Finke (parteilos) 
und Andreas Sander (Piraten-
partei). 

Keine Antworten

Auch wenn die Grünen 
noch einen Versuch unter-
nahmen, eine Runde durch 
die Fachausschüsse zu dre-
hen, und Finke – sie hat ge-
meinsam mit Sander eine An-
frage bei der Kommunalauf-
sicht laufen – mit einem Ge-
schäftsordnungsantrag eine 
Vertagung durchsetzen woll-
te, wurde letztlich entschie-
den. Die Mehrheit aus SPD, 
CDU, BSW, FDP/Volt und And-
reas Paul (AfD) wolte keine  
weitere Extrarunde drehen. 

maximal 2,2 Millionen Euro 
städtische Zuschüsse pro Jahr.

„Wir wissen schon heute, 
dass die städtischen Rückla-
gen 2028 aufgebraucht sein 
werden“, konterte Christine 
Wolff (Grüne). „Wir sagen nein 
zum Griff in den ohnehin 
schon defizitären Haushalt. 
Das Geld brauchen wir an-
ders“, lehnte sie einen millio-
nenschweren Eigenkapitalzu-
schuss ab. Ihre Fraktionskolle-
gin Rita Schilling ergänzte: 
„Wir haben durch den Haus-
haltsentwurf andere Rahmen-
bedingungen.“ Ohne ein 
Gegensteuern seien die Rück-
lagen in vier Jahren aufge-
braucht. „Dann haben wir 
ganz andere Dinge zu bespre-
chen.“ Sander nannte den Ka-
pitalrückfluss Augenwische-
rei: „Sie tricksen sich das Sta-
dion zurecht.“ 

Widerspruch

Äußerungen von Finke, 
dass für das Stadion anderes 
Ausgaben – insbesondere im 
Bildungsbereich zurückgefah-
ren werden könnten – wider-
sprach Sozialdezernentin 
Dagmar Sachse vehement: 
„Wir investieren jedes Jahr 
einen zweistelligen Millionen-
betrag und sind damit nieder-
sachsenweit eine Vorzeige-
kommune. Und wir werden 
keine Abstriche an der Bil-
dungspolitik machen.“

Dabei hatte schon die Einwoh-
nerfragestunde deutlich ge-
macht, dass weder Verwaltung 
noch Fraktionen die kurzfris-
tig eingereichten Fragen be-
antworten konnten (oder 
wollten) – insbesondere die 
nach Höhe von Tilgung und 
Berechnung des Liquiditäts-
überschusses. „Wie groß sind 
die Zinseinsparungen? Wie 
funktioniert das mit der Rück-
zahlung? Um wie viel werden 
die Risiken gemildert?“, ver-
suchte Thorsten van Ellen 
(Grüne) es noch einmal – oh-
ne Erfolg. Hans-Henning Ad-
ler (BSW) sah im erneuten 
Vorstoß der Grünen etwas an-
deres: „Das ist nichts Weiteres, 
als der durchsichtige Versuch, 

Sand ins Getriebe eines Pro-
jektes zu streuen, das man 
nicht will.“

Grundsatzdebatte

Und so entwickelte sich im 
Rat eine rund zweistündige 
Grundsatzdiskussion, bei 
denen die Gegner ihre ableh-
nende Haltung zur Steuerfi-
nanzierung eines Stadions für 
den Profifußball deutlich 
machten. Ruth Regina Drüge-
möller forderte für die Grü-
nen, den Ratsbeschluss von 
April umzusetzen und ein No-
tifizierungsverfahren bei der 
Europäischen Kommission 
durchzuführen. Zudem bean-
tragte sie einen Verzicht auf 15 

Millionen Euro Eigenkapital. 
Durchsetzen konnte sie sich 
nicht: Statt eines Notifizie-
rungsverfahrens soll es ein 
schnelleres Freistellungsver-
fahren geben, das Eigenkapi-
tal soll aufgrund eines Hin-
weises der Kommunalaufsicht 
fließen. 

Zeitverlust

Schon die von der CDU zu-
letzt durchgesetzte Vertagung 
habe keinen Erkenntnisge-
winn gebracht, kritisierte 
Bernhard Ellberg (SPD) den er-
neuten Zeitverlust. „Wir ha-
ben sechseinhalb Monate seit 
dem Ratsbeschluss im April 
verstreichen lassen.“ Größere 

Risiken sieht er trotz Millio-
neninvestition nicht: Das an-
gestrebte Totalunternehmer-
verfahren liefere so hohe Kos-
tensicherheit wie möglich. 
„Ein Überschreiten der Inves-
titionskosten kann es gar 
nicht geben“, sagte er mit 
Blick auf Deckelung durch den 
Rat. Und auch Christoph Baak 
(CDU) bekräftigte die „rote Li-
nie“ bei den Investitionen: 
„Seien Sie gewiss: Die CDU 
wird beim Überschreiten der 
zehn Prozent ablehnen.“ 
Hans-Henning Adler (BSW) ist 
sich gar sicher: Durch die Re-
duzierung der Zinslast durch 
das Eigenkapital werde man 
die Grenze der Freistellung lo-
cker einhalten. Diese erlaubt 

Im Jahr 2028 soll in einem Fußballstadion an der Maastrichter Straße der Ball rollen. BILD: Torsten von Reeken

Profifußball  Grüne scheitern mit Vertagungsantrag – Keine erneute Diskussion in Ausschüssen

Stadion: Mehrheit trägt Finanzierungspläne  mit

ven Kurs: Die Handynutzung 
sei „nur in bestimmten Situa-
tionen erlaubt“, sagt Schullei-
ter Andreas Jacob – zum Bei-
spiel als Teil des Unterrichts 
oder um in Absprache mit 
einem Lehrer die Eltern anzu-
rufen. Schülern ab der Jahr-
gangsstufe 11 sei es in Pausen 
erlaubt, ihre Handys zu nut-
zen. Bei Verstößen „greifen die 
Lehrer ein, so wie bei anderen 
Regelverstößen auch“. Man ge-
he davon aus, dass Schüler kei-
ne Videos und Bilder vom 
Schulgelände veröffentlichen. 
„Tun sie dies heimlich doch, 
erfahren wir dies erst, wenn 
uns jemand darüber infor-
miert.“

räten und Sozialen Medien an 
Schulen gibt es laut der RLSB-
Pressestelle „keine Vorgaben 
oder Leitlinien“, die ein 
„grundsätzliches Veröffentli-
chungsverbot“ beinhalten 
würden. Dies sei aber ein 
„datenschutzrechtlich sensib-
les Thema“. Die Schulleitun-
gen hätten das Hausrecht so-
wie die Fürsorgepflicht gegen-
über den Schülern und könn-
ten Bild- und Filmaufnahmen 
deshalb einschränken oder 
verbieten. Auch mögliche 
Konsequenzen bei Verstößen 
würden schulintern beschlos-
sen und umgesetzt.

Am GEO fährt man offen-
sichtlich einen eher restrikti-

hochgeladen hat, soll außer-
dem eine mögliche Ansprache 
der Polizei bevorstehen, wie 
unsere Redaktion erfahren 
hat. Die Polizeiinspektion Ol-
denburg/Ammerland bestä-
tigt dies auf Nachfrage nicht. 
Das Video sei bekannt, etwai-
ge Rücksprachen mit dem Ver-
antwortlichen seien „Gegen-
stand der Ermittlungen“. 
Grundsätzlich gebe es in sol-
chen Situationen aber keine 
Ansprache, „nur weil jemand 
ein Video hochgeladen hat“.

Schulen regeln 
Handyverbot selbst

Zum Umgang mit Mobilge-

(RLSB).
Laut dieser hat die GEO-

Schulleitung „einem Elternteil 
gegenüber empfohlen“, das 
betreffende Video zu löschen. 
Nach den Gründen für dieses 
Vorgehen gefragt, verweist die 
Pressestelle auf das in der 
Schulordnung des Gymna-
siums festgeschriebene Han-
dyverbot auf dem Schulgelän-
de, wonach eine solche Video-
veröffentlichung einen Ver-
stoß darstelle. Zur möglichen 
Suspendierung eines Schülers 
äußert sich die Pressestelle 
„aus Gründen des Schutzes 
der Persönlichkeitsrechte“ 
nicht.

Dem Schüler, der das Video 

ger Stunden mehr als 
100.000-mal aufgerufen.

Video gelöscht

 Inzwischen ist das Video al-
lerdings gelöscht worden – 
nach Informationen unserer 
Redaktion auf Druck der GEO-
Schulleitung; diese soll den 
mutmaßlichen Urheber zu-
dem für zwei Tage vom Unter-
richt ausgeschlossen haben. 
Eine Anfrage zum konkreten 
Fall darf der zuständige Schul-
leiter Andreas Jacob nicht 
selbst beantworten, stattdes-
sen äußert sich die Pressestel-
le der Regionalen Landesäm-
ter für Schule und Bildung 

Von Thilo Schröder

Oldenburg – Ein Video, das ein 
Schüler während der Amok-
Androhung an der Oberschule 
Eversten veröffentlicht hat, 
zieht Konsequenzen nach 
sich. Darin sind mehrere Schü-
lerinnen und Schüler des 
Gymnasiums Eversten (GEO) 
zu sehen, die teilweise in Räu-
men der Oberschule unter-
richtet werden und sich in 
flapsigem Ton darüber unter-
halten, ob und wie sie durch 
die vermutete Tat sterben 
könnten. Der Clip wurde in 
einem Klassenzimmer aufge-
nommen und auf der Platt-
form TikTok innerhalb weni-

Amok-Androhung  Schüler offenbar suspendiert – Jugendliche sprechen in Video-Aufnahme über möglichen Tod 
Konsequenzen nach  TikTok-Video gezogen
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Varel – Ein weiteres Highlight 
im Veranstaltungskalender 
der Stadt Varel ist der alljähr-
liche Lichterabend in der In-
nenstadt, der am Freitag, 1. 
November 2024, von 16 bis 20 
Uhr stattfindet. Auch in die-
sem Jahr veranstaltet die 
Stadtmarketing Varel GmbH 
zusammen mit der Werbege-
meinschaft Varel e.V. einen 
Lichterabend mit verlänger-
ten Geschäftsöffnungszeiten. 
Gebäude und Bäume werden 
lichttechnisch kunstvoll in 
Szene gesetzt, es wird mit 
Licht an Objekten gespielt 
und die Innenstadt in ein 
ganz besonderes Licht ge-
taucht.

Als besonderen und be-
leuchteten Walking-Act konn-
ten die Veranstalter in diesem 
Jahr „Das weiße Einhorn und 
die Lichterfee“ gewinnen, die 
mit Sicherheit wieder für viel 
Staunen, nicht nur in den Au-
gen der Kinder, sorgen wer-
den.

Schon Tradition hat der 
Start des Adventskalender-
verkaufes durch den Lions 
Club Varel an dem Lichter-
abend, so auch in diesem 
Jahr. Ebenfalls wird dieser 
Abend vom Rotary Club Va-
rel-Friesland genutzt, die li-
mitierten Christbaumkugeln 
mit einem Motiv von der 
Schloßkirche, gestaltet von 
der Vareler Künstlerin Ma-
scha Lott, zum Verkauf anzu-
bieten – in einigen Kugeln fin-
det sich zusätzlich ein toller 

Tradition  Lichterabend am 1. November mit Aktionen und längeren Öffnungszeiten

Innenstadt leuchtet farbenfroh

Nicht nur Stelzenläufer und Lichteffekte werden  geboten, 
sondern auch viele Aktionen.  BILD: Stadtmarketing Varel GmbH

Ein weißes Einhorn und eine Lichterfee verzaubern die Va-
reler Innenstadt beim Lichterabend. BILD: Privat

Gewinn! Auch der RoundTa-
ble Club Varel bietet wieder 
sein Gastro-Quartett zum 
Kauf an. Alle drei Service-
Clubs spenden den Erlös 
einem gemeinnützigen 
Zweck.

Am Thalia-Eck wird es 
einen Getränkestand, frische 
Waffeln, Kaffee, Glühwein 
und Bratwurst geben, so dass 
für das leibliche Wohl auch 
dort gesorgt ist.

Am Wendehammer der 
Drostenstraße haben sich die 
dort ansässigen Kaufleute et-
was Besonderes einfallen las-
sen und bieten neben einem 
Glühwein vom Reformhaus 

Ebken auch ein kleines musi-
kalischen Programm an.

Beim Einkaufsbummel 
durch die Geschäfte wird für 
die eine oder andere weitere 
Überraschung gesorgt wer-

den. Die ansässige Gastrono-
mie hält ebenfalls eine 
herbstliche Speisekarte für 
Sie bereit und lädt Sie ein, den 
Abend dort ausklingen zu las-
sen.

Die Vareler Innenstadt wird am 1. November wieder in ein farbenfrohes Lichtermeer ge-
taucht. BILD: Stadtmarketing Varel GmbH

Varel
Ortsteil

BFT-Markt
BodenBoden
FarbenFarben
TapetenTapeten

GardinenzubehörGardinenzubehör
BootszubehörBootszubehör
AngelzubehörAngelzubehör

in-Varel
Freitag einkaufen

V l
LichterabendLichterabend

Veranstalter: Stadtmarketing Varel GmbHwww.varel.de

endend
1.

November
2024

Bunte Lichterfassaden und Lichtelemente, die
Varels

Innenstadt in ein magisches Lichtermeer tauc
hen, mystische

Wesen, die faszinierend durch die Stadt wand
eln, laden auf

einen Einkaufsbummel der besonderen Art ei
n…

und natürlich fehlen auch nicht Getränke und
Essen

fürs leibliche Wohl.

Wir freuen uns auf Sie.

g
bis 20:00 Uhr

LichterabLichterab

news/visavis
konsequent_klassisch

Inneneinrichtung  tischlerei
schwei    tel. 0 47 37  7 17
MÖBEL OSTENDORF · LINDENSTRASSE 18 · 26936 SCHWEI

möbel SEIT 1956

Viel Vergnügen!

... und umzuVARELMoin

Zeteler Str. 12
26340 Neuenburg
Tel:04452/948590

Torhegenhausstr. 1 a
26316 Varel
Tel:04451/961080

• Neuwagen
• Jahreswagen
•Gebrauchtwagen
• Finanzierung
• Leasing

•Werkstattservice Ford u. Fremdfabrikate

• Autogaseinbau
• 24-Std. Abschleppdienst

eine Ideeweiter

Autohaus Tönjes
GmbH&CoKG

www.autohaus-toenjes.de

Torhegenhausstr. 1 a · 26316 Varel
Tel: 0 44 51 / 96 10 80

www.autohaus-toenjes.dewww.ford-toenjes-varel.de

• Neuwagen
• Jahreswagen
• Gebrauchtwagen
• Finanzierung
• Leasing

• Werkstattservice
Ford u. Fremdfabrikate

• Autogaseinbau
• 24-Std. Abschleppdienst

www.autohaus-toenjes.de

Zeteler Straße 12
26340 Neuenburg
Tel. 04452/948590

Gewerbegebiet Barghamm
26409 Wittmund
Tel. 04462/923999

Torhegenhausstr. 1a
26316 Varel
Tel. 04451/961080

Ihr Fordhändler
in der Umgebung

Bgm.-Osterloh-Str. 70
26316 Varel

www.kuechenstudio-neumann.de

Telefon 04451 2014
info@kuechenstudio-neumann.de

Inh. Guido Schmidt, 26349 Jaderberg
Vareler Str. 42, Tel. 04454/979840

www.moebel-schmidt-jaderberg.de

MÖBEL SCHMIDT

Relaxsessel in
toller Auswahl!

Drostenstraße 3 · 26316 Varel

Am Lichterabend, 1.11. von 9.30 – 21 Uhr:

Wir laden Sie ein zu
Schmalzbrot und Wein!

Ab sofort

Ausverkauf!
(einzelner Marken, z.B. Via Appia

Due, Chalou etc.)

30%
- 50%
(auf viele Artikel)

www.renatem-varel.de • Tel. 04451/9525106

Obernstraße 7a • 26316 Varel • 04451/9181743

Mittagstisch (Di-Sa) von 12:00 - 15:00 Uhr
Abendkarte (Di-Fr) von 17:00 - 21:00 Uhr

Nachmittags Kaffee und Kuchen

Wir freuen uns auf Sie!

Zeitungsleser wissen mehr!
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Von Torben Rosenbohm

Oldenburg – Im November 
1981 veröffentlichte die legen-
däre Band Black Sabbath ihr 
zehntes Studioalbum. „Mob 
Rules“ hieß es und avancierte 
zu einem weiteren Meilen-
stein in der Historie der briti-
schen Formation. Wer heut-
zutage den Namen Mob Rules 
hört, mag zwar nach wie vor 
an die legendären Herrschaf-
ten aus Birmingham denken, 
aber die Wahrscheinlichkeit, 
eine andere Assoziation vor 
Augen zu haben, ist unter 
Fans der härteren Klänge 
hoch. Mob Rules ist nämlich 
auch der Name einer längst 
etablierten Metal-Band aus 
dem Nordwesten.

Ausgedehnte Touren

Das Jahr 2024 ist für deren 
Sänger Klaus Dirks und seine 
Mitstreiter ein ganz besonde-
res: Das Sextett feiert seinen 
30. Geburtstag mit Konzerten 
und einer umfangreichen 
Best-of-Veröffentlichung. 
„Das ist schon eine lange 
Zeit“, sagt Dirks schmunzelnd. 
Zahlreiche Alben und ausge-
dehnte Touren inklusive Auf-
tritten beim Wacken Open Air 
oder in den USA gingen und 
gehen mit einem hohen Zeit-
aufwand einher. „Wir haben 
uns dabei immer unsere 
künstlerische Freiheit bewah-
ren können“, betont der Sän-
ger.

Qualitativ mussten sich 
die Nordlichter noch nie hin-
ter den vermeintlich größe-
ren Namen des Genres verste-
cken. Denn was etablierte 
Acts wie Blind Guardian oder 
Helloween über Jahrzehnte 
auf ihren Alben verewigten, 
das können Dirks & Co. schon 
lange. Die Kunst, altbewährte 
Markenzeichen mit einer mo-
dernen Produktion und fri-

ter“, sagt Dirks lachend, als er 
über die Besetzungswechsel 
und ihre Folgen spricht. Dass 
er mittlerweile als Einziger 
der ursprünglichen Band fun-
giert, stelle seiner Sicht kein 
Problem dar. Den besonderen 
Charakter der Band habe man 
über all die Jahre dennoch be-
wahren können.

Power Metal

Der zeichnet sich seit jeher 
durch eine Verwurzelung im 
Power Metal aus, angerei-
chert durch Elemente bei-
spielsweise aus dem Progres-
sive Metal, der gern die eine 
oder andere tonale Abzwei-
gung abseits der direkten Pfa-
de einschlägt. Wer Mob Rules 
schon live erleben durfte, 
weiß um die unbestrittene 
Qualität der Musiker; wer es 
noch nicht hörte und sah, 
sollte es rasch nachholen.

schen Impulsen zu vereinen, 
stellten sie zuletzt auf ihrem 
neunten Studiowerk „Beast 
Reborn“ unter Beweis.

Die Diskografie

Beim Blick in die Diskogra-
fie fällt auf: Es wird mal wie-
der Zeit für etwas Neues, denn 
das vorerst letzte Album er-
schien 2018. „Da kommt was“, 
sagt Klaus Dirks schmun-

zelnd. Tatsächlich arbeiten 
die Musiker aktuell an einem 
Nachfolger, der auf den 30. 
Bandgeburtstag gleich die 
nächste runde Zahl folgen 
lässt: Die neuen Songs wer-
den auf Studioalbum Num-
mer zehn vereint.

Noch mag der 56-jährige 
Frontmann nicht zu viel 
preisgeben, doch die Begeiste-
rung, mit der er über die Auf-
nahmen spricht, deutet an, 

dass sich die Fans der Band 
auf Spannendes freuen dür-
fen. „Wir verschließen uns 
nicht dem Blick für neue 
Ideen“, sagt Dirks, „ohne unse-
re Wurzeln zu vergessen.“ Im 
Kern entstehen die Songs in 
der Zusammenarbeit von 
Sänger Dirks, Leadgitarrist 
Sven Lüdke und Keyboarder 
Jan Christian Halfbrodt.

Von den Gründungsmit-
gliedern ist inzwischen nur 

noch Klaus Dirks übrig geblie-
ben. Neben dem Norden-
hamer sowie Halfbrodt (Ol-
denburg) und Lüdke (Norden-
ham) zählen noch Gitarrist 
Florian Dyszbalis (Hude), Bas-
sist Markus Brinkmann (Del-
menhorst) und der momen-
tan pausierende Schlagzeuger 
Sebastian Schmidt (Norden-
ham) zur aktuellen Beset-
zung. „Unser Drummer ist ein 
Jahr jünger als meine Toch-

Spielen am 2. November im Oldenburger Veranstaltungsort MTS in der Ritterstraße: Mob Rules BILD: Melinda Helena Clabes

Hardrock  Mob Rules spielen am 2. November im Oldenburger MTS Sounds – Neues Album angekündigt

Seit 30 Jahren mit harten Klängen erfolgreich

Konzert und CD

Das Konzert: Im Rahmen 
ihrer Jubiläumstour machen 
Mob Rules am Samstag, 2. 
November, Station in Olden-
burg (Einlass ab 19 Uhr). 
Bei MTS in der Ritterstraße 
spielen sie sich durch ihren 
30 Jahre alten Bandkatalog, 
Generation Steel aus Wetz-
lar sind als Support mit da-
bei. Eintrittskarten gibt es 
direkt bei MTS oder im Vor-
verkauf von Ticket2go.

Die Doppel-CD: Passend 
zum 30. Geburtstag der 
Band haben Mob Rules eine 
Kompilation mit 30 Songs 
veröffentlicht. Auf „Celebrat-
ion Day – 30 Years Of Mob 
Rules“ (Label: Steamham-
mer) warten über 150 Minu-
ten Musik auf ihre (Wie-
der-)Entdeckung.

rechtlichen Maßnahme gegen 
einen Betrieb in Atens“ in Ab-
sprache mit anderen Behör-
den. Zu weiteren Details woll-
te Freese aus Gründen des 
Datenschutzes keine Aus-
kunft geben. Auch zu Tillis’ 

Die Nordenhamer Stadt-
verwaltung hatte das Vorge-
hen gegen Tillis zuletzt nur 
indirekt bestätigt. Auf Nach-
frage sprach der stellvertre-
tende Verwaltungschef Bert 
Freese von einer „ordnungs-

Zahl der Reichsbürger insge-
samt steigt, ist sie im Olden-
burger Land rückläufig: Die 
zuständige Polizeidirektion 
Oldenburg geht derzeit von 
etwa 250 Personen aus (2023: 
290 Personen).

Seit einigen Tagen seitens der Behörden geschlossen: der Brennstoffhandel TiNo des Nor-
denhamer Unternehmers Thomas Tillis. BILD: Henning Bielefeld (Porträt)/Jens Milde /Collage: Juliane Böckermann

Darstellung könne er sich 
nicht äußern, sagte Freese 
nun. Verwaltung und Polizei 
hatten die Firma schon länger 
auf dem Schirm. Im Sommer 
2023 hatte Tillis die ursprüng-
liche Tillis KG aufgelöst und 
TiNo als Teil des KRD neu er-
öffnet.

Thomas Tillis 
will weitermachen

Thomas Tillis sieht in der 
nun erfolgten Schließung 
durch die Behörden keine ge-
setzliche Grundlage und will 
die Maßnahme mit seinen 
Anwälten beraten, wie er sagt. 
„Wir sind rechtskonform, das 
werden wir durchsetzen.“ Be-
reits in der Vergangenheit 
hätten Behörden versucht, 
ihm Post zuzustellen, die er 
aber nicht angenommen habe 
und auch weiterhin nicht an-
zunehmen gedenke. Ein Blick 
auf seine Firmenwebsite, die 
weiterhin online ist, verrät: 
Tillis will offenbar weiterma-
chen. Dort und in einer Tele-
fonansage heißt es, TiNo sei 
bis zum 3. November wegen 
Urlaub geschlossen.

verschenke Ware gegen Spen-
den. TiNo sei für ihn ein 
„Zweckbetrieb im Privat-
recht“, um Feuerholz, Sand 
und Kies zwischen „Zu- und 
Angehörigen des Königreichs 
Deutschland“ zu tauschen. 

Das Königreich Deutsch-
land (KRD) ist laut Bundesamt 
für Verfassungsschutz eine 
der mitgliederstärksten 
„Reichsbürger“- und „Selbst-
verwalter“-Gruppierungen. 
Seine Aktivitäten zielten da-
rauf ab, die Rechtsordnung 
außer Kraft zu setzen und 
durch ein eigenes System oh-
ne demokratische Grundsätze 
zu ersetzen. Zudem werbe das 
KRD damit, dass die Anhänger 
keine Steuern zahlen müssen.

250 Reichsbürger im 
Oldenburger Land

Nach eigenen Angaben 
verfüge das KRD bundesweit 
über mehr als 6000 Mitglie-
der (Stand November 2023). 
Von den rund 25.000 Reichs-
bürgern in Deutschland 
(Stand Ende 2023) wäre dem-
nach knapp jeder Vierte Mit-
glied im KRD. Während die 

Von Thilo Schröder

Nordenham – Seit vergange-
nem Donnerstag ist die Firma 
TiNo im Gewerbegebiet in 
Atens in Nordenham (Land-
kreis Wesermarsch) offiziell 
„versiegelt“. Rote amtliche Sie-
gelmarken am Werktor zeu-
gen davon, dass hier niemand 
mehr rein darf. Am frühen 
Morgen jenen Tages hätten 
„mindestens 50 Leute“ von 
der Stadt, dem Finanzamt und 
der Polizei samt Hunden das 
Gelände gestürmt, berichtet 
Unternehmer Thomas Tillis, 
der hier einen Brennstoffhan-
del betreibt, unserer Redak-
tion. Bei der „Razzia“, wie er 
die Aktion nennt, hätten diese 
unter anderem Handys, eine 
externe Festplatte und Akten-
ordner mitgenommen.

„Wir verkaufen 
hier nichts“

„Die unterstellen mir, dass 
ich ein Gewerbe nicht ange-
meldet habe“, sagt Tillis. „Das 
muss ich auch nicht“, behaup-
tet er, „wir verkaufen hier 
nichts, wir handeln nur.“ Man 

Reichsbürger  Behörden schließen Betrieb von Thomas Tillis aus Nordenham – Selbstverwalter-Szene schrumpft 
„Königreich“-Unternehmer sieht sich im Recht
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Langeoog/dk – Auf der Insel 
Langeoog wettern Bewohner 
erneut heftig gegen die Ge-
meinde: Diesmal geht es um 
den Eigenbetrieb Schifffahrt 
und den überarbeiteten Win-
terfahrplan 2024/25. Der sieht  
wochentags nur noch vier an-
statt fünf Abfahrten je Rich-
tung vor, samstags und sonn-
tags sogar nur jeweils drei. Die 
Verbindungen sind allerdings 
nicht kompatibel mit den Ab-
fahrts- und Ankunftszeiten 
der Nordwestbahn ab Esens. 
Dem Rotstift fielen insbeson-
dere das sogenannte Arbeiter-
schiff am Samstag und Sonn-
tag um 6.45 Uhr und die letzte 
Fähre am späten Nachmittag 
um 17.45 Uhr zum Opfer. 

Der Inselrat hatte dies be-
reits im Juni beschlossen und 
sich eine Ersparnis von 
175. 000 Euro bei den Betriebs-
kosten ausgemalt.  Immerhin 
setzt die Kommune in der Ab-
teilung Schifffahrt seit Jahren 
zu, weil die neuen Fährbrü-
cken wegen eines Konstruk-
tionsfehlers nicht genutzt 
werden können und ein 
Frachtschiff deshalb parallel 
zu den Fahrgastschiffen das 
Gepäck befördern muss. 

Aus Sicht der Urlauber be-
deutet es einen Serviceein-
schnitt, da sie nach dem Ein-
treffen mit dem 17-Uhr-Zug in 
Esens nicht mehr die letzte 
Fähre nach Langeoog errei-
chen können. Die legt aktuell 
um 16.45 Uhr in Bensersiel ab. 
Auch für Arbeitspendler, zum 
Beispiel Reinigungskräfte, be-
deuten die späteren Fahrzei-
ten späteren Arbeitsbeginn.

Langeoog: Kritik 
an gestrichenen
Inselfähren

Von Svenja Fleig
Und Holger Bloem

Emden/Im Nordwesten – 
„Wenn VW in Emden hustet, 
hat Ostfriesland die Grippe!“ – 
Der Ausspruch bringt die enge 
Beziehung des VW-Werkes 
und dem äußersten Nordwes-
ten so ziemlich auf den Punkt. 
In den vergangenen Jahrzehn-
ten hat sich der Landstrich 
vom Armenhaus Deutsch-
lands mit einer Arbeitslosen-
quote von über 20 Prozent, zu 
einer zukunftsgewandten Re-
gion entwickelt – auch dank 
VW in Emden. Die Schockmel-
dung der möglichen Schlie-
ßung von drei Werken in 
Deutschland versetzt nun 
aber auch die Region in helle 
Aufregung und hätte fatale 
Folgen: Im VW-Werk Emden 
arbeiten rund 8600 Men-
schen, schätzungsweise weite-
re 2000 Jobs hängen allein an 
Zuliefererbetrieben im an-
grenzenden „Industriepark 
Frisia“ und noch einmal 
10.000 am Emder Hafen. 

Doch wie wahrscheinlich 
ist, dass auch das Werk in Em-
den von einer Schließung be-
troffen sein könnte? Neben 
Dresden, Zwickau und Osna-
brück wird die Seehafenstadt 
häufig als Streichkandidat ge-
handelt, zumindest gelte der 
Standort als wackelig. Mit 
mehr als einer Milliarde Euro 
hatte Volkswagen das Werk 
jüngst zu einem reinen Elekt-
ro-Standort umgebaut. Der 
ID.4 und ID.7 werden dort pro-
duziert. Wegen der zuletzt 
schwachen Nachfrage nach E-
Autos hatte VW die Produk-
tion aber zeitweise gestoppt.

IHK ist optimistisch

„Wir gehen nicht von einer 
Schließung des Emder Werkes 
aus“, sagt Hartmut Neumann, 
stellvertretender Hauptge-
schäftsführer der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) 
für Ostfriesland und Papen-
burg in Emden und schiebt die 
Begründung dafür gleich hin-

terher: „Wie das Werk strate-
gisch ausgerichtet ist, ist das 
sehr zukunftsfähig.“ Selbst der 
VW-Konzern nennt Emden 
einen „wichtigen Baustein für 
den beschleunigten Hochlauf 
der E-Mobilität“ – doch der 
blieb bislang aus. 

„Der politische Zickzack-
kurs um die Förderung der E-
Mobilität hat den Hochlauf 
verhindert“, nennt der IHK-
Vertreter Gründe für die zu-
letzt schwache Auftragslage in 
Emden und würde sich „ver-
lässliche Rahmenbedingun-
gen aus der Politik“ wün-
schen. Ein weiteres Pfund, mit 
dem der Standort Emden wu-

chern kann: der Hafenum-
schlag. „Wir haben logistisch 
international die besten Rah-
menbedingungen, um die 
Zielmärkte anzusteuern“, be-
tont Neumann. Mit jährlich 
rund 1,3 Millionen umgeschla-
genen Fahrzeugen ist der Ha-
fen drittgrößter Autoverlade-
hafen Europas. 

Bedeutung für den Hafen

Als Volkswagen im Jahr 
1964 rund 200 Hektar Indust-
riefläche bei Emden kaufte, 
waren zwei Dinge entschei-
dend: Dass es in Ostfriesland 
viele verfügbare Arbeitskräfte 

gab und dass eine unmittelba-
re Nähe zum Hafen bestand. 
Bis heute sind der wirtschaftli-
che Erfolg des Autowerks und 
des Hafens eng miteinander 
verbunden. Europaweit wer-
den nur in Antwerpen/Zee-
brügge und in Bremerhaven 
noch mehr Autos umgeschla-
gen als in Emden. Nach Anga-
ben des niedersächsischen 
Hafenvermarkters Seaports 
steuerten dafür im vergange-
nen Jahr 610 Autoverlade-
schiffe die Emsmündung an, 
auf der Schiene rollten mehr 
als 150.000 Bahnwaggons mit 
Neuwagen an und ab.

Nicht nur die in Ostfries-

land produzierten Fahrzeuge, 
sondern nahezu alle Marken 
des VW-Konzerns durchlaufen 
den Emder Hafen. Allein die 
Kernmarke VW stellt mehr als 
ein Drittel der insgesamt 1,3 
Millionen Autos. Ein weiteres 
Drittel entfällt auf die eben-
falls zum Konzern gehörende 
Marke Audi. Aber auch Por-
sches, Bentleys, Nutzfahrzeu-
ge und Lamborghinis gelan-
gen über Emden auf die Stra-
ßen in aller Welt. Neben Autos, 
die in Emden mehr als die 
Hälfte des Hafenumschlags 
von 4,1 Millionen Tonnen im 
Jahr ausmachen, sind Forst-
produkte und Komponenten 
für die Windenergie-Branche 
weitere Standbeine des Ha-
fens. Letztere gelten als 
Wachstumsfeld für den Stand-
ort.

Habeck-Besuch folgenlos

„Die erwarteten Impulse 
des ,Autogipfels‘ direkt nach 
dem Besuch des Wirtschafts-
ministers Robert Habeck in 
Emden Ende September blei-
ben bisher aus“, bedauert Em-
dens Oberbürgermeister Tim 
Kruithoff (parteilos). „Die 
schwache Nachfrage spüren 
wir auch am Standort Emden 
ganz deutlich – unter ande-
rem im Zuliefererpark und be-
reits heute in den Arbeitslo-
senzahlen.“ Der Emder Rat-
hauschef wünscht sich 
schnellstmöglich Klarheit für 
die Mitarbeitenden. „Gemein-
sam mit den Verantwortlichen 
vor Ort sowie den Gewerk-
schaften werden wir alles da-
für tun, dass Emden ein zu-
kunftssicherer Standort 
bleibt“, sagt er zuversichtlich, 
betont aber auch: „Die He-
rausforderungen im Automo-
bilmarkt betreffen nicht nur 
unsere Stadt, sondern alle 
Volkswagen-Standorte in 
Deutschland. Wir Hauptver-
waltungsbeamten tun gut da-
ran, uns nicht auseinanderdi-
vidieren zu lassen und ge-
meinsam hinter allen Stand-
orten zu stehen.“

„Wir gehen nicht von Schließung aus“
VW-Krise  IHK sieht Standort Emden gut aufgestellt – Verlässlichen Rahmen für E-Mobilität gefordert

Das Logo von Volkswagen steht vor dem Eingang zum Werk Emden. Der VW-Standort ist in 
den vergangenen Jahren zum ersten niedersächsischen Werk für Elektrofahrzeuge entwi-
ckelt worden, doch die Nachfrage nach E-Autos stockt. BILD: dpa/Sina Schuldt

Von Svenja Fleig

Hannover – Auszubildende, 
Schülerinnen und Schüler so-
wie Freiwilligendienstleisten-
de aus Niedersachsen müssen 
weiter auf ein vergünstigtes 
Deutschlandticket warten. Im 
Haushaltsplanentwurf des 
Landes für 2025 sind dafür kei-
ne Mittel vorgesehen. Das 
geht aus einer Antwort der 
Landesregierung auf eine klei-
ne Anfrage des CDU-Landtags-
abgeordneten Lukas Reinken 
(Friesoythe) hervor, die unse-
rer Redaktion vorliegt. Dabei 
hatte Verkehrsminister Olaf 
Lies (SPD/Sande) im vergange-
nen Jahr noch die Einführung 
eines solchen Tickets im 
Schuljahr 2024/25 in Aussicht 
gestellt.

Zeitpunkt offen

Die rot-grüne Landesregie-
rung hatte sich in ihrem Koali-

tionsvertrag auf die Einfüh-
rung eines flächendeckenden 
Schülertickets verständigt, das 
sie als vergünstigtes Deutsch-
landticket umsetzen will. Da-
mit könnten Schülerinnen 
und Schüler, aber auch Auszu-
bildende und Freiwilligen-
dienstleistende bundesweit 

den Nah- und Regionalverkehr 
nutzen. In einigen anderen 
Bundesländern wie Schleswig-
Holstein, Nordrhein-Westfa-
len und Hamburg gibt es sol-
che Angebote bereits.

In ihrer Antwort auf die 
CDU-Anfrage verweist die Lan-
desregierung nun unter ande-

rem auf die bis vor Kurzem an-
dauernde Diskussion um die 
Zukunft und Preisgestaltung 
des Deutschlandtickets. Zu-
dem gebe es in weiten Teilen 
Niedersachsens derzeit regio-
nale Schüler- und Azubiti-
ckets, die nicht mehr als 30 
Euro im Monat kosten dürfen. 
Wann diese regionalen Ange-
bote von einem einheitlichen 
Schülerticket abgelöst werden, 
lässt die Landesregierung of-
fen. „Ein konkreter Zeitpunkt 
kann vor dem Hintergrund 
der Haushaltslage noch nicht 
benannt werden“, schreibt sie. 
Die Kosten für die Einführung 
eines vergünstigten Schülerti-
ckets schätzt sie auf einen 
niedrigen zweistelligen Millio-
nenbetrag pro Jahr.

Kritik aus der Wirtschaft

Der CDU-Landtagsabgeord-
nete Lukas Reinken bezeich-
nete die Nachricht als „Schlag 

ins Gesicht für junge Men-
schen, die auf den ÖPNV ange-
wiesen sind“. Die Landesregie-
rung breche ein weiteres zent-
rales Wahlkampfversprechen 
zulasten junger Menschen. 
Kritik kam auch von der IHK 
Niedersachsen, die sich schon 
länger für ein vergünstigtes 
Deutschlandticket für Azubis 
einsetzt. „Die Enttäuschung 
wiegt jetzt umso schwerer, da 
es für Studentinnen und Stu-
denten aus Niedersachsen 
und Bremen bereits ab diesem 
Wintersemester ein länder-
übergreifendes Angebot ge-
ben wird. Hier wird mit 
zweierlei Maß gemessen“, kri-
tisierte die IHKN-Hauptge-
schäftsführerin Monika 
Scherf. Auch die Jugendabtei-
lung des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes (DGB) zeigte 
sich enttäuscht und forderte 
die Landesregierung auf, den 
Weg für das Azubi-Ticket frei-
zumachen.

Kein günstigeres Deutschlandticket für Azubis in  Sicht
Verkehr  2025 keine Gelder für geplante Einführung im Landeshaushalt geplant – Auch  Schüler betroffen

Auszubildende und Schüler 
sind oft besonders stark auf 
den öffentlichen Nahverkehr 
angewiesen. Dennoch kön-

nen sie in Niedersachsen 
noch kein vergünstigtes 
Deutschlandticket bekom-
men. dpa-BILD: Frankenberg
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Wie viele offizielle Währungen gibt es weltweit (Stand Juli 2024)?

a) über 130 b) über 140 c)über 150 d) über 160

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Eile= 4, Eleve = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

EineIhrerVermutungen
bestätigtsichheute.Sietun

gutdaran,nichtlautzusagen,dass
SiediesenSachverhaltschonlängst
geahnthaben.Mankönntesonst
Nachforschungenanstellen.

STIER 21.04. - 20.05.

IhreUngeduldmachtallein
IhremnäherenUmkreisner-

vös,undSieselbstauch.Leiderkönnen
SiedieSachedadurchnichtbeschleu-
nigen,obwohlSiedasnatürlichsehr
gerntäten.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

HeutekönnenSiemitIhrem
speziellenWissenwunderbar

glänzen,undmanwirdaufSieauf-
merksam.DieMühe,dieSiedereinst
aufsichgenommenhatten,zahltsich
alsodochnochaus.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

WährendSiesichsoange-
strengtaufsichselbstkon-

zentrieren,gehteineMengeansehr
wichtigenEinzelheitenunbemerktan
Ihnenvorbei.ZeigenSiemehrAnteil-
nahmeanderUmwelt.

LÖWE 23.07. - 23.08.

MancheshatsichinderZwi-
schenzeitereignet,dochder

StartschussistfürSienunnochnicht
gefallen.VorlauterUngeduldkönnten
Sieihnverpassen,unddaswäredann
nichtsogut!

KREBS 22.06. - 22.07.

ImAugenblickscheintdie
SonnequasirundumdieUhr

inIhrLeben.Siewerdenmitdergröß-
tenZuwendungundHerzlichkeitseit
langembeschenkt.Dadurchschöpfen
SieneueKräfte.

WAAGE 24.09. - 23.10.

IhreSchulternsindstarkge-
nug,undIhreMitmenschen

könnensichdaraufverlassen:Eswird
nichtgeschehen,dassSiezusammen-
brechen.Mancheinerdürfteneidisch
aufSiesein.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Siegrübelnzuvielüber
Probleme,dieinabsehbarer

Zeitohnehinnichtzulösensind.Esist
keinGeheimnis,dassSiesichdadurch
denTagverderben.EinHobbyschafft
andereGedanken.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

DieSammlerhabenjetzt
sehrgroßeChancen,ein

langersehntesObjektendlichmal
zuergattern.DieMöglichkeit,einen
lukrativenGlücksgriffzutun,istheute
enormgroß.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Mitderlautdeklarierten
Übereinstimmungistesnicht

sonderlichweither,wieSieheutebe-
merkenwerden,indemSiedieProbe
aufsExempelmachen.Siesollten
entsprechendhandeln.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

DieaugenblicklicheSituation
behagtIhnennicht,unddas

istauchkeinWunder.AberSiekönnen
nichtbesondersvieldranändern.
SomitgiltdieDevise:Abwartenund
einenTeetrinken.

FISCHE 20.02. - 20.03.

MitoberflächlichenVergnü-
gungenverplempernSieau-

genblicklichvielZeit.WennSieabjetzt
mehrZeitinIhrePflichteninvestieren,
könnenSieamEndeeinpaarschöne
Erfolgeernten.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BLUE - BO - BUNG - DE - ELAS - END -
ENT - GEN - HA - HE - HEN - LA - LICH - LO - NIL - PFERD
- PU - RANT - TER - TIER - TISCH - UN
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren erste Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- und siebte Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- ein Gedicht von J. G. F. Messerschmidt nennen.

1. Parlamentsabgeordneter

2. afrikan. Wassertier

3. Absetzung

4. Salzbildner

5. biegsam, dehnbar

6. ewig

7. Gehilfe i. Forschungsraum

8. florieren

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

2.+ 3. Nov. 2024
Weser-Ems-Hallen Oldenburg
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gegen. 
 Eine 29-jährige Trans-

porterfahrerin aus Garrel ver-
ursachte am Montag gegen 
12.15 Uhr auf der Vechtaer 
Straße in Bakum einen Unfall. 
Vor ihr fuhr ein 28-jähriger 
Transporterfahrer, ebenfalls 
aus Garrel. Als der 28-Jährige 
verkehrsbedingt abbremsen 
musste, sah das die 29-Jährige 
zu spät und fuhr auf. Sie wur-
de leicht verletzt.

wird auf einen unteren fünf-
stelligen Betrag geschätzt. 
Auch hier bittet die Polizei Lö-
ningen um Zeugenhinweise. 

 Rund 300 Liter Diesel 
zapften Unbekannte zwi-
schen Freitag, 16 Uhr, und 
Montag, 7 Uhr, von Bauma-
schinen auf dem Gelände 
einer Baustelle an der Haupt-
straße in Garrel ab. Hinweise 
nimmt die Polizei in Garrel 
(Tel. 04474/939420) ent-

raum an der Bunner Straße in 
Löningen ein. Augenschein-
lich konnte kein Diebesgut er-
langt werden. Hinweise 
nimmt die Polizei in Lönin-
gen (Tel. 05432/803840) ent-
gegen. 

 Diverse Gegenstände 
stahlen Diebe zwischen Frei-
tag, 15.45 Uhr, und Montag, 7 
Uhr, von einer Baustelle an 
der Alten Heerstraße in Lö-
ningen. Der Gesamtschaden 

Löningen/Garrel/Lohne/KRA 
– In Lohne hat ein 59-jähriger 
Sattelzug-Fahrer aus Lohne 
am Montag gegen 4 Uhr 
einen Unfall verursacht. Er 
befuhr laut Polizeiangaben 
mit seiner Sattelzugmaschine 
die Vechtaer Straße in Rich-
tung Vechta, als er nach 
rechts von der Fahrbahn ab-
kam und einen Baum tou-
chierte. Wie sich zeigte, stand 
er unter dem Alkoholeinfluss 

von 0,69 Promille. Der Füh-
rerschein wurde sicherge-
stellt. Die Freiwillige Feuer-
wehr musste zwecks Baum-
fällarbeiten und Sicherung 
der beschädigten Baumkrone 
ebenfalls ausrücken. Der 
Schaden wurde auf 17.000 
Euro geschätzt.

 Unbekannte brachen 
zwischen Samstag, 16 Uhr, 
und Montag, 9.30 Uhr in 
einen Werkstatt- und Lager-

Blaulicht  Feuerwehr muss in Lohne ausrücken – Dieseldiebe in Garrel unterwegs
0,69 Promille: Mit Sattelzug Unfall verursacht 

Queer-Gottesdienst
Stapelfeld – Zu einem Got-
tesdienst mit Pfarrer Michael 
Heyer (Emstek) lädt der 
Queer-Stammtisch für Mon-
tag, 4. November, alle Interes-
sierten ein. Beginn ist um 
19.30 Uhr  in der Kapelle der 
Katholischen Akademie Sta-
pelfeld, Stapelfelder Kirchstra-
ße 13. Danach besteht die Mög-
lichkeit zu einem Austausch in 
gemütlicher Runde. Weitere  
Infos zu den Angeboten 
„Christlich und Queer“ unter 
www.ka-stapelfeld.de/fachstel-
le oder bei Stephan Trescher 
(E-Mail strescher@ka-fachstel-
le.de, Tel. 0170/5666993).

Nachhaltigkeit
Essen/Cloppenburg – Einen 
kostenfreien Vormittag zum 
Thema Nachhaltigkeit veran-
stalten der Landkreis Cloppen-
burg und die IHK Oldenburg 
am Freitag, 8. November, 9 bis 
13 Uhr, bei der Firma Vogel-
sang, Holthöge 10  bis 14, Es-
sen. Darüber hinaus besteht 
die Möglichkeit zu einer Be-
triebsbesichtigung. Anmel-
dungen bis zum 30. Oktober  
unter https://veranstal-
tung.ihk-oldenburg.de/
innachhaltigkeitinvestieren-
chancenundstolpersteinepcq. 
Weitere Infos  gibt es bei Paul 
Bauer von der Wirtschaftsför-
derung des Landkreises (E-
Mail:  p.bauer@lkclp.de, Tel. 
04471/15408).

Angebote für Kinder
Cloppenburg – Die Mu-
seumspädagogik am Mu-
seumsdorf Cloppenburg lädt 
für Sonntag, 3. November, jun-
ge Museumsbesucher auf eine 
kleine Reise in die Vergangen-
heit inklusive Disco-Besuch 
ein. Ein Tanz in den Sonntag 
zeigt, wie die eigenen Eltern 
und Großeltern früher gefei-
ert haben. Treffpunkt ist um 
14 Uhr an der Museumskasse.

Bestattungskultur
Cloppenburg – Unter dem Ti-
tel „Das letzte Dach – Fried-
hofskapellen, Trauer- und Lei-
chenhallen in Südoldenburg“ 
referiert der stellvertretende 
Leiter des Museumsdorfs 
Cloppenburg, Dr. Michael 
Schimek, am Sonntag, 3. No-
vember, über die Bestattungs-
kultur. Während Leichen-, 
Trauer-, Ein- bzw. Ausseg-
nungshallen oder auch Fried-
hofskapellen im städtischen 
Bereich vor allem aus hygieni-
schen Gründen seit rund 200 
Jahren Verbreitung fanden, 
wurden Verstorbene auf dem 
Lande bis in die 1960er-Jahre 
noch vielfach zu Hause aufge-
bahrt. Treffpunkt ist um 14.30 
Uhr in der Münchhausen-
scheune des Museumsdorfs.

Buchsonntag
Cloppenburg – Einen Buch-
sonntag veranstaltet die Ka-
tholische Öffentliche Bücherei 
St. Andreas Cloppenburg am 
10. November, 15 bis 17 Uhr, in 
ihren Räumen an der Lönin-
ger Straße 12. Sabine Arnold 
(ev. Pastorin i.R.), Elmar Dub-
ber (Vorsitzender der Cloppen-
burger Tafel), Merve Telaar 
(Pastoralreferentin St. And-
reas), Neidhard Varnhorn 
(Bürgermeister der Stadt Clop-
penburg) und Ursula Willen-
borg (Krankenhauspastoralre-
ferentin) stellen ihre aktuellen 
Lieblingsbücher vor. Anmel-
dungen per E-Mail unter bue-
cherei@katholisch-clp.de oder 
unter  Tel. 04471/7014990

Kurz notiert

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Die Stadt Clop-
penburg will dem – momen-
tan noch legalen – „wilden 
Parken“ auf der Friesoyther 
Straße und „Auf dem Hook“ 
ein Ende setzen. Es sollten 
zeitnah Halteverbotszonen 
eingerichtet werden, kündigte 
die städtische Pressespreche-
rin Gaby Westerkamp am 
Dienstag auf Nachfrage unse-
rer Redaktion an.

Monatelange Sperrung

Während der monatelan-
gen Sperrung der benachbar-
ten Straße „Antoniusplatz“, 
als die Friesoyther Straße 
stadteinwärts Sackgasse gewe-
sen war, hatte sich das Ganze 
eingebürgert. Nun ist das Phä-
nomen nach Öffnung der 
rund 200 Meter langen Straße 
geblieben: Autofahrer parken 
regelmäßig am Rand der Stra-
ße „Auf dem Hook“ und der 
Friesoyther Straße stadtaus-
wärts im Bereich des Ab-
zweigs zum Garreler Weg. 
Selbst langjährige Cloppen-
burger kannten das über Jahr-
zehnte nicht.

Nach Wiederfreigabe der 
Straße hat sich dieses Parkver-
halten nach Ansicht der Stadt 
„leider mehr und mehr etab-
liert“. Dies störe den Verkehrs-
fluss und stelle je nach Fahr-
zeug und Standort auch eine 
Gefahr für andere Verkehrs-
teilnehmer dar, heißt es aus 
dem Rathaus.

Lichtzeichenanlagen etc.– 
ahnden. Es sei anzunehmen, 
dass durch die kürzlich erfolg-
te Wiedereröffnung der Park-
flächen beim Antoniusplatz 
ein Umdenken der Parkenden 
erfolge, insbesondere, wenn 
man die absolute Nähe zu 
dortigen Ärzten, Apotheken 
oder zur Innenstadt suche. 
Doch darauf will sich die Stadt 
mit ihrer Ankündigung offen-
bar nicht verlassen.

Neues vom Parkplatz

Stichwort Antoniuspark-
platz: Dort ist das graue 
Trenneisen inzwischen von 
einem weiteren Autofahrer 
angefahren worden. Bereits 
zwischen dem 19. und 20. Ok-
tober war ein noch nicht iden-
tifizierter Autofahrer beim 
Ausparken gegen die niedri-
gen, grauen Trenneisen zum 
Radweg gefahren und hat 
gleich fünf Fußangel-Stangen 
samt Betonfundament aus 
dem Boden gerissen bzw. ver-
schoben. Außerdem ist das 
Metall nun krumm.

Außerdem zeigten die 
Beetbügel – so ein Passant – 
inzwischen weiße und graue 
Farbspuren, was auf weitere 
„Auto-Feindberührungen“ 
schließen lasse. Zudem sei 
jüngst bei der Ausfahrt ein 
Pkw über den Findling im 
Beet gefahren und habe mit 
dem Unterboden oder der Öl-
wanne auf der neuen Beton-
umfassung aufgesetzt. Fort-
setzung folgt.

Seit einigen Wochen wird auch auf der Straße „Auf dem Hook“ und auf der Friesoyther Straße im Bereich Abzweig Garreler Weg geparkt. BILD: Carsten Mensing

Verkehrshindernis  Stadt will an Friesoyther Straße und „Auf dem Hook“ Halteverbotszonen einrichten

„Wildparken“ soll bald ein Ende haben

Die Situation

Beobachtungen unserer 
Redaktion decken sich mit 
dieser Einschätzung: Vor al-
lem das Linksabbiegen vom 
Garreler Weg auf die häufig 
am Tag viel befahrene Friesoy-
ther Straße gestaltet sich nun 
deutlich schwieriger. Denn die 
dort stadtein- und -auswärts 
fahrenden Autos sieht man 
nun deutlich später als früher 
ohne Park-Schlange. Darüber 
hinaus gilt es, Fußgänger und 
Fahrradfahrer im Blick zu ha-
ben. Und oft genug kommen – 
in Cloppenburg ein bekanntes 
Problem – auch noch Radler 
als Geisterfahrer von rechts 
angerauscht.

Die Recherchen vor Ort ha-
ben zudem ergeben, dass man 
sich beim Linksabbiegen aus 
dem Garreler Weg nun offen-
bar Stück für Stück Richtung 
Friesoyther Straße „anschlei-
chen“ muss, um alle Verkehre 
im Blick zu haben.

Das sagt die Polizei

Momentan ist das Parken 
nach Angaben der Polizeiins-
pektion (PI) Cloppenburg/
Vechta in dem Bereich erlaubt. 
Den – gefühlten – Umstand, 
dass sich insbesondere seit 
Beginn der Bauarbeiten beim 
Antoniusplatz eine gewisse 
„Parkgewohnheit“ in diesem 
Bereich eingestellt habe, kön-

ne auch die Polizei beobach-
ten, erklärte PI-Sprecher 
Christoph Schomaker auf 
Nachfrage unserer Zeitung. 
Dies habe jedoch seither zu 
keinen allgemeinen Proble-
men – besonders zu keiner 
Häufung von Verkehrsunfäl-
len oder ähnlich gelagerten 
Sachverhalten – geführt.

Sollte es zu problemati-
schen Parksituationen kom-
men, so Schomaker weiter, die 
insbesondere ein Einsehen 
des Bereichs vom Garreler 
Weg kommend erschweren, so 
finde dies schon Beachtung 
im Rahmen der Streifenfahr-
ten. Hier würden die Beamten 
mögliche Parkverstöße – Ab-
stand zu Einmündungen, 

Erneut ist ein Autofahrer gegen die neuen – grauen – Trenneisen auf dem just umgestalteten 
Antoniusplatz gefahren. BILD: Carsten Mensing
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17, 20 Uhr
Venom: The Last Dance, Atmos 
2D, 17, 20, 22.45 Uhr
Woodwalkers, 17 Uhr
Alter weißer Mann, 19.45 Uhr
The Apprentice, 19.45 Uhr
Terrifier 3, 20, 22.45 Uhr
Beetlejuice Beetlejuice, 22.45 
Uhr
Deadpool & Wolverine, 22.45 Uhr
Speak no Evil, 22.45 Uhr

cula, Theater ex libris
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: offe-
nes Meditationsangebot

Kino

Schauburg Cine World
Der Buchspazierer, 17 Uhr
Der wilde Roboter, 17 Uhr
Die Schule der magischen Tiere 3, 
17 Uhr
Ezra - Eine Familiengeschichte, 

annahme
15 bis 16.30 Uhr, Agentur für Ar-
beit: Infotermin zum Thema „Teil-
zeit-Ausbildung“
17.30 bis 19 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: Elterntreff
19 bis 20 Uhr, Beratungsstelle für 
Frauen und Mädchen: Mobbing- 
und Stalking-Telefon, Telefonnum-
mer 04441/999239
19.30 Uhr, Metropoltheater: Dra-

Heute

Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt
14 bis 18 Uhr, Museum im Zeug-
haus: Sonderausstellung: „Hexen-
wahn – Glaube. Macht. Angst.“
14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-

bis 18 Uhr Nichtschwimmer, 19 
bis 21 Uhr Schwimmer
Lastrup
15.30 bis 20 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr
Löningen
15 bis 18 Uhr Spielenachmittag für 
Kinder, 18 bis 20 Uhr Schwimmen 
mit Disco-Musik

Morgen

Kino

LiLo Löningen
Beetlejuice Beetlejuice, 17 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 19 Uhr
Smile 2, 21 Uhr

Heute

Veranstaltungen

19 Uhr, Gaststätte Lübken: Dop-
pelkopfturnier
14 bis 18 Uhr, Schützenplatz: Wo-
chenmarkt
Sevelten
19.30 Uhr, Sportplatz, Vereins-
heim: Generalversammlung

Kino

LiLo Löningen
Venom 3 - The Last Dance, 20 Uhr

Bäder

Essen
15 bis 16.30 Uhr Kinder, 16.30 

19 Uhr, Gasthaus „Zum Schäfer“: 
NABU-Treffen
19 Uhr, Oberschule, Forum: Wah-
nung mit Liek to verköpen, Auffüh-
rung Kolpings Garreler Theaterlüe

Bäder

Garrel
15 bis 21 Uhr

Büchereien

Beverbruch
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Garrel
geschlossen: Kath. Bücherei

Entsorgung

Garrel
Kläranlage: 15 bis 18 Uhr

Heute

Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 bis 18 Uhr, Beverbrucher 
Begegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
16 bis 17 Uhr, Josefshaus: Kinder-
chorprobe
19.30 Uhr, Josefshaus: Doppel-
kopfturnier, Veranstalter: Kreuz-
bundgruppe Garrel
Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
18 bis 19 Uhr, Pfarramt: Schuld-
nerberatung

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Mittwoch: Burg Apotheke, Osterstr. 
1, Cloppenburg, Tel. 04471/2886
Donnerstag: Rathaus-Apotheke, 
Lange Straße 7, Cloppenburg, Tel. 
04471/4228
Essen
Mittwoch: Löwen-Apotheke, Haupt-
straße 35, Berge, Tel. 
05435/95350
Donnerstag: Markt-Apotheke, 
Markt 2, Bersenbrück, Tel. 
05439/2395
Löningen/Lastrup/Lindern
Mittwoch: Alte Königs-Apotheke, 
Langenstr. 13, Löningen, Tel. 
05432/92200
Donnerstag: Albert-Trautmann-Apo-
theke, Hauptstr. 36, Werlte, Tel. 
05951/1800
Vechta
Mittwoch: 8 bis 8 Uhr: Turm-Apo-
theke, Lange Straße 32, Langför-
den, Tel. 04447/96210
Donnerstag: 8 bis 8 Uhr: Jacobus-
Apotheke, Große Straße 24, Lut-
ten, Tel. 04441/92790

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten Mittwoch: 18 
bis 20 Uhr; Donnerstag 9 bis 12, 
16 bis 19 Uhr,  Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Krankenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten Mittwoch: 17 bis 19 Uhr; Don-
nerstag: , Rufbereitschaft außer-
halb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117, Mittwoch 18 bis 22 Uhr; 
Donnerstag 10 bis 16 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117, Mittwoch 18 bis 22 Uhr; 
Donnerstag 10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Krisendienst für Menschen 
in seelischen Nöten

Cloppenburg
Donnerstag 14 bis 23 Uhr, Tel. 
04471/15453

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

@: www.nwzonline.de/notdienste
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Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811
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lokalsport-muensterland@NWZmedien.de
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Termine in
Vechta

Büchereien

St. Andreas: 10 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 18 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 16 bis 21 Uhr

Morgen

Museen

Museumsdorf: 9 bis 18 Uhr, Töpfe-
rei geöffnet

Schwimmbäder

Soestebad, 9 bis 19 Uhr

rum „Schwedenheim“: Chorpro-
jekt für jedermann zum schwedi-
schen Lucia-Fest
19.30 Uhr, Pfarrheim Bethen: 
Suchtselbsthilfe Gruppe St. Mari-
en Bethen

Kino

Cine-Center
Der wilde Roboter, 16 Uhr
Die Schule der magischen Tiere 3, 
16 Uhr
Venom 3 - The Last Dance, 16, 20 
Uhr
Woodwalkers, 16, 20 Uhr
Alter weißer Mann, 20 Uhr
Der Buchspazierer, 20 Uhr
Smile 2, 20 Uhr

15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
15 bis 17 Uhr, EUTB für den Land-
kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, er-
gänzende unabhängige Teilhabe-
beratung; Landescaritasverband
15 bis 17 Uhr, Hospiz-Kontakt-
stelle, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
16.30 bis 19 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Vater-Kind-Club“
17 bis 21 Uhr, Rathaus, Vorplatz 
altes Rathaus: mobile Sternwarte
18.30 Uhr, Volkshochschule: 
Selbsthilfegruppe „Du bist nicht al-
lein“
19.30 bis 21 Uhr, Gemeindezent-

Termine in Cloppenburg

Heute

Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 10.30 Uhr, Agentur für Ar-
beit: Infotermin zum Thema „Teil-
zeit-Ausbildung“
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Sprechstunde, Fami-
lienhebammendienst
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: Pampers-Treff
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet

Familienchronik

Edeltraud Stey,  geb. Rehme 
(79), Cloppenburg. Beisetzung 
war im engsten Familienkreis. 
Christa Otten, geb. Adam 
(76), Garrel. Urnenbeisetzung 
ist später im engsten Fami-
lienkreis.  
Karl-Heinz Drees  (84), Lönin-
gen. Beisetzung ist am Freitag, 
1. November, 14.30 Uhr, von 
der Emmauskapelle aus; an-
schließend Requiem in der 
Kirche.  
Manfred Hodes  (72), Stein-
feld. Urnenbeisetzung ist spä-
ter im Friedwald Bramsche.  
Ludwig Becker (78), Vechta. 
Trauerfeier ist am Mittwoch, 4. 
November, 14.30 Uhr in der ka-
tholischen Friedhofskapelle. 
Seebestattung ist später.   
Helga Eiben, geb. Tietken (80), 
Neuenkirchen-Vörden. Beiset-
zung ist im engsten Familien-
kreis.  
Gertrud Schraad,  geb. Fang-
mann (97), Vechta. Beisetzung 
ist im engeren Familien- und 
Freundeskreis. 
Agnes Wieferich,  geb. Nete-
ler (100), Lohne. Eucharistie-
feier ist am Montag, 4. Novem-
ber, 14.30 Uhr, in der Fried-
hofskapelle; anschließend Bei-
setzung. 
Silvia Niemann, geb. Ripke 
(59), Damme. Beerdigung ist 
am Freitag, 1. November, 14.30 
Uhr, von der katholischen 
Friedhofskapelle Osterfeine 
aus; anschließend Eucharistie-
feier in der Kirche.   

Löningen/Oldenburg/KRA – 
Die Vorwürfe wiegen schwer: 
Wegen versuchten heimtü-
ckischen Mordes in Tatein-
heit mit gefährlicher Körper-
verletzung steht ab Freitag, 1. 
November, ein 24-Jähriger 
vor dem Landgericht in Ol-
denburg. Er soll im Mai die-
ses Jahres in Löningen bei 
einem Streit unvermittelt 
auf einen Mann mit einem 

Messer „eingewirkt“ haben, 
nachdem er einer Gaststätte 
verwiesen worden war, teilte 
das Landgericht mit.

Laut Polizeiangaben kam 
es in der besagten Nacht 
gegen 1 Uhr in der Gaststätte 
in Löningen zu Streitigkeiten 
zwischen mehreren Perso-
nen. Zunächst trennten sich 
die Gruppen, trafen dann 
aber erneut aufeinander. 

Dort verletzte der seinerzeit 
23-jährige Mann aus Ham-
burg einen 26-jährigen 
Mann aus Sögel mit einem 
Messer lebensgefährlich. Er 
soll mit einem wuchtigen 
Schlag mit dem Messer den 
Hals des Opfers getroffen ha-
ben. Es wurde dabei schwer 
verletzt. Die Staatsanwalt-
schaft ist überzeugt, dass der 
Angeklagte mit Tötungsvor-

satz handelte. Deshalb wird 
er auch wegen versuchten – 
heimtückischen – Mordes 
angeklagt. 

Der Täter versuchte zu-
nächst zu flüchten, konnte 
aber in Tatortnähe festge-
nommen werden. Er sitzt 
seither in Untersuchungs-
haft. Insgesamt sind sieben 
Verhandlungstage anbe-
raumt. 

Anklage wegen versuchten Mordes

Jetzt

kostenlos

lesen!
Im November laden uns die stillen Gedenktage dazu ein,
innezuhalten und den Verstorbenen zu gedenken. Im

Magazin findest du dazu einen schönen Artikel mit einer
kleinen Bastelanleitung für ein Herz aus Moos.

Direkt zumMagazin:
QR-Code scannen!
gartenzeit.nwzonline.de
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Emstek/LR – Am Samstagvor-
mittag heulten nicht nur in 
Emstek die Sirenen, sondern 
auch in vielen anderen Or-
ten: Zunächst wurde die 
Feuerwehr Emstek zu einem 
Einsatz im Industriegebiet 
Emstek-West alarmiert. Eine 
Brandmeldeanlage auf dem 
Gelände eines ehemaligen 
Schlachthofs (Vion) hatte 
ausgelöst, doch am Einsatz-
ort erwartete die Einsatzkräf-
te eine besondere Herausfor-
derung: ein umfangreiches 
und realitätsnahes Übungs-
szenario. Das sollte den 
Ernstfall einer komplexen 
Gefahrgutlage simulieren.

Lageerkundung

Bereits bei der ersten Lage-
erkundung stellten die Kräfte 
fest, dass laut Szenario ein 
Brand im Serverraum ausge-
brochen war, der mehrere 
Haustechniker verletzt hatte 
und zu Komplikationen an 
einer Ammoniakanlage führ-
te. Daher wurden umgehend 
der Gefahrgutzug sowie 
mehrerer Fachgruppen des 
Landkreises nachalarmiert. 
Das Einsatzstichwort wurde 
von einem Standard-Brand-
meldealarm auf „F3Y mit Zu-

angenommenen Gefahrstoff-
austritt im ehemaligen 
Schlachtbereich, der eine 
Menschenrettung und Siche-
rung notwendig machte, ging 
es für die Einsatzkräfte um 
eine Riegelstellung zum 
Schutz benachbarter Berei-
che, um umfassende Wasser-
versorgung auf dem gesam-
ten Gelände oder die ABC-
Messungen zur Gefahrstoff-
überwachung. 

Zahlreiche Fachgruppen

Mit insgesamt über 200 
beteiligten Einsatzkräften 
und zahlreichen Fachgrup-
pen habe diese Übung eine 
hervorragende Gelegenheit 
geboten, „das Zusammenwir-
ken aller Einheiten des Land-
kreises in einem anspruchs-
vollen Gefahrgutszenario zu 
erproben und mögliche Opti-
mierungspotenziale für zu-
künftige Einsätze zu identifi-
zieren“, so Hülskamp weiter.

Übungsbeobachter der 
Feuerwehren aus Bakum und 
Bösel begleiteten das Szena-
rio und gaben wertvolle 
Rückmeldungen. Besonderer 
Dank galt der KB Group, die 
das Gelände für diese Übung 
zur Verfügung stellte.

satz MANV 10“ angehoben – 
ein Alarm für ein ausgedehn-
tes Brandereignis mit Men-
schen in Gefahr und mindes-
tens zehn Verletzten. „Diese 
realitätsnahe Lage bot allen 
Kräften die Möglichkeit, den 
koordinierten Ablauf bei 
einer großflächigen Gefahr-
gutlage zu trainieren“, teilte 
Nico Hülskamp, Pressespre-
cher der Feuerwehr Emstek, 

mit. 
Innerhalb kurzer Zeit tra-

fen erste Unterstützungskräf-
te der Feuerwehren Cloppen-
burg und Cappeln am Ein-
satzort ein, gefolgt von Kräf-
ten des Rettungsdienstes, die 
den Einsatz mit ihrer örtli-
chen Leitung und acht weite-
ren Fahrzeugen zur Versor-
gung der Verletzten unter-
stützten. Weitere Einheiten 

des Gefahrgutzuges, unter 
anderem aus Garrel, Friesoy-
the und Löningen, sowie spe-
zielle Einsatzgruppen wie die 
Drohnengruppe, der Fern-
meldezug und der ABC-Zug 
folgten, um die Gefahrstoffla-
ge und die Brandbekämp-
fung bestmöglich zu bewälti-
gen. 

Eine Besonderheit bei die-
ser Übung war der kürzlich in 

Dienst gestellte Abrollbehäl-
ter Hygiene der Feuerwehr 
Molbergen. Er wurde eigens 
für Einsätze dieser Art konzi-
piert und unterstützte die 
Einheiten durch den Einsatz 
moderner Hygienemaßnah-
men. Im Einsatz war auch die 
Drehleiter, um eine Rettung 
vom Dach zu simulieren – 
und zwar in Chemikalien-
schutzanzügen. Neben dem 

Rund 200 Einsatzkräfte und zahlreiche Fachgruppen probten auf dem ehemaligen Vion-Schlachthof den Ernstfall.
BILD: Feuerwehr Emstek

Training  Ehemaliger Vion-Schlachthof in Emstek dient als Kulisse – Umfangreiches Szenario

Gefahrgutübung mit  200 Einsatzkräften

Kalenderaktion: Vorsitzender Manfred Nienaber (links), Ge-
schäftsführerin Ingrid Nienaber und Kuratoriumsmitglied 
Franz-Josef Behrens starten die diesjährige Kalenderaktion 
der Garreler Bürgerstiftung Lütte Lüe. BILD: Hubert Looschen

der Stiftung, Manfred Niena-
ber. Seit Bestehen der Stiftung 
wurden über 300.000 Euro 
ausgeschüttet. Die Kalender-
aktion ist mittlerweile sehr 
gut etabliert. 

Im November wird ver-
kauft, im Dezember wird ge-
wonnen – heißt das Motto der 
Aktion. Am 25. November wer-
den Kinder des Evangelischen 
Kindergartens „Kinderarche“ 
die Nummern der glücklichen 
Gewinner ziehen. Die notariel-
le Aufsicht übernimmt Johan-
na Rieper von der Kanzlei 
„Mählmeyer und Partner“. Die 
Gewinnnummern werden in 
der NWZ veröffentlicht.

gung. Darunter drei E-Bikes im 
Wert von je 3000 Euro. Der 
Preis ist wie im Vorjahr bei 10 
Euro geblieben. Sowohl die 
Nachfrage bei den Käufern, als 
auch bei den Sponsoren ist 
sehr hoch. Es meldeten sich 
mehr Sponsoren als in den Ka-
lender aufgenommen werden 
konnten.

„Dank der hervorragenden 
Aktion, die sehr gut angenom-
men wird, konnten wir im ver-
gangenen Jahr erstmals 
35.000 Euro an unsere Partner 
ausschütten, die dann mit 
dem Geld Kindern, die ihre 
Einrichtung besuchen, helfen 
können“, sagt der Vorsitzende 

sen, Helgas Blumenboutique, 
Behrens Meyer (Hauptge-
schäft), Art de Fleur, Schuh-
haus Bohmann, Jeans Center, 
Modehaus Wendeln, Dorfla-
den Beverbruch, Fahrrad Hö-
gemann, Marien Apotheke 
und die Heide-Apotheke.

„Wir haben 6000 Kalender 
drucken lassen“, sagt Hubert 
Looschen, der die Aktion für 
die Stiftung organisiert. Da 
sollte es allen Interessenten 
gelingen, ein oder mehrere 
Exemplare zu kaufen. Es gab 
Jahre, in den die Auflage zu 
knapp bemessen war. Es ste-
hen über 200 Preise im Wert 
von 20.000 Euro zur Verfü-

Garrel/LOO – Es geht los! Im-
mer wieder wurden in den 
vergangenen Tagen die Mit-
glieder des Kuratoriums der 
Garreler Bürgerstiftung Lüttke 
Lüe gefragt, wann man den 
diesjährigen Adventskalender 
kaufen könne. Die Druckerei 
hat am Montag pünktlich ge-
liefert, jetzt werden die Ver-
teilstationen beliefert, und ab 
dem 1. November kann der 
neue Kalender gekauft wer-
den. 

Folgende Firmen haben 
sich bereit erklärt, die Kalen-
der an ihre Kunden zu verlau-
fen: VR-Bank in Südoldenburg 
(Filiale Garrel), Autohaus Jans-

Garreler Bürgerstiftung  Exemplare ab 1. November zu kaufen – Drei E-Bikes als Hauptgewinne
Adventskalender mit Preisen im Wert von 20.000 Euro

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten.

Kreativer Fingerstempelspaß, Retro-Rätsel und tückische Fragen
Fingermalspaß ohne Kleckerei

Egal, ob Sie ein Kind der 80er
sind oder einfach nur ein Fan
dieses unglaublichen
Jahrzehnts: Dieses Rätselbuch
nimmt Sie mit in die
neonbunte Welt der Popper,
Punker, Waver und Yuppies.
Ob Musik, Mode, Skandale,
Dramen, Serien oder Quiz-
Shows: machen Sie mit uns
eine Rätsel-Zeitreise in dieses
Kult-Jahrzehnt!

Null Bock hat bei diesen Rätseln keine Chance!

5,99 €

Trainieren Sie Ihr Gehirn und
versuchen Sie, die Fragen zu
beantworten.
Sie kennen solche hinterhältigen
Fragen aus Spiel- und Quizshows,
scheinbar einfache Fragen, bei
denen die Kandidaten unsicher
werden. Mal ist es eine Scherzfrage,
mal "versteckt" sich die Antwort
und mal muss man um die Ecke
denken - auf jeden Fall muss man
einige Sekunden nachdenken.

Unterhaltsames Rätselvergnügen

9,99 €19 cm x 24,5 cm

An die Stempel! Fertig!
Los!
Mit den sechs bunten
Finger-Stempelfarben
kann man einzelnen
Szenen kreativ
vervollständigen und so
großartige Kunstwerke
erschaffen. So einfach
kann Malen sein!
Ein Riesenspaß, der sich
auch prima zum
Verschenken eignet.

12,99 €25,6 cm x 25,2 cm 12,5 cm x 19 cm
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FC Lastrup wird
bei GWB vorstellig
Brockdorf/Lastrup/stt – In 
der Fußball-Bezirksliga wird 
der FC Lastrup am Donners-
tag, 31. Oktober, bei GW Brock-
dorf vorstellig. Die Begegnung 
wird um 14 Uhr angepfiffen. 
Die Lastruper hätten die Partie 
gerne verlegt, doch die Brock-
dorfer stimmten einer Spiel-
verlegung nicht zu. Die Last-
ruper setzten am vergangenen 
Spieltag mit dem 1:1 in Dam-
me ein Ausrufezeichen. 

Lastrups Trainer Martin 
Sommer hatte einen starken 
Auftritt seiner Truppe gese-
hen. „An der gezeigten Leis-
tung wollen wir natürlich ger-
ne anknüpfen“, sagte Sommer, 
dem in Damme nur ein klei-
ner Kader zur Verfügung 
stand. Gut möglich, dass sich 
die Personallage wieder ein 
wenig entspannen wird. So 
dürfte Jan Ludmann in den Ka-
der zurückkehren. Der Angrei-
fer musste in Damme aus be-
ruflichen Gründen passen. 

Gibt es ein 
erneutes Spektakel?
Molbergen/Visbek/stt – Der 
Fußball-Bezirksligist SV Mol-
bergen muss an diesem Don-
nerstag, 14 Uhr, eine knifflige 
Aufgabe lösen. Das Wester-
veld-Team tritt bei RW Visbek 
an. Geht es nach dem Hinrun-
denergebnis dürfen sich die 
Zuschauer dieser Partie auf 
ein Spektakel freuen. Denn 
das erste Duell der beiden 
Kontrahenten in dieser lau-
fenden Serie endete 4:2 für 
den SV Molbergen. Zwischen-
zeitlich rannten die Molberger 
dabei einem 0:2-Rückstand 
hinterher. Doch dann drehten 
sie den Spieß um. Auf Neh-
merqualitäten wird es auch 
beim Rückspiel ankommen. 
Denn wer in Visbek nicht da-
gegenhält, wird am Ende leer 
ausgehen. 

TuS Emstekerfeld
gegen Falke Steinfeld
Emstekerfeld/stt – Nach der 
jüngsten 0:2-Heimniederlage 
gegen den SV Molbergen be-
finden sich die Fußballer des 
SV Molbergen in diesen Tagen 
auf Wiedergutmachungskurs. 
Am Donnerstag, 31. Oktober, 
empfangen sie den Tabellen-
letzten SV Falke Steinfeld. Los 
geht es um 14 Uhr. An den 
Spieltagen darauf warten wei-
tere schwere Aufgaben auf den 
Cloppenburger Stadtteilclub. 
„Wir müssen gegen Falke viele 
Sachen besser machen, wenn 
wir erfolgreich sein wollen. 
Vor allem müssen wir unsere 
Fehlerquote minimieren“, so 
Emstekerfelds Trainer Chris-
tian Kellermann. 

Gegen die Falken kann er 
wieder auf die Dienste von Ra-
phael Wedemeyer setzen. Der 
Mittelfeldspieler fehlte gegen 
den SV Molbergen aufgrund 
seiner fünften gelben Karte. 
Nun hat er seine Gelbsperre 
abgesessen und will mit dem 
TuS wieder Vollgas geben. Drei 
Punkte müssen her, wenn sich 
die Emstekerfelder auch wei-
terhin von den Abstiegsplät-
zen fernhalten wollen. Die Fal-
ken holten aus ihren bisheri-
gen vier Auswärtsspielen ins-
gesamt vier Punkte (ein Sieg, 
ein Remis). 

Von Steffen Szepanski

Friesoythe/Altenoythe – Wird 
es Hansa Friesoythe dem 
Stadtrivalen im Heimspiel 
heimzahlen oder doch der SV 
Altenoythe mit drei Punkten 
heimfahren? Vor dem Rück-
spiel des großen Stadtduells 
der Fußball-Bezirksliga zwi-
schen den Grün-Weißen und 
den Blau-Weißen an diesem 
Donnerstag ab 14 Uhr wittert 
Gastgeber Hansa vor allem die 
Chance auf Revanche. Derweil 
wollen  die Hohefelder, die das 
Hinrundenspiel 2:0 gewonnen 
hatten,  in der Tabelle wieder 
an dem Landesliga-Absteiger 
vorbeiziehen. Schließlich 
macht das ewig junge Friesoy-
ther Stadtduell diesmal nicht 
nur die geografische Nähe, 
sondern auch die Nachbar-
schaft in der Tabelle aus. Beide 
Teams haben vor dem Derby 
je 30 Punkte auf dem Konto, 
wobei der SV Altenoythe eine 
Partie mehr absolviert hat. Er 
steht auf Rang fünf, Hansa auf 
dem vierten Platz.

Nähe spielt in diesem Der-

lich stark aufgespielt, aber zu 
viele Chancen vergeben hatte.

Lob für Kontrahenten

 Eine schwache Chancenver-
wertung können sich die Al-
tenoyther wohl auch diesmal 
nicht leisten, bekommt man 
gegen Hansa doch eher wenig 
Möglichkeiten. Die Grün-Wei-
ßen weisen  zusammen mit 
Spitzenreiter BW Lohne II die 
geringste Gegentorzahl auf (je 
16). „Andre Thoben hält den 
Laden toll zusammen, und 
mit Jonas Hiller hat er einen 
super Spieler an seiner Seite“, 
lobt Koopmann, der sich auch 
von der Arbeit des ehemaligen 
Abwehrspielers und jetzigen 
Trainers Luc Diamesso beein-
druckt zeigt: „Es ist schon 
stark, wie er die Mannschaft in 
den Griff gekriegt hat. Das ha-
be ich nicht unbedingt erwar-
tet“, räumt Koopmann, der auf 
den rotgesperrten Fynn 
Hechler (Dauer steht noch 
nicht fest) und Tom Höffmann 
verzichten muss, ein. „Ich bin 
mir sicher, dass das ein ausge-

glichenes Stadtderby wird, in 
dem die Tagesform entschei-
det.“

Bissigerer Auftritt

Diamesso kündigt derweil 
an, dass sich sein Team bissi-
ger als in der Hinrundenpartie 
präsentieren wird. „Wir haben 
in Altenoythe nicht schlecht 
gespielt, aber uns hat etwas 
das nötige Pfeffer gefehlt“, 
meint der Hansa-Coach, dem 
Jeremy Knese fehlen wird, der 
aber auf die Rückkehr von des-
sen Bruder Cedric Knese hof-
fen kann. Ob Tiberius Bosilca 
wieder zwischen den Pfosten 
stehen kann, sei auch noch 
fraglich, allerdings seien Bosil-
ca und sein Ersatz Julian Se-
bastiany leistungsmäßig nicht 
weit von einander entfernt. Da 
ist sie wieder die Nähe, die das 
Stadtderby ausmacht. Die 
Chance auf einen Sieg in die-
sem Spiel bringt die Kontra-
henten auch dem Himmel 
ganz nah. So ein Stadtderby-
Sieg fühlt sich schließlich ein-
fach himmlisch an...

by noch eine größere Rolle als 
sonst: Neben der räumlichen  
Nähe und der Nähe der Teams 
in der Tabelle ist da die zeitli-
che Nähe. Die war  zum Hin-
spiel  wohl selten so groß. Erst 
vor fast genau zwei Monaten 
hatten sich Altenoyther und 
Friesoyther in Hohefeld 

gegenübergestanden. Und das 
Hinrundenspiel mit dem 2:0-
Heimsieg macht den Hohefel-
dern ebenso Mut wie die star-
ke Leistung zuletzt beim VfL 
Oythe, wie Co-Trainer Maik 
Koopmann klarmacht. Aller-
dings hatte der SVA dort 1:2 
verloren, weil er zwar eigent-

Nah kommen sich die Konkurrenten – wie hier im Hinspiel 
Michal Wisiorek (in Blau-Weiß) und Sören Hinrichs, im Hin-
tergrund Jonas Hiller – auch in den Zweikämpfen. BILD: Olaf Klee

Fußball-Bezirksliga  Hansa Friesoythe erwartet SV Altenoythe  Donnerstag zum Rückrunden-Stadtderby

Dem Gegner und dem Himmel so nah

TuS Emstekerfeld an. „Danach 
wissen wir, wo die Reise hin-
geht“, so Bley. 

„Schwierigstes Spiel“

Und auch wenn ja schon 
eine alte Fußball-Weisheit be-
sagt, dass das nächste Spiel 
immer das schwerste ist, 
spricht Bley aus anderen 
Gründen vor dem Heimspiel 
gegen den SVH vom schwie-
rigsten Spiel der Saison. Die  Si-
tuation sei nach dem 6:0-Hin-
rundenerfolg des SVT in Höl-
tinghausen schon speziell. „Da 
haben wir überragend gespielt 
und doch gemerkt, was für 
eine ungemein talentierte 
Truppe der Gegner hat. So ein 
Leon Schürmann zum Beispiel  
bringt alles mit, was man 
braucht. Wir müssen schon  an 
die starke Hinspielleistung an-
knüpfen.“ Zumal SVH-Coach 
Ralf Pasch und Bley sich seit 
etwa 20 Jahren kennen. „Ich 
habe meine erste Lizenz zu-

Fällt wohl weiter aus: Arif Öz-
simsek BILD: Robert Gertzen

Von Steffen Szepanski
Und Stephan Tönnies

Thüle/Höltinghausen/Peters-
dorf – Normalerweise ärgern 
sich Menschen in Nord-
deutschland ja öfter mal darü-
ber, dass die weiter südlich be-
heimateten Deutschen  gesetz-
liche  Feiertage haben, die sie 
nicht bekommen. In diesem 
Fall ist es umgekehrt: „Das ist 
schon eine kuriose Konstella-
tion“, sagt Dennis Bley, Trainer 
des  Fußball-Bezirksligisten SV 
Thüle, vor dem Heimspiel  an 
diesem Donnerstag, 14 Uhr, 
gegen den  SV Höltinghausen.  
Die Partie findet am Donners-
tagnachmittag statt, weil der 
31. Oktober bekanntlich in Nie-
dersachsen vor einigen Jahren 
als Reformationstag zum ge-
setzlichen Feiertag geworden 
ist. „Nun studiert Simon Bick-
schlag aber in Münster, und in 
Nordrhein-Westfalen ist Don-
nerstag kein Feiertag, so dass 
er uns fehlen wird. Und das ist 
in unserer kritischen perso-
nellen Situation schon ärger-
lich“, so der SVT-Trainer. Zu-
mal die  Gäste zuletzt fleißig 
Punkte gesammelt haben, und 
Bley „das schwierigste Spiel 
der Saison“ erwartet. 

Derweil bekommt es der SV 
Petersdorf zeitgleich daheim 
mit dem Tabellensiebten 
Amasyaspor Lohne zu tun. 

SV Thüle - SV Höltinghau-
sen

In der Partie bei Frisia Gol-
denstedt am Freitag (2:2) hatte 
der SVT nach den kurzfristigen 
Ausfällen von Andre Sick, Arif 
Özsimsek, Johannes Göken 
und Tobias Böhmann  mit der 
Startformation fast durchge-
spielt.  Und die  Vier dürften 
weiter fehlen,  nur bei Böh-
mann bestehe eine geringe 
Hoffnung, dass er  Donnerstag 
zurückkehrt, macht Bley klar. 
Dass nun auch noch Bick-
schlag und Jan Sieger (Urlaub) 
fehlen,   bereitet ihm Kopfzer-
brechen. Immerhin  sind mit 
Steffen Waden und Justin 
Wagner zwei Spieler wieder 
einsatzbereit, die ihre Sache 
„in letzter Zeit sehr, sehr gut 
gemacht“ haben. „Besonders 
Steffen spielt eine sehr starke 
Saison. Er hilft uns im letzten 
Drittel mit seiner Art zu spie-
len sehr und hat  viele Scorer-
punkte gesammelt“, lobt Bley, 
der seine Startformation am 
Reformationstag also wieder 
neu formieren muss.

Dennoch ist  die Personalla-
ge natürlich angespannt, und 
das ausgerechnet vor den zwei 
so wichtigen Heimspielen 
gegen Teams aus der selben 
Tabellenregion. Nach der Par-
tie gegen Höltinghausen steht 
Sonntag das Duell mit dem 

sammen mit ,Paschi’ gemacht, 
das muss so 2005 gewesen 
sein“, berichtet Bley. „Er wird 
sich was einfallen lassen, um 
uns das Leben so richtig 
schwer zu machen.“ 

Bereits unmittelbar nach 
Ende des Spiels  in Steinfeld 
(4:0) hatte sich  Pasch voll des 
Lobes über den Auftritt seiner 
Truppe gezeigt. Seine Mann-
schaft habe eine sehr gute 
Leistung abgerufen. Die „Höl-
ker“ zeigten auf dem Neben-
platz des Falke-Stadions nicht 
nur, dass sie einen flotten Fuß-
ball spielen können, sondern 
auch, dass sie gut dagegenhal-
ten können. „Wir haben die 
Zweikämpfe sehr gut ange-
nommen und es auch in Sa-
chen Defensivarbeit super ge-
macht“, freute sich Pasch. Im 
Spiel nach vorne ist der SV 
Höltinghausen angesichts der 
Vielzahl an starken Akteuren 
immer für ein Tor gut. Zudem 
verfügt Pasch über einen brei-
ten Kader. Er kann personell 
nachlegen. So war es auch 
gegen die Falken. 

SV Petersdorf - Amasya-
spor Lohne 

Der SVP hat zuletzt gegen 
den jeweils aktuellen Tabellen-
führer RW Damme (2:2) und 
BW Lohne II (1:1) zwar mit star-
ken Leistungen beeindruckt, 

dennoch stehen aus den letz-
ten vier Spielen eben nur diese 
zwei Punkte zu Buche. Da wäre 
ein „Dreier“ mal wieder von-
nöten, um nicht Gefahr zu lau-
fen, in die untere Tabellenhälf-
te abzurutschen. 

Heimstarke Lohner

Und vor dem Feiertagsspiel 
spricht tatsächlich einiges für 
den ersten Petersdorfer Sieg 
seit    dem 4. Oktober.  Die Chan-
cen stehen ganz gut, dass Do-
minik Diekmann und Emir Be-
covic, die zuletzt im Spiel in 
Lohne früh angeschlagen aus-
gewechselt werden mussten, 
wieder spielen können. Und 
auch die Hoffnung, dass Top-
torjäger Robert Plichta seine 
Grippe rechtzeitig überstan-
den hat, ist berechtigt. Zudem 
hat Amasyaspor nur sechs sei-
ner 23 Punkte auf fremdem 
Platz geholt. 

Zu Hause konnten die 
Lohner auch den SVP bezwin-
gen (3:1), dennoch sieht Co-
Trainer Samir Zejnilovic  das 
Hinrundenspiel nicht allzu ne-
gativ. „Wir haben grundsätz-
lich gar nicht mal schlecht in 
Lohne gespielt. Wir haben nur 
unglückliche Tore kassiert 
und eine schlechte Chancen-
verwertung an den Tag gelegt 
– aber in dem Punkt haben wir 
uns ja deutlich verbessert.“

Kuriose Konstellation und spezielle Situation für SVT
Fußball-Bezirksliga  SV Thüle empfängt am Feiertag SV Höltinghausen  und SV Petersdorf Amasyaspor 

entschied der Gast die Partie.  
Im Spiel gegen  Melle ge-

wann der TVC II fünf der ers-
ten sechs Matches, womit der 
Sieg feststand. Mit nun vier 
Punkten ist er Fünfter.

Kreisliga: TV Cloppenburg 
III -  Delmenhorster FC IV 7:1, 
SG Bloherfelde/Hundsmüh-
len/Neuenwege III -  TV Clop-
penburg III 1:7. 

entscheidend in Führung. Mit 
nun fünf Punkten rangieren 
sie auf dem dritten Platz.

Bezirksliga: TV Cloppen-
burg II - TSV Widukindland 
2:6, SC Melle II - TVC II 3:5. 
Gegen den TSV lagen die gast-
gebenden Cloppenburger 
nach den Doppeln 1:2 zurück. 
Mit Siegen im Dameneinzel 
sowie allen Männereinzeln 

der Mular (21:16, 18:21, 21:18) 
über Jochen Dreyer und im 
Mixed von Pauline Meyer/
Klaus Brüning waren Ergeb-
niskosmetik.

Gegen den gastgebenden 
Post SV Leer lagen die Clop-
penburger nach den Doppeln 
mit 2:1 in Führung. Siege in al-
len drei Männereinzeln brach-
ten die Soestestädter mit 5:1 

Von Christian Hanschen

Cloppenburg – Mit einer Nie-
derlage und einem Sieg ist das 
erste Badmintonteam des TV 
Cloppenburg  am Sonntag 
vom Spieltag in Leer  zurück-
gekehrt. 

Verbandsklasse: TVC - Ol-
denburger TB 3:5, Post SV 
Leer II - TVC 3:5. Gegen den 

Aufsteiger aus Oldenburg la-
gen  die Cloppenburger   nach 
Niederlagen im ersten Herren-
doppel sowie dem Damen-
doppel 1:2 zurück.  Nachdem 
sowohl das Dameneinzel als 
auch zwei von drei Männer-
einzeln verloren gegangen wa-
ren, stand der Erfolg für den 
OTB fest. Siege im zweiten 
Männereinzel durch Alexan-

Badminton  Verbandsklassist zieht einmal knapp den Kürzeren und siegt später in engem Spiel
TVC kann eines von zwei Duellen für sich entscheiden
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Von Hauke Richters

Oldenburg – Titel-Hattrick 
oder insgesamt fünfter Erfolg? 
Wenn das Hallenreitturnier 
Agravis-Cup an diesem Sonn-
tag in der großen EWE-Arena 
in Oldenburg mit dem Großen 
Preis zu Ende geht, könnte es 
auf ein Duell zweier Springrei-
ter hinauslaufen, die sich in 
Oldenburg besonders wohl 
fühlen. Tim Rieskamp-Goede-
king (41) aus Steinhagen 
(Nordrhein-Westfalen) ge-
wann den Wettbewerb in den 
vergangenen beiden Jahren. 
Mario Stevens (42) aus Mol-
bergen (Kreis Cloppenburg) 
siegte bereits viermal, zuletzt 
2018. Beide haben für die dies-
jährige Auflage des Turniers 
gemeldet. Der Große Preis, der 
am Sonntag um 16.30 Uhr be-
ginnt, ist mit 40 000 Euro do-
tiert und hat 45 Startplätze. 

Veranstaltet wird das vier-
tägige Turnier, das von diesem 

Donnerstag bis Sonntag dau-
ert, wie in den Vorjahren von 
der hauseigenen Agentur des 
Hauptsponsors und Namens-
gebers Agravis, einem Agrar-
handelsunternehmen mit 
Hauptsitz in Münster und Nie-
derlassung in Oldenburg. Als 
Mitveranstalter ist erstmals 
der Pferdesportverband We-
ser-Ems (PSVWE) mit im Boot. 
Er ersetzt in dieser Funktion 
den Reit- und Fahrverein Ol-
denburg (RFO). 2023 kamen an 
den vier Turniertagen insge-
samt deutlich über 10 000 Zu-
schauer in die große Arena 
und die angrenzenden Weser-
Ems-Hallen. 

Auffarth am Start

Dass der wichtigste Wettbe-
werb in Oldenburg mit 
40 000 Euro dotiert ist, klingt 
sehr ordentlich, kommt im 
internationalen Vergleich aber 
bescheiden daher. Mehrere 

hochdotierte Springreit-Se-
rien buhlen inzwischen um 
die großen Namen der Bran-
che. Der Wettbewerb in Olden-
burg will nach Angaben des 
Veranstalters aber auch das 
„Turnier aus der Region für die 
Region“ sein und unternimmt 
daher nicht den Versuch, beim 
Preisgeld mit Wettbewerben 
am Persischen Golf oder in 
den USA mitzuhalten – das 
würde auch nicht funktionie-
ren. Und dennoch ist in Ol-
denburg eine Olympiasiegerin 
wie Sandra Auffarth am Start – 
weil die Vielseitigkeitsreiterin, 
die 2012 mit der deutschen 
Mannschaft Gold bei den Spie-
len in London gewann, eben 
aus Ganderkesee (Kreis Olden-
burg) und somit aus der Re-
gion kommt und regelmäßig 
mit jüngeren Pferden bei den 
Springen in Oldenburg am 
Start ist. Zum Regionalkon-
zept zählt auch, dass beim In-
door Team-Cup Vereine aus 

den vier PSVWE-Bezirken Ol-
denburg, Emsland, Osnabrück 
und Ostfriesland antreten. Der 
Wettbewerb besteht aus einer 
Mannschaftsdressur (Don-
nerstag) und einem Mann-
schaftsspringen (Freitag).

Galaabend am Samstag

Teil des Programms ist 
auch der Galaabend am Sams-
tag (19.30 Uhr), bei dem meh-
rere Freiheitsdressuren zu se-
hen sind. Außerdem ist in die-
sem Jahr laut Veranstalter die 
Pferde-Influencerin Hella Gab-
bert aus Oldenburg dabei, die 
eine immer größer werdende 
Schar von Followern an ihrem 
von Pferden geprägten Leben 
teilhaben lässt. Gekürt wird in 
Oldenburg in einem S-Sprin-
gen (Samstag) zudem der Sie-
ger der Waldbach Amateur 
Tour. In den vergangenen Mo-
naten wurden bei elf Qualifi-
kationsturnieren in Nieder-

sachsen und Nordrhein-West-
falen die 50 besten Paare er-
mittelt, die nun um den Sieg 
kämpfen. Dabei handelt es 
sich nicht – wie überwiegend 
im Großen Preis – um Profis, 
sondern um Amateure. 

In der Dressur steht unter 
anderem die Prüfungsserie 
„Derby Stars von morgen“ an. 
Reiterinnen und Reiter unter 
25 Jahren gehen dort an den 
Start sowie solche mit Grand-
Prix-Erfahrung, die junge Pfer-
de zwischen acht und zwölf 
Jahren reiten. Oldenburg ist 
Schauplatz des Nord-Halfinals 
(Sonntag). Die acht besten 
Paare schaffen den Sprung 
zum Finale, das im Januar in 
Münster stattfindet. Das Süd-
Halbfinale wird Mitte Novem-
ber am Chiemsee in Bayern 
ausgetragen, von dort schaf-
fen es ebenfalls die acht Bes-
ten nach Münster. 
PInfos, Tickets und Zeitplan 
www.agravis-cup.de

Gewann in Oldenburg schon viermal den Großen Preis: Mario Stevens, hier 
2018 auf Landano  BILD: Imago/Lafrentz

Pferdesport  Spring- und Dressurturnier beginnt an diesem Donnerstag – Großer Preis am Sonntag

Die Region trifft sich in Oldenburg

Gewann in den  beiden vergangenen Jahren in Oldenburg den Großen Preis: 
Tim Rieskamp-Goedeking, hier 2023 auf Coldplay BILD: Imago/Lafrentz

Lohne fügte am Sonntag Ta-
bellenführer TSV Havelse 
beim 3:2 die erste Heimnie-
derlage der Saison zu.

Überbewerten will der SSV-
Coach die kleine Siegesserie 
nicht. „Wir sind diese Woche in 
den normalen Abläufen ge-
blieben. Wir freuen uns über 

tolle Sache, die Partie kommt 
zur richtigen Zeit“, sagt Linde-
mann und spielt damit auf die 
zuletzt gefeierten Erfolgs-
erlebnisse beider Teams an. 
Seine Ammerländer feierten 
zuletzt in der Liga gegen den 
VfB Oldenburg (1:0) und Wer-
der Bremen II (3:0) zwei Siege. 

Alte Bekannte: Jeddelohs Michel Leon Hahn (links) trifft am 
Mittwoch im Pokal auf seinen ehemaligen Teamkollegen 
Thorsten Tönnies und seine Lohner. BILD: Volkhard Patten

Oldenburg/MF – Zum dritten 
Mal findet an diesem Samstag 
ein Cyclocross-Rennen für Li-
zenz- und Hobbyfahrer  auf 
dem Gelände des Fliegerhorst 
in Oldenburg statt. Der RSC Ol-
denburg richtet den dritten 
Lauf des Weser-Ems-Cups  aus.

 Ab 10 Uhr starten die Wett-
bewerbe  mit dem Hobbyren-
nen der Männer, es folgen die 
Elite Frauen, U-19- und U-17-Ju-
niorinnen (10.45 Uhr) sowie 
die Frauen Masters und  Hob-
by-Frauen (10.46 Uhr). Danach 
sind die Talente der Klassen 
U 13, U 11 (11.50 Uhr) und U 15 
(12.10 Uhr) sowie die Jugend-
Hobbyfahrer (12.11 Uhr) dran. 
Es folgen die Männer Elite, U-
19-Junioren und Masters 2 
(12.45 Uhr). Um 14 Uhr sind  die 
Masters 3 und 4 sowie die U-
17-Junioren an der Reihe. An-
meldungen sind bis diesen 
Donnerstag möglich. 
P@ Mehr Infos und Anmeldung 
unter www.cyclocross-oldenburg.de

Radrennen 
auf dem 
Fliegerhorst

Baskets spielen 
am Nikolaustag
Oldenburg/NBE – Das verlegte 
Bundesliga-Heimspiel zwi-
schen den EWE Baskets und 
den Baskets Bonn ist neu ter-
miniert worden. Wie der Ol-
denburger Basketball-Club am 
Dienstag mitteilte, hat der Li-
gaverband BBL die Partie nun 
auf Freitag, 6. Dezember, ge-
legt. Spielbeginn in der großen 
EWE-Arena   am Nikolaustag ist 
um 20 Uhr. 

Ursprünglich hätte die Be-
gegnung des dritten Spieltags 
am 2. Oktober stattfinden sol-
len. Da die Bonner allerdings 
am 1. Oktober ihren ersten 
Spieltag in der Champions-
League in der lettischen 
Hauptstadt Riga  absolvieren 
mussten,  wurde die Bundesli-
ga-Partie kurzerhand verlegt. 

Das nächste Spiel der Ol-
denburger findet unterdessen 
an diesem Sonntag (16.30 Uhr) 
beim MBC Weißenfels statt.

nen Stammplatz im Tor der 
Ammerländer an den erst 19-
jährigen Thure Fengler. Im 
Pokal erhält nun der Routinier 
den Vorzug.  „Das hat er sich 
im Pokal auch verdient. Er 
trainiert gut und pusht Thure 
in allen Situationen. Ich habe 
volles Vertrauen in Felix, da ist 
so ein Pokalspiel eine schöne 
Belohnung“, sagt Lindemann, 
der ansonsten fast auf seinen 
gesamten Kader zurückgreifen 
kann. Auch der in der Liga 
noch rotgesperrte Connor 
Gnerlich könnte wieder eine 
Option sein. 

Für den Gegner, der in der 
Liga-Tabelle mit 25 Punkten 
vier Zähler vor den Jeddelo-
hern steht,  hat Lindemann 
nur Lob übrig. „Lohne ist ein 
etablierter Regionalligist, der 
sich stetig entwickelt und et-
was Cooles mit Jungs aus der 
Umgebung aufbaut. Es gefällt 
mir richtig gut, wie in Lohne 
gespielt und gearbeitet wird“, 
sagt der SSV-Coach. 

besser. Aber im Pokal ist im-
mer eine ganz andere Anspan-
nung drin“, weiß Lindemann.

Er erwartet am Mittwoch-
abend zwei geduldige Mann-
schaften – wie auch schon 
beim 1:1 im Ligaspiel vor 
knapp drei Wochen. „Im Pokal 
hast Du nur diese eine Chance. 
Daher gehe ich davon aus, 
dass es zunächst ein vorsichti-
ges Abtasten wird. Viel spielt 
sich in den Köpfen der Spieler 
ab“, weiß der ehemalige Profi, 
der nicht viel verändern 
möchte: „Wenn es gut läuft, 
sollten wir nicht so viele Dinge 
ändern. Mittlerweile sind wir 
aber viel flexibler in unseren 
Systemen und können auch 
besser  im Spiel  reagieren.“

Felix Bohe zurück im Tor

Ein besonderes Spiel wird 
das Pokalduell am Mittwoch-
abend auch für Torhüter Felix 
Bohe. Der 30-Jährige verlor in 
der Sommervorbereitung sei-

die zwei Siege, auch weil wir 
endlich mal zu Null gespielt 
haben. Wir haben aber nicht 
die Meisterschaft gewonnen. 
Jetzt müssen wir dranbleiben“, 
fordert Lindemann. Dabei 
könne die Euphorie der zwei 
Liga-Erfolge helfen. „Natürlich 
klappen dann einige Dinge 

Von Lars Puchler

Jeddeloh/Lohne – Eine Engli-
sche Woche, auf die sich beide 
Mannschaften freuen dürften, 
liegt vor den Regionalliga-
Fußballern des SSV Jeddeloh 
und BW Lohne. Denn an die-
sem Mittwoch treffen die bei-
den Teams um 19.30 Uhr im 
Lohner Stadion an der Stein-
felder Straße im Halbfinale 
des Landespokals für die 
Teams aus der Dritten Liga 
und der Regionalliga aufei-
nander, ehe es am Wochenen-
de mit dem Liga-Alltag weiter-
geht. Jeddeloh reist am Sonn-
tag nach Todesfelde, Lohne er-
wartet Eintracht Norderstedt.

Teams im Aufwind

Jeddelohs Trainer Björn 
Lindemann freut sich auf die 
besondere Partie. „Ich glaube, 
dass das für die Zuschauer ein 
interessantes, enges Spiel 
wird. Für die Jungs ist das eine 

Fußball  In Halbfinal-Duell  setzen  Ammerländer auf Torhüter Felix Bohe – 1:1 im Ligaspiel vor wenigen Wochen 
Jeddeloh kämpft bei BW Lohne um Einzug ins Pokal-Finale

zweites Halbfinale

Das andere Halbfinale  im 
Landespokal der Dritt- und 
Regionalligisten zwischen 
Kickers Emden und dem VfL 
Osnabrück findet erst am  6. 
November  statt. Das von 
der Polizei als Risikospiel 
eingestufte Duell zwischen 
Regionalligist Emden und 
Drittligist VfL Osnabrück war 
auf den kommenden Mitt-
woch verschoben worden 
und wird im Ostfrieslandsta-
dion Emden um 19 Uhr 
unter Flutlicht angepfiffen. 
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5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne – Service täglich. Magazin.
U.a.: Gesundheitsupdate: Dr. Chris-
toph Specht informiert 10.30 Notruf
Hafenkante. Krimiserie. Rufis WG
11.15 SOKO Stuttgart. Krimiserie. Der
letzte Beat 12.00 heute 12.10 MiMa.
Mit Tagess. 14.00 heute – in Deutsch-
land 14.15 Die Küchenschlacht. Ro-
bin Pietsch sucht den Spitzenkoch
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares

Mod.: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Tod beim Live-
Chat. Mit Tom Mikulla

17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J B v SOKO Wismar

Krimiserie. Petri Unheil
18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 I J E B heute

Moderation: Jana Pareigis
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B v Blutige

Anfänger Krimiserie
Vermisste Schwester

Fußball: DFB-Pokal
Gelingt Mainz die Sensation und
ein Sieg gegen die Bayern? Im Auf-
einandertreffen waren die Münch-
ner klar überlegen und entschie-
den die Partie mit 8:1 für sich.
Fußball 20.15 ZDF

5.00 GenZ und die AfD 5.30 MoMa
9.00 Tagess. 9.05 WaPo Bodensee.
Rien ne va plus 9.55 Tagess. 10.00
Meister des Alltags. Show 10.30 Wer
weiß denn sowas? Mod.: Kai Pflaume
11.15 ARD-Buffet. Rezept: Geschmor-
te Poulardenbrust mit Pastinakenpü-
ree von Kevin von Holt 12.00 Tagess.
12.10Mittagsmagazin 14.00 Tages-
schau 14.10 Rote Rosen. Telenovela
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J B Mord mit Aus-

sicht Tod am 18. Loch
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Zu Gast: Jan Josef
Liefers, Moritz Bleibtreu
Moderation: Kai Pflaume

18.50 I v Watzmann ermittelt
19.45 I J v Wissen vor acht –

Erde Solarpunks. Moderati-
on: Eckart von Hirschhausen

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Gefangen
TV-Drama, D/SRB 2021
Mit Wolfram Koch, Antje
Traue, Sebastian Schwarz

21.45 I J B Plusminus Kran-
kenhaus-Essen: Kämpfen
um jeden Cent / Auto-Zulie-
ferer: Eine Branche in Alarm-
stimmung / Arbeiten trotz
Rente. Mod.: Julia Lehmann

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B Unter Miss-

brauchsverdacht – Warum
unsere Kinder nicht genug
geschützt werden Doku

23.35 I J B Krach sucht
Stille – Techno und Medita-
tion Dokumentation

0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Gefangen

TV-Drama, D/SRB 2021
1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B v Der Fall

Barschel (2/2) TV-Thriller, D
2015. Mit Alexander Fehling

3.20 I J B Unter Miss-
brauchsverdacht – Warum
unsere Kinder nicht genug
geschützt werden Doku

4.05 I J B Krach sucht Stil-
le – Techno und Meditation

4.35 J B Brisant Magazin
4.55 I B Tagesschau

20.15 I J E B v Fußball:
DFB-Pokal 2. Runde: 1.
FSV Mainz 05 – FC Bayern
München, DSC Arminia
Bielefeld – 1. FC Union Ber-
lin, Dynamo Dresden – SV
Darmstadt 98, SC Freiburg
– Hamburger SV, Hertha
BSC – 1. FC Heidenheim.
Moderation: Sven Voss
Kommentar: Gari Paubandt
Experte: René Adler

23.45 I J B Markus Lanz
0.45 I heute journal update
1.00 I J E B Stormy –

Trumps verhängnisvolle Af-
färe Dokufilm, USA 2024

2.45 I J E B Die Macht
der Stars und Milliardäre
Doku. Taylor Swift, Elon Musk
oder ein Kennedy: Sie alle
haben enormen Einfluss auf
den Ausgang der US-Wahl.

3.30 I J E B Kamala
Harris – Die erste Frau im
Weißen Haus? Elmar The-
veßen und Steffanie Riess
porträtieren die Präsident-
schaftskandidatin.

4.15 I J E B Zwischen
Trump und Harris – Roadt-
rip durch ein zerrissenes
Amerika Dokumentation

Wer weiß denn sowas?
Jan Josef Liefers (l.) unterbricht die
Dreharbeiten zum neuen Münste-
raner „Tatort“, um sich im Ratedu-
ell mit seinem Schauspielkollegen
Moritz Bleibtreu (r.) zu messen.
Show 18.00 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns. Die wahre Lie-
be 10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafge-
richt. Liebestoller Security-Mitarbeiter
in Supermarkt ausgeraubt 11.00 Bar-
bara Salesch – Das Strafgericht. Ließ
glückloser Bankräuber seinen Ausweis
auf der Flucht zurück? 12.00 Punkt 12
15.00 I E B Barbara

Salesch – Das Strafgericht
16.00 I E Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-Soap
17.00 I E Ulrich Wetzel –

Der Ermittlungsrichter
Brandheiße Babyparty –
Zündete werdender Zwillings-
vater den Kinderwagen an?

17.30 I Unter uns Böses Blut
18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv –

Das Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I Alles was zählt Spiel

mit dem Tod. Die Sorge um
Leyla ist groß, während diese
auf Entwarnung hofft.

19.40 E GZSZ Daily Soap

20.15 I E B Deutschland
sucht den Superstar
Recall (2/4). Jury: Dieter
Bohlen, Beatrice Egli,
Loredana, Pietro Lombardi
In der neuen Staffel von
DSDS suchen Dieter Bohlen,
Pietro Lombardi, Beatrice
Egli und Loredana im Euro-
pa-Park in Rust nach
Deutschlands Superstar.

22.15 I E B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.35 I E B stern TV Mo-
deration: Steffen Hallaschka

0.00 E B RTL Nachtjournal
0.25 I B RTL Nachtjournal

Spezial: FAKTENZEICHEN
Moderation: Julia Weber

0.45 I E B CSI: Miam
Krimiserie. Angestachelt /
Leo & Sienna / Vertippt. Bei
einem Überfall auf ein
vornehmes Wellness-Center
für Damen wird Victoria
Morena erschossen.

3.10 I E B Der Blaulicht-
Report Doku-Soap

3.50 I E B CSI: Den
Tätern auf der Spur Krimi-
serie. Wenn zwei sich freuen,
mordet der Dritte / Ich +
Wir. Mit Laurence Fishburne

Deutschland sucht den Superstar
Heute beginnt für die Kandidaten
der zweite Auslandsrecall auf Kreta.
Beatrice Egli (l.) und Loredana (r.)
wissen ganz genau, was einen Su-
perstar ausmacht.
Show 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Zu Gast: Dr. Rick. Moderation:
Marlene Lufen, Benjamin Bieneck
10.00 Auf Streife. Doku-Soap. Peter-
le / Krawall um Nanny Emmi / Ausge-
branntes Auto im Wald gefunden!
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten.
Der Saubermann / Das ist ja ätzend.
Ein Mann wird zusammengeschlagen
im Tattoo-Studio gefunden.
15.00 B Auf Streife Doku-Soap

Der Rheinbachfall. Eine
Streetworkerin entdeckt ein
Obdachlosenlager.

16.00 J E B Lebensretter
hautnah – Wenn jede Se-
kunde zählt Reportagereihe

17.00 J B Notruf Reportagereihe
Problem durch Ödem /
Unglück auf zwei Rädern

18.00 J E B Für alle Fälle
Familie Unterhaltungsserie
Gefühlskarussell

19.00 J E B Die Spreewald-
klinik Dramaserie. In der
Falle. Nach Veras Beichte
schickt Lea ihre Schwester
wütend nach Hause.

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.00 Sesamstraße 6.20 Nzulezo –
Ghanas Dorf auf Stelzen 6.35 Die Er-
nährungs-Docs 7.20 Rote Rosen
8.10 Sturm der Liebe 9.00 Nordma-
gazin 9.30 H.-Journal 10.00 S-H Ma-
gazin 10.30 buten un binnen 11.00
Hallo Nieders. 11.30 Wassermangel
in Marbella 11.40 Rentnercops
12.25 IaF 13.10 IaF – Die jungen Ärz-
te 14.00 Wohnträume in alten Höfen
15.00 I J NDR Info
15.15 I J Markt U.a.: Handwer-

kerabzocke: Wenn schnelle
Hilfe richtig teuer wird

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund & Co.

Eisbärendame aus Finnland
18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Vom Kühlschiff

zum Kulturschiff – Die „MS
Stubnitz” im Hamburger
Hafen Dokumentation

18.45 I J B DAS! Magazin. Zu
Gast: Sandra Maischberger

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B v The Taste
Show. Moderation: Angelina
Kirsch. Die Teams der Coa-
ches Alexander Herrmann,
Alex Kumptner, Tim Raue
und Frank Rosin sind schon
fast vollständig. Welche
Kochtalente können noch
punkten und dürfen im ers-
ten Teamkochen antreten?

23.30 J E B The Taste on
Tour – Duell der Löffel Mit-
wirkende: Alexander Herr-
mann, Elif Oskan, Markus
Stöckle. Alexander Herrmann
bewertet das Duell von Elif
Oskan und Markus Stöckle.

0.15 J E B Best-of The
Taste Parmesan, Pasta & Co.
Eine herrlich bunte und viel-
fältige Kulinarik, das ist „The
Taste”! Wir zeigen das Beste
aus der Kochshow, in denen
die perfekte Zubereitung
köstlicher Löffel gelingt.

1.15 J E B The Taste Show
Moderation: Angelina Kirsch

3.50 E B Auf Streife –
Die Spezialisten Doku-
Soap. Der glühende Pfad zur
Hochzeit / Reingetapet. Ein
Autofahrer wird während der
Fahrt plötzlich ohnmächtig ...

20.15 J B Wildes Slowenien –
Brücke zum Balkan An der
Adriaküste finden sich Fla-
mingos und Delfinen, in den
Wäldern und Gebirgen Luch-
se, Goldschakale und große
Population an Braunbären.

21.00 I J B Grenzflieger –
Als der Himmel noch ge-
teilt war Doku. Bis 1989
wurden über 400 Grenzüber-
tritte von West nach Ost mit
westdeutschen Kleinflugzeu-
gen dokumentiert, oft
mit dramatischen Folgen.

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B extra 3 Magazin

Moderation: Christian Ehring
22.45 I J B Gags –

Comedy Deluxe Show
23.05 J B Sträter Zu Gast:

Guido Maria Kretschmer
Moderation: Torsten Sträter

23.50 I J B Nuhr im Ersten
Show. Best of Gäste

0.35 I J B extra 3 Magazin
1.20 J B Die Ernährungs-Docs
2.05 I J B Wem schmeckt

denn sowas? – Hirse, Ki-
chererbsen und Soja aus
dem Norden Reportage

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I E B Nordmagazin

The Taste
Die Teams von Alexander Herr-
mann, Alex Kumptner, Tim Raue
(o.) und Frank Rosin sind fast kom-
plett. Nun müssen die Kochtalente
zeigen, was sie zaubern können.
Show 20.15 Sat.1

11.30 plus 12.00 vor ort 12.45 run-
de 13.30 plus 14.00 vor ort 14.45
plus 15.45 Amerika vor der Wahl –
Wie wählen die Hispanics? 16.00
Dokumentation 17.30 der tag 18.00
Aktuelle Reportage 18.30 Serengeti.
Dokureihe 19.15 Abenteuer Nami-
bia -Land der Extreme 20.00 Ta-
gess. 20.15 Hudson River – Der Fluss
zwischen Wildnis und Skyline 21.00
Wyoming – Im einsamen Herzen Ame-
rikas 21.45 heute-journal 22.15 run-
de 23.00 der tag 0.00 runde 0.45
Der Fluss zwischen Wildnis und Skyline

11.00 In aller Fr. 12.30 Bella und der
Feigenbaum. Komödie, D 2013 14.00
um 2 14.25 Elefant & Co. 15.15 Ge-
fragt – Gejagt 16.00 um 4 17.45 ak-
tuell 18.05 Wetter für 3 18.10 Brisant
18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Tierisch, tie-
risch 20.15 San Luca – Dorf und die
Mafia. Reportagereihe 20.45 San Lu-
ca – Das Dorf und die Mafia 21.15
Die Milliardenjagd (4/4) 21.45 aktuell
22.10 Tatort: Tiefer Fall. Krimi, D 2005
23.40 Kurzfilmnacht zum Dokfest
Leipzig. Dokufilm, D 2022 0.55 Exakt

12.10 Ein See verschwindet 12.40
Stadt Land Kunst 14.15 ^ K-19 –
Showdown in der Tiefe. Thriller, GB/D/
CDN/USA 2002 16.25 Die Bienen-
flüsterer 16.55 Wilde Eltern – Mit Lei-
denschaft zum Nachwuchs 17.50
Okawango – Fluss der Träume (1/3)
18.35 Kenia – Land der Kontraste
(1/3) 19.20 Arte Journal 19.40 Mal-
lorca und der Alkohol (8/10) 20.15^ Der Vorleser. Drama, USA/D 2008
22.10 Kate Winslet, entschieden au-
thentisch 23.05 ^ Nina Wu. Drama,
TWN 19 0.40 DerAlgerienkrieg (1-4/4)

10.25 Scooby-Doo! 12.45 Ninjago
13.15 Willkommen bei den Louds
13.40 SpongeBob 14.10 ALVINNN!!!
14.40 Agent 203 15.10 Patrick Star
15.35 Monster Loving Maniacs 16.05
Woozle – Serie 16.15 Woozle16.35
Grizzy 17.00 Paw Patrol 17.30 Rubble
und Crew 18.10 SpongeBob 18.40
Willkommen bei den Louds 19.10
Neue Geschichten vom Pumuckl 19.45
Angelo! 20.15 Snapped – Wenn Frau-
en töten. Helen Moore / Danielle Par-
ker / Emma Raine / Helen Moore
/ Danielle Parker 1.00 Teleshopping

5.00 Teleshopping 12.00 Die PS-
Profis 12.15 My Style Rocks 14.30
Die Drei vom Pfandhaus 15.30 Sto-
rage Hunters 16.45 My Style Rocks
1 9 . 1 5 Con ta i ne r Wa r s .
Dokureihe 20.15 Exatlon Germany –
Die Mega Challenge. Mod.: Jochen
Stutzky. EXATLON Germany – wer stellt
sich dem Härtetest in der Karibik?
22.45 My Style Rocks. Experten: Ha-
rald Glööckler, Larissa Marolt,Andreas
Wendt, Sandra Bauknecht 1.00 Die
PS-Profis Schule 2.20 Die PS-Profis
Fahrschule 3.25 Auftrag Auto. Magazin

8.30 Radsport: Flandern-Rundfahrt
10.30 Radsport: Paris-Roubaix 12.00
Speedway: FIM . Saison-Rückblick
13.00 EWC All Access 14.00 Snoo-
ker: English Open. Finale: Neil Robert-
son – Wu Yize 15.00 Snooker: Wuhan
Open 16.30 Triathlon: Supertri. Da-
men und Herren 18.00 Springreiten:
Weltcup 19.00 Springreiten: Welt-
cup 20.00 Tennis: Australian Open.
Finale. Aus Melbourne 22.00 Ski al-
pin: Weltcup. Riesenslalom Damen, 2.
Lauf 23.00 Ski alpin: Weltcup 0.00
Radsport: Wallonischer Pfeil. Herren

5.10 Der Trödeltrupp 10.00 Der Traum
vom Eigenheim 12.55 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt 13.55
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 16.05 Unser Supermarkt –
Mit Herz und Humor 17.05 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock 19.05
Berlin – Tag & Nacht 20.15 Die Woll-
nys – Silvia allein zu Haus. Die Kinder
sorgen sich um Silvias Gesundheit /
Entwarnung nach Silvias Arztbesuch?
22.15 Die Schnäppchenhäuser – Je-
der Cent zählt 23.15 Die Bauretter
1.15 Der Trödeltrupp. Doku-Soap

5.45 Navy CIS 10.10 Bull. Krimiserie
14.50 Castle 15.50 newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal – Der
Profi kommt. Reportagereihe. „Risto-
rante Corleone”, Volkach 18.55 Ach-
tung Kontrolle! 20.15 ^ Dark Sha-
dows. Fantasykomödie, USA/AUS/GB
2012. Mit Johnny Depp 22.35 Die
besten Horrorfilme aller Zeiten. Repor-
tage 23.50 ^ Halloween Ends. Hor-
rorthriller, USA 2022. Mit Jamie Lee
Curtis 1.55 Newstime 2.00 ^ From
Hell. Horrorthriller, USA/GB/CZ 2001

10.20 Hundeleben in Neapel11.05
Pulverfass Italien – Unter den Vulkanen
Ätna, Vesuv und Stromboli 11.50 Mit
Herz am Herd 12.20 Servicezeit
12.50 Bergauf-Bergab 13.20 Wun-
derschön! 14.50 Formentera – Insel-
paradies im Mittelmeer 15.35 Inseln
Italiens 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Schlaue neue Welt – Das KI-Wettren-
nen. Dokufilm, D 2023 21.45 Rauer
Norden und rosa Granit 22.00 ZIB 2
22.25 Die letzte Reise. TV-Drama, D
2016 23.55 10vor10 0.25 Stöckl

5.10 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen. Doku-Soap 17.00 Zwischen
Tüll und Tränen 18.00 First Dates –
Ein Tisch für zwei 19.00 Das perfekte
Dinner 20.15 Doc Caro – Jedes Le-
ben zählt. Dokureihe. Doc Caro und ihr
Team behandeln diesmal unter ande-
rem eine 75-jährige Frau nach einer
Massenkarambolage. 22.15 Die Ret-
tungsflieger – Hilfe aus der Luft 0.20
nachrichten 0.40 Medical Detectives.
Dokureihe 2.25 Snapped. Doku-Soap

TAGESTIPPS 30.OKTOBER

5.55 Galileo 6.55 Die Simpsons 7.50
Brooklyn Nine-Nine 8.40 The Middle
9.35 Two and a Half Men 11.00 The
Big Bang Theory 12.20 Scrubs – Die
Anfänger 13.15 Two and a Half Men
14.35 The Middle 15.35 The Big
Bang Theory. Sitcom 17.00 taff 18.00
news-time 18.15 Die Simpsons
19.05 Galileo. Deconstructed: Ferra-
ri 20.15 TV total. Moderation: Sebas-
tian Pufpaff 21.25 Quatsch Comedy
Show 22.30 comedystreet 23.30 Der
Upir. Orgie / Gesellschaft 0.35 TV total
1.30 Die Quatsch Comedy Show

11.45 Maschas Gruselgeschichten
11.50 Garfield 12.50 Marcus Level
13.15 Samurai Rabbit 13.40 Die Re-
geln von Floor 14.10 Schloss Einsteint
15.00 Addie und wie sie die Welt fühlt
15.50 Peter Pan – Neue Abenteuer
16.10 Power Sisters 16.35 Garfield
17.00 Anna und wilden Tiere 17.25
Die Schlümpfe 18.00 Fall für die Erd-
männchen 18.15 Grisu 18.35 Elefan-
tastisch! 18.50 Sandmann 19.00
Leo da Vinci 19.25 Nina und die wil-
den Tiere 19.50 logo! 20.00 KiKA
Live 20.10 Das Camp in der Wildnis

9.15 Desperate Housewives 11.05
Gilmore Girls 14.50 Desperate
Housewives. Comedyserie 16.40
Grey’s Anatomy. Krankenhausserie. Mit
Justin Chambers 18.30 Charmed.
Whitaker Berman ist Traumforscher,
der mit seiner Technik die Träume von
anderen Menschen manipulieren
kann. 20.15 Hart of Dixie. Dramaserie.
Der große Unbekannte / Auf Südstaa-
tenart / Ein unvergesslicher Abend. Mit
Rachel Bilson 23.00 This Is Us – Das
ist Leben. Serie. Der Warteraum / Be-
ziehungsfragen 0.50 Hart of Dixie

6.25 Infomercial 7.25 Joyce Meyer
7.55 Infomercial 15.00 Action Heroes
15.05 Babylon 5 16.00 Infomercial
16.05 Raumschiff Enterprise 17.10
Babylon 5. Sci-Fi-Serie. Der letzte Blick
zurück 18.05 Raumschif f
Enterprise 20.15 Ruhelose Seelen –
Nachrichten aus der Zwischenwelt.
Schatten im Theater 21.15 Ruhelose
Seelen – Nachrichten aus der Zwi-
schenwelt. Flucht aus dem Leichen-
schauhaus 22.05 ^ Sinister. Horror,
CDN/USA/GB 2012 0.25 ^ Saw:
Spiral. Horrorfilm, USA/CDN 2021

Wildes Slowenien –
Brücke zum Balkan
Die Landschaft Sloweniens ist viel-
fältig. Es vereint Meeresküste und
Hochgebirge und weist eine
beeindruckende Artenvielfalt auf.
Doku 20.15 NDR Fernsehen

13.00 Giraffe & Co. 13.50 Papageien
& Co. 14.20 Morden im Norden
16.00 aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15 Ser-
vicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Wie
wohnt NRW? Reportage. Moderation:
Anna Planken, Daniel Aßmann 21.45
aktuell 22.15 Der Kampf um Köche
und Kellner – Wie Wirte an Behörden
scheitern 23.00 USA: Demokratie un-
ter Beschuss. Dokufilm, D/USA/B
2024 0.30 Konfrontation – Markus
Feldenkirchen trifft Ricarda Lang. Doku

20.15 Das Erste
Gefangen: Regie: Elke Hauck, D/SRB, 2021
TV-Drama. Der Polizist Harry Österreich (Wolf-
ram Koch) wird mit seinem Kollegen René
Zeuge eines tödlichen Verkehrsunfalls. Trotz
ihres schnellen Eingreifens können sie ein
Elternpaar und deren zwei kleine Töchter nur
noch tot aus dem Wrack bergen. Harry, des-
sen Leben selbst im Umbruch ist, fühlt sich zu
dem leeren Haus der Familie hingezogen und
beginnt, die Identität des verstorbenen Famili-
envaters anzunehmen. 90 Min. ^^^
20.15 Arte
Der Vorleser: Regie: Stephen Daldry, USA/D,
2008 Drama. Die Straßenbahnschaffnerin
Hanna beginnt eine Affäre mit dem 15-jährigen
Michael. Vor dem Liebesakt lässt sich die Frau
von ihrem jugendlichen Liebhaber Bücher der
Weltliteratur vorlesen. Von ihrem Leben erzählt
Hanna nichts. Eines Tages ist sie verschwun-
den. Erst viele Jahre später sieht Michael, in-
zwischen Jurastudent, Hanna in einem Ge-
richtssaal wieder. 115 Min. ^^^

22.25 3sat
Die letzte Reise: Regie: Florian Baxmeyer, D,
2016 TV-Drama. Katharina (Christiane Hörbi-
ger) leidet unter einer chronischen Lungener-
krankung. Um nicht zum Pflegefall zu werden,
plant die stolze Dame, einen Schlussstrich
unter ihr erfülltes Leben zu ziehen. Sie will
sich mit Unterstützung eines Sterbehilfever-
eins selbst töten. Das versuchen ihre Töchter
zu verhindern. Während Maren ihrer Mutter
neuen Mut machen möchte, will Heike Katha-
rina entmündigen lassen. 90 Min. ^^^

23.05 Arte
Nina Wu: Regie: Midi Z, TWN, 2019 Drama.
Nina Wu (Ke-Xi Wu) verlässt ihre Familie und
das Theaterensemble im ländlichen Taiwan in
der Hoffnung, in Taipeh Filmschauspielerin zu
werden. Doch sie spielt nur in ein paar Kurzfil-
men und Werbespots mit, während sie ihren
Lebensunterhalt mit provokativen Live-
Streams auf einer Social-Media-Plattform auf-
bessert. Als ihr Agent sie zu einem Casting für
die Titelrolle in einem Spielfilm einlädt, zögert
sie nicht, trotz der Sexszenen. 95 Min. ^^

23.50 Kabel 1
Halloween Ends: Regie: David Gordon Green,
USA, 2022 Horror. Um ihre Vergangenheit zu
bewältigen, verfasst Laurie ihre Memoiren und
lebt bei ihrer Enkelin Allyson. Diese freundet
sich mit dem Außenseiter Corey an, der nach
einem Halloween-Angriff aus Wut und Verzweif-
lung beschließt, sich dem Serienkiller Michael
Myers anzuschließen, um den ultimativen Ra-
chefeldzug durchzuführen. 125 Min. ^^

14.15 Arte
K-19 – Showdown in der Tiefe: Regie: Ka-
thryn Bigelow, GB/D/CDN/USA, 2002 Thril-
ler. Während des Kalten Krieges hat das rus-
sische Atom-U-Boot K-19 nahe der US-Küste
eine Panne und könnte explodieren. Kapitän
Vostrikov (Harrison Ford), sein 1. Offizier und
die schlecht geschulte Crew müssen das
Schiff retten. Eine Explosion des Reaktors
würde ein zu Hilfe geeiltes amerikanisches
Schiff zerstören und damit den 3. Weltkrieg
auslösen. 130 Min. ^^^
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5.00 hallo deutschland 5.30 MoMa
9.00 heute Xpress 9.05 Volle Kanne.
Moderation: Nadine Krüger 10.30
Notruf Hafenkante. Krimiserie. Der
Kuss der Spinne 11.15 SOKO Stutt-
gart. Krimiserie. Kindersegen. Mit Astrid
M. Fünderich 12.00 heute 12.10 Mi-
Ma 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show.
Robin Pietsch sucht den Spitzenkoch
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J E B v Die Rosen-

heim-Cops Krimiserie. Mord
auf Raten. Mit Tom Mikulla

17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
Moderation: Lissy Ishag

17.45 I J E B Leben ist
mehr! Dokumentation

18.00 I J v SOKO Stuttgart
Krimiserie. Das Spukhaus
Mit Astrid M. Fünderich

19.00 I J E heute / Wetter
19.25 J v Notruf Hafenkante

Krimiserie. Achtung, Wolf!

SOKO Stuttgart
In einer Halloweennacht schlagen
Victoria (Alina Thiemann, l.) und Ni-
na (Carolin Garnier) in eine verlas-
sene Stadtvilla ihr Nachtlager auf.
Am nächsten Morgen ist Victoria tot.
Krimiserie 18.00 ZDF

5.00 Plusminus 5.30 MoMa 9.00 Ta-
gess. 9.05 WaPo Bodensee. Hart am
Wind 9.55 Tagess. 10.00 Evangeli-
scher Gottesdienst zum Reformations-
tag. Motto: „Höre meine Stimme” „
11.00 Tagesschau 11.15 ARD-Buffet.
Rezept: Süßkartoffel-Eintopf mit Pilzen
von Christian Henze 12.00 Tagess.
12.10 ARD-MiMa. Mit Tagesschau
14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Mord mit Aussicht

Das nennt man Camping
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I JWer weiß denn so-

was? Show. Zu Gast: Marijke
Amado, Harry Wijnvoord

18.50 I J B v In aller
Freundschaft – Die jungen
Ärzte Arztserie. Offenbarung

19.45 I J B v Wissen vor
acht – Mensch Magazin

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Wolfsland: In
der Schlinge Krimi, D 2024
Mit Götz Schubert, Yvonne
Catterfeld, Sabine Vitua,
Valery Tscheplanowa

21.45 I J B Der Kokainkrieg
Dokumentation. Der Kokain-
handel in Deutschland er-
reicht Rekordhöhen, beglei-
tet von eskalierender Gewalt.

22.15 I J B Tagesthemen
Moderation: Helge Fuhst

22.50 I J B extra 3 Magazin
Moderation: Christian Ehring

23.35 I J B Die Carolin-
Kebekus-Show (2/10)

0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Wolfsland: In

der SchlingeKrimi, D 2024
1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B v Der König von

Berlin TV-Drama, D 2017
Mit Florian Lukas, Anna Fi-
scher, Max Hopp. Ein junger
Kommissar aus Niedersach-
sen wird nach Berlin versetzt
und mit der Chuzpe der
Berliner konfrontiert.

3.20 I J B extra 3 Magazin
4.05 I J B Die Carolin-

Kebekus-Show
4.35 J B Brisant Magazin
4.55 I B Tagesschau

20.15 I J E B v Marie
fängt Feuer: Hitzewelle TV-
Heimatfilm, D 2024. Mit
Christine Eixenberger, Ste-
phan Luca, Saskia Vester
Als ein Feuer ausbricht
und Camper bedroht,
muss die Feuerwehr ihr
ganzes Können einsetzen.

21.45 I J B heute journal
22.15 I J B maybrit illner
23.15 I J E Markus Lanz
0.30 I heute journal update

Mode.: Nazan Gökdemir
0.45 I J v Marie fängt

Feuer: Ungewisse Zukunft
TV-Heimatfilm, D 2022
Mit Christine Eixenberger,
Stefan Murr, Saskia Vester
Freunde von Maries Eltern
haben ein Pflegekind, das
bei ihnen richtig aufblüht.

2.15 I J E B v Marie
fängt Feuer: Das zweite
Ich TV-Heimatfilm, D 2022
Mit Christine Eixenberger

3.45 I J E B v Blutige
Anfänger Krimiserie. Gna-
denlos. Mit Jane Chirwa

4.30 I E B zdf.formstark
4.40 I J B Leben ist mehr!
4.55 I J E B hallo

deutschland Magazin

In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte
Florian Osterwald (Lion Wasczyk)
übernimmt die Versorgung der Lio
Krämers (Leonie Parusel). Sie wird
mit einem Ellenbogenbruch einge-
liefert. Arztserie 18.50 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8. 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. Neue Hoffnung? 9.30 Unter
uns. Böses Blut 10.00 Ulrich Wetzel –
Strafgericht. Doku-Soap 11.00 Barba-
ra Salesch – Das Strafgericht. Doku-
Soap. Maskottchen attackiert Polizis-
tin! Steckte Ex-Knacki im Kostüm?
12.00 Punkt 12. RTL-Mittagsjournal
15.00 I E B Barbara

Salesch – Das Strafgericht
16.00 I E B Ulrich

Wetzel – Das Strafgericht
17.00 I E B Ulrich Wetzel

– Der Ermittlungsrichter
17.30 I E Unter uns Soap

Keine Kinder, Keine Ringe
18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv

Moderation: Frauke Ludowig
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Ziellos
19.40 I Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Soap. Gomez und
Morticia Emily geht auf
Halloweenparty, während
Katrin ins Mauerwerk geht.

20.15 I E B Peter Kloep-
pel: Wie lösen wir die
Flüchtlingskrise? Reporta-
ge. Mod.: Peter Kloeppel

22.15 I E B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.35 I E stern TV Spezial
Amerika extrem – Zwischen
Traum und Trauma Modera-
tion: Sophia Maier. Die
USA stehen vor Schicksals-
wahl zwischen Kamala
Harris und Donald Trump.

0.00 I E B RTL Nacht-
journal Mit Wetter

0.25 I E B Klima Update
Spezial Moderation: Clara
Pfeffer, Maik Meuser

0.45 I E B CSI: Miami
Krimiserie. Mörder auf Kreuz-
fahrt / Sterne verglühen /
Ende mit Schrecken. Ein
Mann stürzt von einem
Kreuzfahrtschiff und stirbt.
Er wurde offenbar von Bord
geworfen.

3.20 I Der Blaulicht-Report
Die Arbeit von Polizisten
und Rettungssanitätern

3.50 I E B CSI: Den
Tätern auf der Spur Krimi-
serie. Sackgasse / Das
Rätsel der ledernen Maske

Peter Kloeppel: Wie lösen
wir die Flüchtlingskrise?
Peter Kloeppel (o.) besucht Unter-
künfte, interviewt Betroffene und
begleitet Schleuser. Sein Team trifft
auch auf aufgebrachte Bürger.
Reportage 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Zu
Gast: Annemarie Paulsen. Moderation:
Marlene Lufen, Benjamin Bieneck
10.00 Auf Streife. Nichts ist, wie es
scheint / Wir brauchen Bass / Auto-
Raub mit Baby an Bord 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Geist auf der
Autobahn / Galgenmännchen. Ein
Mann baut einen Unfall, da er angeb-
lich einen Geist im Rückspiegel sah.
15.00 E B Auf Streife

Familienausflug. Nach einem
Raub auf eine 33-Jährige
wird der Täter gefasst.

16.00 J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

17.00 J Notruf Reportagereihe
Der schlimme Finger. Mode-
ration: Bärbel Schäfer

18.00 J E B Für alle Fälle
Familie Große Gefühle
Jule verhandelt die Unter-
haltsklage von Gesine Tar-
rach gegen ihren Ex-Mann.

19.00 J B Die Spreewaldklinik
Fast verloren. Lea steht unter
Schock, als ihre Schwester
in den OP eingeliefert wird.

19.45 E B SAT.1 :newstime

8.10 Sturm der Liebe 9.00 Nordmag.
9.30 H.-Journal 10.00 S-H Magazin
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 Zur Feier des
Tages – Reformation 12.00 ^ Das
singende, klingende Bäumchen. Mär-
chen, DDR 1957 13.10 Das Märchen
von den 12 Monaten. Märchen, D
2019 14.10 Das Märchen von der
Regentrude. Märchen, D 2018
15.10 I J B Daniel Schmidt –

Im Auftrag Gottes auf
Sankt Pauli Dokumentation

15.40 J Ackern für Norddeutsch-
land Dokufilm, D 2021

16.10 J B Neues aus Bütten-
warder Serie. Nur noch
21 Tage / Noch 14 Tage
/ Keine 8 mehr / Finale
Mit Peter Heinrich Brix

18.00 I J B Hofgeschichten
Reportage. Unsere Lieblinge

18.45 I J B DAS! historisch
Moderation: Inka Schneider

19.30 J B Hallo Niedersachsen
Magazin. 30 Minuten regio-
nale Information und Unter-
haltung aus Niedersachsen

20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Zu Gast: Bruce
Darnell, Franziska Knuppe
Moderation: Jörg Pilawa.
Franziska Knuppe und Bruce
Darnell treten zum ultimati-
ven Quiz an.

22.20 J E B Schätze die
Plätze Show. Mitwirkende:
Ilka Bessin, Simon Pearce,
Evelyn Burdecki, Simon Go-
sejohann. Moderation: Dani-
el Boschmann. In dieser Co-
medy-Rateshow dreht sich
alles um die ersten Plätze.

23.25 J E B The Floor
Show. Moderation: Matthias
Opdenhövel. In der fünften
Ausgabe gilt es noch einmal,
das eigene Territorium zu
verteidigen und möglichst
viel hinzu zu gewinnen. Wer
diese Runde übersteht, zieht
ins Finale ein, in dem es um
viel Geld geht.

1.25 J E Das 1% Quiz – Wie
clever ist Deutschland?

3.05 J Schätze die Plätze Show
3.50 E B Auf Streife Doku-

Soap. Das Eis ist heiß /
Wer nicht austeilt, muss
auch einstecken können

20.15 I J B 125 Jahre Nord-
Ostsee-Kanal – Verbindet
die Meere, teilt das Land
TV-Spieldokumentation, D
2020. Mit Charles Brauer,
Jytte-Merle Böhrnsen, Nico-
las König. Regie: Dietrich
Duppel, Torsten Wacker

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Morden im Norden

Blutsbande / Blutspur. Ein
Sozialarbeiter ist vor dem Ju-
gendamt von einem Auto er-
fasst worden und erliegt sei-
nen schweren Verletzungen.

23.35 J Großstadtrevier Das Teu-
felspferd. Mit Jan Fedder

0.25 I J Hamburg Transit
Krimiserie. Bitte die Fahrkar-
ten / Besuch aus Denver

1.15 I B Visite Magazin. U.a.:
Osteoporose: früher erken-
nen und besser behandeln

2.15 J B Notstand auf der
Kinderstation Reportage

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J B Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 J Hamburg Journal Maga-

zin. Moderation: Jens Riewa
4.45 I buten un binnen extra

Die Crack-Krise: Welche
Antworten hat Bremen?

Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutschland?
Jörg Pilawa (o.) stellt 100 Kandida-
tinnen und Kandidaten sowie sei-
nen Gästen Franziska Knuppe und
Bruce Darnell wieder Quizfragen.
Show 20.15 Sat.1

10.30 plus 11.15 Inside Izmir –
Queeres Leben unter Erdogan 11.30
plus 12.00 vor ort 12.45 runde
13.30 plus 14.00 vor ort 14.45 plus
15.15 Illegale Deals mit dem „Idio-
tentest”? 16.00 Sterbende Demokra-
tien 17.30 der tag 18.00 Aktuelle
Reportage 18.30 Hudson River – Der
Fluss zwischen Wildnis und Skyline
19.15 Wyoming – Im einsamen Her-
zen Amerikas 20.00 Tagess. 20.15
Dokumentation 21.00 runde 21.45
heute-journal 22.15 Dokumentation
23.00 der tag 0.00 Dokumentation

12.35 Abenteuer im Lebuser Land
13.20 Die Falknerei am Rennsteig
14.50 ^ Die sieben Raben. Märchen-
film, CZ/SK 2015 16.25 aktuell
16.30 ^ Wer reißt denn gleich vorm
Teufel aus? Märchenfilm, DDR 1977
18.00 aktuell 18.05 Brisant 18.54
Geschichten aus dem Schuhregal
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Spitzenreiter 20.15 Die Beatrice Egli
Show 22.50 aktuell 22.55 Matthias
Reim – Mein Leben ist Rock’n’Roll
23.40 ZERV – Zeit der Abrechnung
2.05 Sam – Ein Sachse (1+2/7)

12.40 Stadt Land Kunst 14.15 ^
Der Hund von Baskerville. Krimi, GB
1959 16.10 Der Vulkan von La Pal-
ma – Die Rückkehr des Lebens 16.55
Im Einsatz für die Kinder 17.50 Oka-
wango – Fluss der Träume (2/3)
18.35 Kenia – Land der Kontraste
(2/3) 19.20 Journal 19.40 Problem
Reizdarm 20.15 Liebe im Kalten
Krieg. Dokufilm, D 2024 21.45 Mord
im Mittsommer: Angelica (1+2/3) Kri-
mi, S 2022. Mit Alexandra Rapaport
23.15 ^ Murina. Drama, KRO/SLO/
BRA/USA 21. Mit Gracija Filipovic

12.45 Ninjago 13.15 Willkommen bei
den Louds 13.40 SpongeBob 14.10
ALVINNN!!! 14.40 Agent 203 15.10
Patrick Star 15.35 Monster Loving
Maniacs 16.05 Woozle – Die Serie
16.15 Woozle 16.35 Grizzy 17.00
Paw Patrol 17.30 Rubble und Crew
18.10 SpongeBob 18.40 Willkom-
men bei den Louds 19.10 Neue Ge-
schichten vom Pumuckl 19.45 Ange-
lo! 20.15 CSI: Miami. Serie. Der letzte
Kick / Preis der Schönheit / DerAugen-
zeuge 23.05 Without a Trace.Das Kom-
plott / Gnadenlos 0.55 Teleshopping

9.00 Teleshopping 12.00 Die PS-
Profis – Mehr Power aus dem Pott
12.15 My Style Rocks. 14.30 Die
Drei vom Pfandhaus. Doku-Soap. Fal-
sche Signale / Kleine Münze, großes
Geld 15.30 Storage Hunters. Dokus-
reihe 16.45 My Style Rocks 19.15
Container Wars. Dokureihe 20.15
Exatlon Germany – Die Mega Challen-
ge. Mod.: Jochen Stutzky. EXATLON
Germany – wer stellt sich dem ultima-
tiven Härtetest in der Karibik? 22.45
Fußball: DFB-Pokal pur 0.45 Storage
Hunters 4.25 Storage Hunters

8.30 Snooker: Wuhan Open. Finale:
Xiao Guodong – Si Jiahui 10.00
Speedway: FIM Grand Prix. Saison-
Rückblick 11.00 EWC All Access
12.00 Tennis: Australian Open. Finale
16.00 Ski alpin: Weltcup. Riesensla-
lom Herren, 2. Lauf. Aus Sölden (A)
17.00 Ski alpin: Weltcup 18.00
Snooker: WM 19.30 Snooker: English
Open. Finale: Neil Robertson – Wu
Yize. Aus Brentwood 21.00 Radsport:
Tour de France 22.30 Radsport: Tour
de France 0.00 Triathlon: Supertri.
Wettkämpfe der Damen und Herren

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt
im Keller 11.00 Silvia allein zu Haus
12.55 Lecker Schmecker Wollny – Sil-
vias beste Schnäppchenrezepte
13.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Benz-Baracken 16.05 Unser Super-
markt – Mit Herz und Humor 17.05
Unser Supermarkt – Mit Herz und Hu-
mor 18.05 Hartz und herzlich – Tag für
Tag Rostock 19.05 Berlin – Tag &
Nacht 20.15 Love Island VIP. Doku-
Soap. Moderation: Sylvie Meis 22.25
Temptation Island VIP. Doku-Soap
0.20 The Walking Dead. Horrorserie

8.20 Bull 10.10 Elementary 14.50
Castle 15.50 newstime 16.00 Castle.
Im Rampenlicht 16.55 Abenteuer Le-
ben täglich. Magazin 17.55 Mein Lo-
kal, Dein Lokal. Reportagereihe.
„Stangs Küche”, Amorbach 18.55
Achtung Kontrolle!. Reportagereihe.
Missy im Süßwaren- Schlaraffen-
land 20.15 Morlock Motors – Big
Deals im Westerwald. Doku-Soap. Die
Morlocks reparieren einen Foodtruck,
der ehemals ein US-Truck war. 22.20
K1 Magazin 23.25 Deutschlands
größte Geheimnisse 1.20 newstime

9.45 nano10.25 Wunderschön!
11.55 Der letzte Weg 12.20 Service-
zeit 12.50 Klimakiller Beton: Auf der
Suche nach neuen Rezepten 13.20
Abenteuer Südsee 14.05 Naturpara-
diese am Äquator (1-5/5) 17.45
Abenteuer Karibik 18.30 nano 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Ta-
gess. 20.15 Chinas Tech-Boom – Die
Welt im Wettkampf um die digitale
Zukunft 21.00 scobel 22.00 ZIB 2
22.25 Trump oder Harris – Wo die US-
Wahl entschieden wird 22.55 Tabu Tod
(1+2/2) Dokureihe 0.25 WeltWeit

5.10 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tüll und Trä-
nen 18.00 First Dates – Ein Tisch für
zwei 19.00 Das perfekte Dinner. Do-
ku-Soap. U.a.: Tag 4: Julian, Fränki-
sches Seenland / Vorspeise: Vitello
tonnato auf Pflücksalat mit Honig-
Senf-Dressing 20.15 ^ The Commu-
ter. Thriller, USA/GB/F/CHN/CDN
2018. Mit Liam Neeson. Regie: Jaume
Collet-Serra 22.25 ^ Boss Level. Ac-
tionfilm, USA 2020 0.25 nachrichten

TAGESTIPPS 31.OKTOBER

5.05 talk talk talk 5.25 taff 6.15 Ga-
lileo 7.20 Die Simpsons 7.45 Brook-
lyn Nine-Nine 8.40 The Middle 9.35
Two and a Half Men 10.55 The Big
Bang Theory 12.15 Scrubs – Die An-
fänger 13.15 Two and a Half Men
14.35 The Middle 15.35 The Big
Bang Theory. Sitcom 17.00 taff 18.00
newstime 18.10 Die Simpsons 19.05
Galileo. Magazin 20.15 The Voice of
Germany. Show. Battle (3/4). Coach:
Yvonne Catterfeld, Tim Kamrad, Mark
Forster, Samu Haber 23.00 Wer is-
ses? Show 1.20 Good Luck Guys

11.40 Hexe Lilli 12.25 Garfield
12.50 Marcus Level 13.15 Samurai
Rabbit 13.40 Die Pfefferkörner 14.10
Schloss Einstein 15.00 Addie und wie
sie die Welt fühlt 15.50 Peter Pan
16.10 Power Sisters 16.35 Garfield
17.00 Anna und die wilden Tiere
17.25 Schlümpfe 18.00 Ein Fall für
die Erdmännchen 18.10 Grisu 18.35
Odo – Kleine Eule ganz groß 18.50
Geschichten aus dem Schuhregal
19.00 Leo da Vinci 19.25 Löwenzahn
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
My Move 4 – Tanz deines Lebens

9.00 Desperate Housewives. Comedy-
serie. Mit Teri Hatcher 10.55 Gilmore
Girls. Dramaserie 14.40 Desperate
Housewives. 16.30 Grey’s Anatomy.
Krankenhausserie. Mit Justin Cham-
bers 18.20 Charmed. Fantasyserie.
Mit Shannen Doherty 20.15 Detective
Laura Diamond. Laura und die bösen
Jungs / Laura und das tödliche Date.
Mit Debra Messing 22.00 Instinct. Kri-
miserie. Knall auf Fall / Rache ist süß
23.45 Detective Laura Diamond. Kri-
miserie 1.20 Prodigal Son – Der Mör-
der in Dir. Das rücksichtslose Herz

6.25 Infomercial 7.25 Joyce Meyer
7.55 Infomercial 15.00 Raumschiff
Enterprise 16.00 Infomercial 16.05
Raumschiff Enterprise 17.05 Babylon
5 18.05 Raumschiff Enterprise. Talos
IV-Tabu / Kodos, der Henker 20.15 ^
River of Death – Fluss des Grauens.
Abenteuer, GB/SA/ISR/USA 1989.
Mit Michael Dudikoff 22.20 ^ Der
Krieg kennt keine Helden. Kriegsfilm,
USA 1988. Mit Michael Dudikoff 0.20^ McQuade – Der Wolf. Actionfilm,
USA 1983 2.15 Infomercial 2.45 ^
Saw: Spiral. Horror, USA/CDN 2021

125 Jahre Nord-Ostsee-Kanal –
Verbindet die Meere, teilt Land
Der Nord-Ostsee-Kanal zwischen
Kiel und Brunsbüttel in Schleswig-
Holstein ist die meistbefahrene
künstliche Wasserstraße der Welt.
TV-Spieldoku 20.15 NDR

11.55 Leopard & Co. 12.45 aktuell
13.00 Giraffe & Co. 13.50 Papageien
& Co. 14.20 Morden im Norden
16.00 aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15 Ser-
vicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Unse-
re Herbstgeschichten – Von Erntedank,
Wanderlust und Martinsgans 21.45
aktuell 22.15 Nord bei Nordwest: In
eigener Sache. Krimi, D 2020 23.40
Nord bei Nordwest: Der Anschlag. TV-
Krimi, D 2020 1.10 Charlotte Link –
Im Tal des Fuchses. Krimi, D 2019

20.15 Das Erste
Wolfsland: In der Schlinge: Regie: Ole Zapat-
ka, D, 2024 TV-Krimi Kommissarin Viola Del-
brück (Yvonne Catterfeld) erhält einen Anruf
der gesuchten Mafia-Chefin Jenni Meißner,
alias Brad. Sie erklärt der Kommissarin ihren
Willen zum Ausstieg und schlägt ihr einen Deal
vor, den diese jedoch vor ihrem Partner Butsch
(Götz Schubert) geheim halten soll. Es ist der
Beginn eines Falles, bei dem das Vertrauen
zwischen Butsch und Viola auf eine harte
Probe stellen wird. 90 Min. ^^^
20.15 ZDF
Marie fängt Feuer: Hitzewelle: Regie: Esther
Wenger, D, 2024 TV-Heimatfilm. Enorme Hitze
erhöht die Waldbrandgefahr. Marie trainiert ihr
Team mit einem ausländischen Experten für
den Ernstfall. Parallel offenbart Irene eine
vergangene Affäre, was Spannungen mit Ernst
verursacht. Dann bricht tatsächlich ein Feuer
im Wald aus, das Camper bedroht. Peter ver-
letzt sich bei dem Einsatz. Nur ein Gegenfeuer
könnte die Lage retten. 90 Min.

20.15 VOX
The Commuter: Regie: Jaume Collet-Serra,
USA/GB/F/CHN/CDN, 2018 Thriller. Jeden
Tag pendelt der Versicherungsvertreter Micha-
el McCauley (Liam Neeson) aus einem Vorort
nach Manhattan zur Arbeit. Doch eines Abends
ist alles anders: Eine fremde Frau (Vera Farmi-
ga) setzt sich im Zug zu ihm – und schon bald
gerät Michael ins Zentrum Machenschaften.
Nicht nur er selbst, sondern auch die anderen
Zugfahrgäste und seine Familie geraten in
Lebensgefahr. 130 Min. ^^

23.15 Arte
Murina: Regie: Antoneta Alamat Kusijanovic,
KRO/SLO/BRA/USA, 2021 Drama. Die
16-jährige Julija (Gracija Filipovic) lebt an der
kroatischen Adriaküste. Sie spürt, dass in
dieser Gesellschaft die Stärke einer Tochter
als Schwäche des Vaters gesehen wird. Die
fragile Harmonie der Familie gerät ins Wanken,
als Javier zu Besuch kommt. Julija sieht in ihm
eine Chance, aus ihrem engen Alltag auszu-
brechen. Bald erlebt sie zum ersten Mal echte
Selbstbestimmung. 95 Min. ^^^

22.25 VOX
Boss Level: Regie: Joe Carnahan, USA, 2020
Action. Eine Zeitschleife macht dem Delta-
Force-Kämpfer Roy zu schaffen: Jeden Morgen
wird er in seiner Wohnung von Attentätern
angegriffen. Je häufiger sich diese Attacken
wiederholen, umso länger lernt Roy zu überle-
ben. Im Laufe der Zeit muss er feststellen, dass
auch seine Ex-Frau Jemma und sein Sohn in die
Ereignisse involviert sind. 120 Min. ^^^

14.15 Arte
Der Hund von Baskerville: Regie: Terence
Fisher, GB, 1959 Kriminalfilm. Der Meister-
detektiv Sherlock Holmes (Peter Cushing, r.)
und sein Gehilfe Dr. Watson (André Morell)
werden auf den Landsitz Baskerville Hall im
Dartmoor gerufen. Ein Geisterhund soll dort
sein Unwesen treiben. Es scheint, als habe es
ein mysteriöser Hund auf den jetzigen Erben
des Baskerville-Besitzes abgesehen. Und vom
nebligen Moor schallt nächtens das schaurige
Heulen des Tieres. 115 Min. ^^^
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Geburtstage: Stipe Erceg (1974), 
deutsch-kroatischer Schau-
spieler („Die fetten Jahre sind 
vorbei“, „Asphaltgorillas“); 
Grace Slick (1939), amerikani-
sche Rocksängerin und Song-
writerin („White Rabbit“), 
Lead-Sängerin der Gruppe Jef-
ferson Airplane

Todestag: Hans Meiser (1946-
2023/Bild), deutscher Journa-
list und TV-Moderator 

Namenstag: Dietger
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2009 Christine Lieberknecht 
wird in Thüringen zur ersten 
CDU-Ministerpräsidentin in 
Deutschland gewählt.

1989 Das DDR-Fernsehen 
strahlt zum letzten Mal das 
Magazin „Der Schwarze Kanal“ 
aus. Karl-Eduard von Schnitz-
ler hatte darin fast 30 Jahre 
lang die Bundesrepublik kriti-
siert.

1864 Dänemark muss im Frie-
den von Wien die Herzogtü-
mer Schleswig, Holstein und 
Lauenburg an Preußen und 
Österreich abtreten.

Siem Reap/dpa – Archäologen 
haben im weltberühmten 
Angkor, dem ehemaligen 
Zentrum des Khmer-Reiches, 
rund ein Dutzend bisher un-
entdeckter Figuren freigelegt. 
Bei den Statuen aus Sandstein 
handele es sich um sogenann-
te Torwächter, teilte die zu-
ständige kambodschanische 
Behörde ANA (Apsara National 
Authority) mit. Sie seien am 
Nordtor von Angkor Thom 
ausgegraben worden, der al-
ten Hauptstadt von Angkor. 
Entstanden ist die Stadt zwi-
schen Ende des 11. und Beginn 
des 12. Jahrhunderts. 

  Angkor Thom hat fünf 
Haupteingänge, die von be­-
eindruckenden Steinstatuen 
flankiert werden, die als Tor-
wächter bekannt sind.  Sie 
symbolisieren den Kampf 
­zwischen Gut und Böse: Auf 
der einen Seite des Tores be-
finden sich die Devas (Götter) 
und auf der anderen die Asu-
ras (Dämonen). 

Die nun freigelegten Sta-
tuen, die rund einen Meter 
groß sind, wurden nach An­-
gaben des Archäologen Sorn 
Chanthorn eher zufällig bei 
Arbeiten an den Toren ent-
deckt.

Kambodscha: 
Bedeutsamer 
Statuen-Fund 
in Angkor 

Eine der freigelegten Sta-
tuen BILD: Apsara National Authority

Von Jenny Tobien

Wiesbaden – In Deutschland 
verbringen die Menschen im 
Schnitt etwas mehr als neun 
Stunden pro Woche mit Kul-
tur. Zu den kulturellen Ak­-
tivitäten gehören Lesen, Besu-
che von Veranstaltungen und 
Einrichtungen sowie künstle-
rischen Aktivitäten, darüber 
hinaus auch Musik hören und 
Spielen – analog wie digital.

Bezugsjahr 2022

 Pro Tag ergibt sich daraus 
ein Wert von einer Stunde und 
18 Minuten, wie das Statisti-
sche Bundesamt in Wiesbaden 
in Bezug auf das Jahr 2022 

­mitteilte. Die Daten basieren 
demnach auf Tagebuchein­-
tragungen, die im Zuge der 
Zeitverwendungserhebung 
von rund 19 500 Personen ab 
zehn Jahren gemacht wurden.

Wenn kulturrelevante Akti-
vitäten im weiteren Sinne wie 
Fernsehen und Streamen hin-
zukommen, erhöhen sich die 
Zahlen noch einmal deutlich. 
Denn allein hierfür wenden 
die Menschen nach Angaben 
der Statistiker knapp 15 Stun-
den wöchentlich auf. Dann 
würde sich eine gesamte 
durchschnittliche Kultur-Wo-
chenzeit von etwa 24 Stunden 
ergeben. 

Mit dem Lesen unter-
schiedlicher Medien, analog 

wie digital, werden wöchent-
lich im Schnitt etwas mehr als 
drei Stunden verbracht. Com-
puter- und andere elektroni-
sche Spiele, die der Deutsche 
Kulturrat als Kulturgut wertet, 
folgen demnach mit einem 
Durchschnittswert von zwei 
Stunden und 12 Minuten. 

Für den Besuch von Kinos, 
Theatern oder Museen wen-
den die Befragten noch knapp 
zwei Stunden wöchentlich auf. 

Die meiste Zeit mit Kultur-
aktivitäten – ohne Fernsehen 
und Streamen – verbringen 
Schüler sowie Studierende mit 
wöchentlich fast 18 Stunden, 
wie aus der Statistik hervor-
geht. Zum Vergleich: Bei 
­Menschen im Ruhestand wa-

ren es lediglich elf Stunden 
und 24 Minuten. 

Höchster Wert

Bei den  Schülern und Stu-
dierenden fällt mehr als die 
Hälfte der Zeit (9,5 Stunden) 
auf das Computerspielen. Re-
lativ hoch ist aber auch der 
Wert für Kino-, Theater- oder 
Museumsbesuche (zwei Stun-
den und elf Minuten), wäh-
rend Rentner hierfür im 
Schnitt nur eine Stunde und 
39 Minuten wöchentlich auf-
bringen. Werden Fernsehen 
und Streamen einbezogen, 
weisen Rentner hierfür den 
höchsten Wert auf (31 Stunden 
und 44 Minuten).

Statistik  Zu den Aktivitäten gehören Konzerte, Theater und Zeit am Computer
Neun Stunden Kultur pro Woche

Osnabrück/dpa – Zwei Medail-
len der Sisi-Hochzeit aus rei-
nem Gold sind in Osnabrück 
für 100 000 Euro versteigert 
worden. Das Set war ein Gast-
geschenk, das der Brautvater, 
Herzog Max in Bayern, bei der 
Hochzeit im Jahr 1854 erhielt. 
Auf den Medaillen sind Kaise-
rin Elisabeth und Kaiser Franz 
Joseph I. abgebildet. Auf der 
Rückseite ist die Einsegnung 
des Paares in der Augustiner-
kirche zu sehen. Sie haben je 
einen Durchmesser von 5,58 
Zentimetern, wiegen 122 
Gramm und sind in einer 
Schatulle aufbewahrt. Das Set 
war auf mindestens 40 000 
Euro geschätzt worden.

Medaillen von 
Sisi-Hochzeit 
versteigert

Sender  Das bedeutet die Reform für den öffentlich-rechtlichen Rundfunk  – Gebühren ausgeklammert

Wie sich ARD und ZDF neu aufstellen
Von Martin Kessler

E in bisschen gemogelt und 
gekungelt wurde am Ende 

schon. Mit Blitzaktionen in 
letzter Minute erreichten die 
Lobbyarbeiter von ARD und 
ZDF, dass bei der großen Re-
form des öffentlich-rechtli-
chen Rundfunks genügend 
Geld für die Sportrechte ver-
bleibt und auch die Online-
Auftritte nicht drastisch be-
schnitten werden. So berichtet 
es glaubhaft der Kölner Me-
diendienst DWDL. Das ist frei-
lich üblich bei einem so gro-
ßen Reformwerk. Denn das ist 
es. Mit dem Beschluss der Mi-
nisterpräsidenten vom 25. Ok-
tober in Leipzig hat der zuletzt 
scharf kritisierte und um sein 
Überleben kämpfende öffent-
lich-rechtliche Rundfunk ein 
neues Fundament erhalten. 

Letzte Chance

Klar ist: ARD, ZDF und 
Deutschlandradio erhalten 
eine letzte Chance, um ange-
sichts des massiven öffent­-
lichen Gegenwinds weiter die 
deutsche Medienlandschaft 
zu prägen. Fast alles wurde auf 
den Prüfstand gestellt: die Fi-
nanzierung von zuletzt gut 
neun Milliarden Euro durch 
den obligatorischen Rund-
funkbeitrag, die Programm-
struktur, das Nebeneinander 
zweier großer Fernsehsender 
und die Vielzahl der Sparten-
kanäle und Hörfunksender, 
zuletzt auch der Internetauf-

tritt, der den privaten Medien 
das Geschäft verdirbt.

Die Ministerpräsidenten 
waren mutig.  Jetzt kommt es 
darauf an,  die Änderungen in 
die tägliche Arbeit von ARD, 
ZDF und Deutschlandradio 
umzusetzen. Denn es liegt vie-
les im Argen bei diesen teuren 
Sendern, die gleichwohl un-
verzichtbar sind, um gemein-
sam mit den privaten Verla-
gen für eine demokratische 
Öffentlichkeit zu sorgen. Ja, sie 
sind sogar mit den kommer-
ziellen, dem Grundgesetz ver-

pflichteten Medien ein Garant 
dafür, die Meinungsfreiheit zu 
erhalten und weiterzuent­-
wickeln – vor allem gegen die 
Gefahren autoritärer und de-
mokratiefeindlicher Strömun-
gen, vor allem durch die AfD.

Neuer Auftrag

Worin liegt aber der neue 
Auftrag? Es geht vor allem um 
Information, Meinungsviel-
falt, Analyse, Recherche und 
Qualitätsjournalismus. Und 
das alles zu einem Preis, den 

die Gebühren-
zahler zu ent-
richten bereit 
sind. Zu ein­-
seitig, zu elitär, 
zu verschwen-
derisch waren 
die öffentlich-

rechtlichen Sender zuletzt. 
Auf 20 TV-Kanäle und 70 

Hörfunksender war zuletzt 
das Angebot geklettert. Dop-
pelarbeit und Duplizität der 
Kanäle ist an der Tagesord-
nung. Zu Abstrichen war nie-
mand wirklich bereit. Und wä-
re das nicht genug, erschütter-
ten mehrere Finanz- und 
Selbstbedienungsskandale die 
öffentlich-rechtliche Sender-
familie, von den Luxusgehäl-
tern der Führungspersonen 
einmal abgesehen.

Das dürfte der Vergangen-

heit angehören, die Gehälter 
werden an die Strukturen im 
öffentlichen Dienst angepasst, 
es besteht strikte Kostenkon-
trolle und die strenge Durch-
setzung von Regeln. Ein 
Schönheitsfehler am Be-
schluss war sicherlich, dass 
mit einem glaubwürdigen Fi-
nanzierungskonzept nicht der 
Deckel auf das Reformwerk ge-
setzt wurde. „Hier spielte im 
Osten die Angst vor der AfD 
eine Rolle“, meint DWDL-Chef 
Lückerath. Jetzt soll im De-
zember ein Vorschlag vorge-
legt werden. Der Rundfunk-
beitrag darf nicht vor 2027 
steigen. Er liegt jetzt bei 18,36 
Euro und sollte eigentlich auf 
18,94 Euro angehoben werden.

Schnitt bitter nötig

Der stärkste Schnitt aber 
wird bei den Spartenkanälen 
und Hörfunksendern erfol-
gen. Und der ist bitternötig. 
Fast alle Klein- und Kleinstan-
stalten wie der Saarländische 
Rundfunk oder Radio Bremen 
haben gleich mehrere Hör-
funkwellen. Das wird radikal 
reduziert – von 70 auf 53 
­Sender. Lediglich der Kölner 
WDR als größter Sender und 
die Mehrländeranstalten NDR 
und SWR dürfen eine größere 
Anzahl behalten. 

Richtig ist auch die Weiter-

entwicklung der beiden Kul-
tursender Arte, den die Deut-
schen gemeinsam mit franzö-
sischen Stellen betreiben, und 
3sat, der eigentlich als Drei-
Staaten-Anstalt für Deutsch-
land, die Schweiz und Öster-
reich geplant war. Wenn es 
­gelingt, die Kultur von 3sat in 
das Hauptprogramm zu integ-
rieren und aus Arte ein euro-
päisches Vollprogramm zu 
etablieren, wäre wirklich eine 
Innovation gelungen, die so-
gar europaweit die Medien-
landschaft verändern könnte.

Spartenkanäle

Das gilt auch für die Spar-
tenkanäle in den Bereichen 
­Information und Jugend. Auf 
gleich vier Programme, näm-
lich Tagesschau24, Phoenix, 
ZDF Info und ARD Alpha sind 
die reinen Nachrichtensender 
angewachsen. Bei den Jugend-
kanälen sind es mit ARD One, 
ZDF neo und Kika drei. Dazu 
kommt noch das Online-An-
gebot Funk. 

Der Infokanal Phoenix mit 
Sitz in Bonn hat sich in der 
Live-Berichterstattung und 
den kommentierten Bundes-
tagsdebatten einen Namen 
­gemacht. Wenn zwei der vier 
Nachrichtenkanäle überleben 
sollten, dann spricht vieles für 
Phoenix und ZDF Info. Damit 

wäre der Proporz zwischen 
ARD und ZDF gewahrt. Als 
nüchterne, fast amtlich vorge-
tragene Nachrichtensendung 
ist Tagesschau24 überflüssig, 
weil News zuverlässig von an-
deren öffentlich-rechtlichen 
Sendern geliefert werden.

Schlanker und effizienter

Bei den Jugendsendern 
dürfte es auf den etablierten 
Kinderkanal Kika und ZDF neo 
hinauslaufen. Der letztere Ka-
nal ist eine echte Marke ge-
worden und damit wohl ge-
setzt. Auch das Internetange-
bot Funk dürfte überleben. 
Damit sind die Strukturen bei 
beiden Sendern deutlich 
schlanker und effizienter. Zu-
sammen mit den Einsparun-
gen bei den Hörfunksendern 
wird der Kostendruck insge-
samt vermindert. 

Kritik bleibt

Kritisch bleiben die hohen 
Gelder für die Sportrechte und 
die Internetberichterstattung. 
Mit fünf Prozent der Gesamt-
ausgaben gibt es noch zu viel 
Geld für die horrend gestie­-
genen Lizenzgebühren für 
teure Fußballspiele. Auch das 
Verbot von „presseähnlichen“ 
Internet-Artikeln ist sehr vage 
formuliert. 

Befinden sich im Umbruch: die öffentlich-rechtlichen Sender. Der jüngste Beschluss der Ministerpräsidentenkonferenz zur 
Rundfunkreform gilt als großer Wurf. Noch nie wurde so viel eingespart. DPA-Archivbild: Dedert

Autor dieser Analyse ist Martin 
Kessler. Er berichtet für unsere 
Zeitung über das bundespoliti-
sche Geschehen.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de
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Fernsehtipps

Live am Mittwoch
Fußball 20.45 Uhr, ZDF, Män-
ner, DFB-Pokal, 2. Runde, 
Mainz 05 - FC Bayern 

 Donnerstag
Sehenswert 22.45 Uhr, 
Sport 1, DFB-Pokal Pur, Zusam-
menfassung der 2. Runde

Namen

Ironman-Weltmeister Pat-
rick Lange  will es noch ein-
mal auf seiner Triathlon-Er-
folgsinsel wissen und nach der 
WM in zwei Jahren das Karrie-
reende womöglich „zumin-
dest einläuten“. In einem 
Interview der „Frankfurter All-
gemeinen Zeitung“ sagte der 
38-Jährige: „Ich habe auf jeden 
Fall vor, noch einmal nach 
Hawaii zurückzukommen. Das 
wäre in zwei Jahren, wenn die 
WM wieder in Kona stattfin-
det. Dann bin ich 40 und wür-
de mich wahrscheinlich von 
diesem Rennen verabschie-
den.“ Im kommenden Jahr 
starten die Männer in Nizza, 
die Frauen mit der deutschen 
Titelverteidigerin Laura Phi-
lipp sind dann wieder in 
Hawaii dran. 2026 wird wieder 
getauscht.

Die 19-jährige  italienische Ski-
rennfahrerin Matilde  Loren-
zi  ist nach einem Trainings-
sturz gestorben. Das teilte das 
italienische Verteidigungsmi-
nisterium mit. Nachwuchsfah-
rerin Lorenzi hatte am Montag 
im Schnalstal in Südtirol trai-
niert. Sie stürzte, wurde mit 
einem Helikopter ins Kran-
kenhaus nach Bozen gebracht 
und erlag dort ihren Verlet-
zungen, wie die Nachrichten-
agentur Ansa berichtete.

Lina Erpenstein  (28) hat in 
Maui auf Hawaii den größten 
Erfolg ihrer Karriere gefeiert. 
Die Kielerin verpasste zwar 
den möglichen WM-Titel in 
der Windsurf-Königsdisziplin 
Wave, durfte sich aber über 
den zweiten Platz freuen. Ge-
schlagen geben musste sie 
sich im Kampf um die Saison-
meisterschaft nur SARAH-QUI-
TA OFFRINGA (33/Aruba).  Das 
Event in Maui gewann SARAH 
HAUSER (35)  aus Neukaledo-
nien vor Offringa, die damit 
Weltmeisterin wurde. 

  Hawaii 2026

BILD: Imago

Sport

Viel Spaß mit 
dem Haufen. 

Alexandra Popp
Profi-Fußballerin vom VfL Wolfs-
burg, als die langjährige Kapitä-
nin der deutschen National-
mannschaft bei ihrer Auswech-
selung in ihrem letzten und 
145. Länderspiel gegen Austra-
lien (1:2) am Montagabend in 
Duisburg die Kapitänsbinden 
ihrer designierten Nachfolgerin 
Giulia Gwinn vom FC Bayern 
überstreift. 

„Zitat

Von Lars Blancke

Bremen – Auf eine Wiederho-
lung seiner eigenen DFB-
Pokalgeschichte kann Werder 
Bremen nur zu gut verzichten. 
Gerade einmal zwei Jahre ist es 
her, da spielte der Fußball-
Bundesligist in der ersten 
Runde bei Energie Cottbus 
und gewann mit 2:1. Das Los 
führte die Bremer in der zwei-
ten Runde zum SC Paderborn, 
wo nach einem 4:5 im Elfme-
terschießen frühzeitig Endsta-
tion war. Nach 90 Minuten 
hatte es 2:2 gestanden. Wie es 
der wirklich bemerkenswerte 
Zufall so will, traf Werder auch 
im laufenden DFB-Pokalwett-
bewerb in Runde eins auf 
Energie Cottbus. Dieses Mal 
gewannen die Bremer mit 3:1 
beim Drittliga-Aufsteiger. Und 
nun treten sie  doch tatsäch-
lich an diesem Mittwoch (18 
Uhr) erneut beim Zweitligis-
ten SC Paderborn an. 

Topmannschaft in 2. Liga

Bremens Chefcoach Ole 
Werner, der 2022 auch dabei 
war,  glaubt zwar nicht, dass 
„die Partie vor zwei Jahren 
noch eine große Rolle spielt.“ 
Dafür würden zu viele neue 
Spieler bei beiden Teams dabei 
sein. Gleichwohl warnt Werder 
vor dem starken Zweitligisten: 
„Da wartet ein guter Gegner 
auf uns – eine Topmannschaft 
in der zweiten Liga. Die wer-
den sicher mit einer breiten 
Brust kommen. Aber wir müs-
sen den Qualitätsunterschied, 
den wir auf unserer Seite ha-
ben, auch sichtbar machen.“

Das gelang vor zwei Jahren 
nicht, als Niclas Füllkrug noch 
für Werder stürmte (inzwi-
schen West Ham United) und 
die Noch-Immer-Bremer Leo-
nardo Bittencourt und Mit-
chell Weiser aus einem 0:2 in 
der regulären Spielzeit noch 
ein 2:2 gemacht hatten. „Wir 
wollen es besser machen und 
dort weiterkommen“, betont 
Werner.

DFB-Pokal  Bremen schied 2022 beim SC Paderborn aus – Neuauflage in 2. Runde

Werder will es besser machen 

SC Paderborn gegen Werder 
Bremen – das stand in den Jah-
ren zuvor regelmäßig für 
Spektakel-Fußball. 22 Tore (oh-
ne das Elfmeterschießen) fie-
len in den vergangenen vier 
direkten Duellen, also mehr 
als fünf Tore pro Partie. In der 
Zweitliga-Saison verlor Werder 
1:4 im Weserstadion, siegt 
aber mit 4:3 in Ostwestfalen. 
2020, damals spielte der SCP 
in der ersten Liga, gewannen 
die Bremer sogar mit 5:1 in Pa-
derborn. „Sie spielen Jahr für 
Jahr unabhängig vom Trainer 
immer offensiven Fußball und 
verstecken sich nie – darauf 
können wir uns wieder ein-
stellen“, erklärt  Werner.

In Niklas Stark (muskuläre 
Probleme), Jens Stage (musku-

läre Wadenprellung), Amos 
Pieper (Rotsperre) und Skelly 
Alvero (Knieprobleme) fallen 
vier Bremer aus.  „Wir sind 
vom Rhythmus gut davonge-
kommen, dass so viel Zeit zwi-
schen den Spielen liegt, das 
junge und gesunde Menschen 
das gut vertragen können“, 
lässt Werner das Thema Dop-
pelbelastung nach dem inten-
siven 2:2 am Samstagabend 
gegen Meister Bayer Leverku-
sen gar nicht erst zu. Dennoch  
könne es sein, „dass wir die 
Spiele von Passungen zum 
Gegner oder dem individuel-
len Rhythmus einzelner Spie-
ler aufteilen“, sagt er vor dem 
Bundesliga-Auswärtsspiel an 
diesem Sonntag (17.30 Uhr) bei 
Borussia Mönchengladbach.

Eine Serie wird reißen 

Während die Bremer in die-
ser Spielzeit auswärts noch 
unbesiegt sind, haben die Pa-
derborn in dieser Saison noch 
kein Spiel verloren. „Wir  haben 
wir nichts zu verlieren und 
können etwas Besonderes er-
reichen“, schiebt Trainer Lukas 
Kwasniok die Favoritenrolle 
weit von sich weg. „Wir sind als 
Außenseiter voller Tatendrang 
und voller Überzeugung“, sagt 
der Chefcoach, der sich wie al-
le Spieler auf eine ausverkauf-
te Arena freuen kann. Von den 
15 000 Zuschauern werden  
1600 aus Bremen kommen – 
und auch die können ganz si-
cher auf eine Wiederholung 
des Jahres 2022 verzichten.

19. Oktober 2022: Paderborns Sirlord Conteh (links) jubelt nach seinem Tor zum 2:0, Wer-
ders Niclas Füllkrug kann es nicht fassen. BILD: Imago/Hufnagel

Ergebnisse
Fußball
Dienstag RB Leipzig - FC St. Pauli 
4:2, Bayer Leverkusen - SV Elvers-
berg 3:0, FC Augsburg - Schalke 04 
3:0, Kickers Offenbach - Karlsruher 
SC 0:2.
Diesen Mittwoch Hertha BSC - 1. FC 
Heidenheim, Eintracht Frankfurt - Bo-
russia Mönchengladbach, SC Frei-
burg - Hamburger SV, SC Paderborn -  
Werder Bremen (alle 18 Uhr), Mainz 
05 - Bayern München, 1899 Hoffen-
heim - 1. FC Nürnberg, Arminia Biele-
feld - Union Berlin, Dynamo Dresden 
-  Darmstadt 98 (alle 20.45 Uhr).

gende Saison“, spiele. 
Dabei  gab der Coach auch 

einen kleinen Einblick, was 
sich der gebürtige Rostocker  
von seinem HSV in Zukunft 
wünsche würde. „Allgemein 
zeigt uns dieser Verein, was 
Kontinuität, ein jahrelanger 
Aufbau und eine klare Zielset-
zung bewirken können. Der 
Trainer ist seit 2008 im Verein. 
Dort ist alles sozusagen aus 

Pokal. Es ist ein geiler Wettbe-
werb, der Spaß macht, viele Fa-
cetten mit sich bringt und nur 
ein Ziel hergibt: Wir fahren 
dorthin und versuchen, eine 
Runde weiterzukommen. Nur 
das zählt im Pokal. Alles ande-
re ist unwichtig“, sagte Baum-
gart vor dem Duell mit dem 
Bundesligisten aus dem Breis-
gau, der unter Trainer Julian 
Schuster „bisher eine überra-

Trafen 2022 aufeinander: der Freiburger Maximilian Egge-
stein (links) und der Hamburger  Ludovit Reis BILD: IMAGO/Szyza

vom Dauerregen ramponier-
ten Platz im dortigen Ludwigs-
park könnten die Bodenver-
hältnisse auch bei der nächs-
ten Zweitrunden-Aufgabe  
(20.45 Uhr/ZDF) beim Bundes-
liga-Konkurrenten  Mainz 05 
wieder eine Rolle spielen. 

„Es ist egal für uns, wo ge-
spielt wird. Es kann auch auf 
dem Gipfel des Himalaya ge-
spielt werden. Für uns geht es 
einfach darum, dass Bayern 
München die bessere Mann-
schaft ist und wir gewinnen“, 
sagte Kompany. Beim jüngs-
ten 1:1 der Mainzer in der Bun-
desliga gegen Borussia Mön-
chengladbach war der Platz in 
keinem Topzustand, oft spritz-
te Sand hoch. 

Für Kompany ist wichtiger 
als der Rasen, dass seine 
Mannschaft leistungsmäßig 
an das 5:0 im Ligaspiel beim 
VfL Bochum anknüpfe. „Wich-
tig ist, dass wir so weiterma-
chen.“ Man werde das 
K.o.-Spiel angehen „wie ein Fi-
nale“, versicherte der Coach. 

der Familie gewachsen. Das 
zeigt der Verein jedes Jahr“, 
sagte Baumgart.  Die Hambur-
ger durchlebten sportlich  und 
finanziell turbulente  Jahre, die 
immer wieder von clubinter-
nen Machtspielen geprägt wa-
ren. 

Die Freiburger haben der-
weil gute Erinnerungen an die 
Hamburger. In der Saison 
2021/2022 waren die Freibur-
ger durch einen 3:1-Auswärts-
sieg beim HSV ins Finale des 
Pokals eingezogen, das sie 
dann gegen RB Leipzig verlo-
ren. 

Rasen als Stolperfalle?

In München stellt sich hin-
gegen die Frage: Ist der Rasen 
im Mainzer Stadion womög-
lich die größte Stolperfalle für 
Bayerns Ballzauberer um Ja-
mal Musiala? Nach dem bösen 
Pokal-Ausrutscher der Münch-
ner Fußballstars beim Drittli-
gisten 1. FC Saarbrücken (1:2) 
vor zwölf Monaten auf einem 

Von Niklas Benter, Daniela 
Frahm Und Klaus Bergmann

Hamburg/München – An die  
bittere 2:4-Niederlage seines 
Hamburger SV bei der SV El-
versberg vom Samstag wollte 
Steffen Baumgart keinen Ge-
danken mehr verschwenden. 
„Die Partie haben wir am 
Sonntag ad acta gelegt. Wir ha-
ben die Dinge angesprochen, 
die uns nicht gefallen haben“, 
sagte der Fußball-Trainer des 
Hamburger Zweitligisten bei 
einer Medienrunde: „Wir ha-
ben uns 24 Stunden lang Ge-
danken darüber gemacht – 
und damit ist es auch gut“. 
Den Blick richtete der 52-Jähri-
ge nach vorne, schließlich 
stünde schon „die nächste 
wichtige Aufgabe an“. 

Vorbild Freiburg

An diesem Mittwoch (18 
Uhr) gastiert der HSV in der 2. 
Runde des DFB-Pokals  beim 
SC Freiburg. „Ich liebe den 

DFB-Pokal  Hamburg reist nach Elversberg-Pleite zu starken Breisgauern  – Bayern in Mainz gefordert
Baumgart sieht Freiburg als Vorbild für den HSV

Leverkusen/Leipzig/dpa – Ti-
telverteidiger Bayer Leverku-
sen hat souverän das Achtelfi-
nale im DFB-Pokal erreicht. 
Das Team von Trainer Xabi 
Alonso gewann vor heimi-
scher Kulisse gegen den Zweit-
ligisten SV Elversberg ohne 
Probleme mit 3:0 (3:0).  Stür-
mer Patrik Schick brachte Le-
verkusen mit einem frühen 
Doppelpack (2. Minute, 9.) 
schnell auf die Siegerstraße. 
Der Spanier Aleix Garcia er-
höhte noch vor der Pause (36.).  

Auch der zweimalige Pokal-
sieger RB Leipzig wurde seiner 
Favoritenrolle gegen Aufstei-
ger FC St. Pauli gerecht, hatte 
dabei aber deutlich mehr Mü-
he. Die Sachsen setzten sich 
schließlich mit 4:2 (3:1) durch. 
In Leipzig wurde Yussuf Poul-
sen mit zwei Toren (12., 30.) 
zum Mann des Spiels, zudem 
trafen Christoph Baumgartner 
(17.) und Antonio Nusa (80.) 
für RB. Die Treffer für St. Pauli 
erzielten Morgan Guilavogui 
(28.) und Eric Smith (59.).

Unterdessen ist die Reise 
für den letzten verbliebenen 
Regionalligisten Kickers Of-
fenbach beendet. Die viert-
klassigen Hessen verpassten 
gegen den Zweitligisten Karls-
ruher SC die nächste Überra-
schung und verloren mit 0:2 
(0:0). In der ersten Runde hat-
te Offenbach Karlsruhes Liga-
rivalen 1. FC Magdeburg aus 
dem Wettbewerb geworfen.

Leverkusen
und Leipzig
souverän

A
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Duisburg/DPA – Die langjähri-
ge DFB-Kapitänin Alexandra 
Popp wünscht sich Nachfolge-
rinnen im Nationalteam, die 
einen Sinn für sportpolitische 
Themen haben. Es gehe da-
rum, etwas verändern zu wol-
len. „Wir sind noch nicht am 
Ende der Entwicklung des 
Frauenfußballs“, sagte die 33-
Jährige nach ihrem Abschied 
in Duisburg beim 1:2 gegen 
Australien. Jetzt sei die nächs-
te Spielerinnen-Generation 
dran, „auch mal ein bisschen 
Druck auszuüben, um die Ent-
wicklung ein Stück weit voran-
zutreiben“. Es gebe bereits 
„ganz gute Leute im Kader“, 
die das könnten, meinte Popp, 
nannte aber keine Namen. 

Es gehe ihr vor allem um 
Themen auf Vereinsebene, et-
wa eine weitere Professionali-
sierung der Bundesliga und 
eine bessere Infrastruktur, er-
klärte die 145-malige Auswahl-
spielerin. Die Nationalspiele-
rinnen hätten eine Vorreiter-
rolle, sie müssten daher vo-
rangehen und den Mund auf-
machen, um Druck auszu-
üben, forderte die Starspiele-
rin von Vizemeister VfL Wolfs-
burg.

Popp 
ermutigt
Kolleginnen

Düsseldorf/DPA – Die Polizei 
hat in der vergangenen Saison 
rund um Fußballspiele von 
der 1. bis zu 3. Liga 7351 Strafta-
ten gezählt. Das sei ein An-
stieg von 12,2 Prozent im Ver-
gleich zur Saison 2022/2023, 
heißt es im neuen Jahresbe-
richt der Zentralen Informa-
tionsstelle Sporteinsätze (ZIS). 
Auch die Zahl der Verletzten 
nahm demnach zu.

Laut dem Bericht wurden in 
der vergangenen Saison rund 
um Begegnungen der ersten 
drei Ligen 1338 Personen ver-
letzt (plus 13,8 Prozent), da-
runter 306 Polizeibeamte und 
160 Ordnungskräfte. Bei 
denen habe sich die Zahl sogar 
fast verdoppelt, heißt es im 
ZIS-Bericht. Die Anzahl ver-
letzter Unbeteiligter (617) sei 
mit minus 1,3 Prozent „margi-
nal rückläufig“. 

Die Strafverfahren drehten 
sich laut Bericht meist um 
„anlasstypische Delikte“ wie 
Körperverletzung, Widerstand 
gegen Vollstreckungsbeamte, 
Landfriedensbruch oder Sach-
beschädigung. 

Auch der Missbrauch von 
Pyrotechnik habe in den ers-
ten drei Spielklassen weiter 
zugenommen: „Die Polizei 
verzeichnete alleine 2 766 als 
Ordnungswidrigkeit sowie 
weitere 721 als Straftat erfasste 
Verstöße.“ 

Mehr 
Straftaten 
bei Spielen 

Frankfurts Theate
bleibt gesperrt
Frankfurt/dpa – Eintracht 
Frankfurts Arthur Theate 
bleibt nach seinem Platzver-
weis gesperrt. Wie das Sport-
gericht des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB) in Frankfurt 
mitteilte, wurde der Einspruch 
der Hessen verworfen. Theate 
hatte im Bundesligaspiel am  
Sonntag bei Union Berlin eine 
Gelb-Rote Karte erhalten. Da-
gegen hatte die Eintracht pro-
testiert.  Der verwarnte Theate 
war  wegen eines Fouls an An-
dras Schäfer  vom Platz gestellt 
worden. Die Eintracht hatte 
moniert, dass der Abwehrspie-
ler zuvor selbst gefoult wor-
den war. Der Einspruch erfolg-
te  wegen eines offensichtli-
chen Irrtums des Referees.

NFL: Mehr Duelle  
in Deutschland?
München/DPA – Die deutschen 
Football-Fans dürfen auf wei-
tere NFL-Spiele hoffen. „Was 
ich hier verkünden kann, ist, 
dass wir gekommen sind, um 
zu bleiben“, sagte NFL-
Deutschland-Chef Alexander 
Steinforth. Derzeit befinde 
man sich im Austausch mit 
der Liga.  Aktuell liegt der Fo-
kus auf dem bevorstehenden 
Spiel in München. Am 10. No-
vember treffen die Carolina 
Panthers auf die New York Gi-
ants. Schon vor zwei Jahren 
war die bayerische Landes-
hauptstadt Gastgeber, es folg-
ten zwei weitere Spiele in 
Frankfurt. Nach Hessen kehrt 
die Liga auch im kommenden 
Jahr zurück, dann läuft die 
Vereinbarung in Deutschland 
zunächst aus. 

Manchester United
holt neuen Trainer
Manchester/dpa – Manches-
ter United ist auf der Suche 
nach einem Nachfolger für 
Fußball-Trainer Erik ten Hag 
in Portugal fündig geworden. 
Die Red Devils wollen Coach 
Ruben Amorim (39) von Spor-
ting Lissabon verpflichten. 
Sporting bestätigte in einer 
Mitteilung an die portugiesi-
sche Börsenaufsicht CMV die 
Anfrage des Clubs aus der eng-
lischen Premier League. Man 
United hat demnach den Wil-
len bekundet, die vertraglich 
festgelegte Ablösesumme in 
Höhe von 10 Millionen Euro 
für Amorim zu bezahlen.

Von Felix Schröder

Paris – Bei der  Tour de France 
im kommenden Jahr erwartet 
die Top-Radprofis eine klassi-
sche Frankreich-Rundfahrt 
mit zwei Ziel-Rückkehrern, 
einem spannenden Bergzeit-
fahren und einer anspruchs-
vollen dritten Woche. 36 Jahre 
nach dem letzten Aufstieg 
nach Luchon-Superbagnères 
kehrt das Skigebiet in den Py-
renäen 2025 zurück, auch der 
legendäre Mont Ventoux wird 
im Programm sein. Das gaben 
die Veranstalter der ASO bei 
der Streckenpräsentation am 
Dienstag im Pariser Palais de 
Congrès bekannt. Zum ersten 
Mal seit fünf Jahren findet die 
„Große Schleife“ mit ihren 
3320 Kilometern ohne einen 
Ausflug ins Ausland statt.

James-Bond-Flugplatz 

Insgesamt müssen die Fa-
voriten um Titelverteidiger Ta-
dej Pogacar unter anderem 
sechs Bergetappen und zwei 
Zeitfahren absolvieren. 51 550 
Höhenmeter stehen auf den 
3320 Kilometern bevor und 
damit knapp 700 Meter weni-
ger als dieses Jahr. Mit beson-
derer Spannung wird das Berg-
zeitfahren auf der 13. Etappe 
zwischen Loudenville und 
dem aus der James-Bond-
Filmreihe bekannten Flug-
platz Peyragudes in den Pyre-
näen erwartet. Dort dürften 
sich die Sieg-Favoriten ein er-
bittertes Duell liefern.

Die 14. Etappe hat es eben-
falls in sich. Nach dem Start 
geht es von Pau nach Super-
bagnères – höchst anspruchs-
volle 4950 Höhenmeter ste-
hen bevor. Aus logistischen 
Gründen war der Zielort lange 
nicht dabei. In den 1980er-Jah-
ren hatten sich der Franzose 
Laurent Fignon und Dauer-Wi-
dersacher Greg LeMond aus 
den USA legendäre Duelle ge-
liefert. „Die Strecke verspricht 
einen ereignisreichen Renn-
tag“, sagte Tour-Chef Christian 

Prudhomme. Vor allem die 
dritte Woche dürfte dem drei-
fachen Tour-Sieger Pogacar 
liegen und stellt für viele 
Sprinter eine große Herausfor-
derung dar, überhaupt vor 
Verstreichen des Zeitlimits an-
zukommen. Alleine das 18. 
Teilstück zum Col de la Loze, 
die diesjährige Königsetappe, 
beinhaltet harte 5500 Höhen-
meter. Auf den folgenden bei-
den Etappen warten jeweils 
mehr als 4500 Höhenmeter.

 Nach drei auswärtigen 
Starts in den vergangenen drei 
Jahren in Kopenhagen, Bilbao 

und Florenz erfolgt der Grand 
Départ wieder in Frankreich. 
Nach dem bereits länger fest-
stehenden Start am 5. Juli in 
der nordfranzösischen Metro-
pole Lille warten auf den 21 
Etappen etwa die Städte Caen, 
Toulouse und Montpellier.

Finale wieder in Paris

 Traditionell endet die Tour 
in Paris auf den Champs-Ély-
sées, nachdem sie im vergan-
genen Jahr wegen der Olympi-
schen Spiele  zum Finale nach 
Nizza ausgewichen war. 
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Champs-Élysées
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Die Strecke der 112. Tour de France
vom 5. bis 27. Juli 2025
von Lille nach Paris über insgesamt 3320 km

Radsport  Skigebiet in Pyrenäen nach 36 Jahren wieder Etappenort – Start in Lille

Tour bleibt 2025 in Frankreich

País“ zitierte aus einer Mittei-
lung von Real, in der es hieß: 
„Es ist offensichtlich, dass der 
Uefa Ballon d’Or keinen Res-
pekt vor Real Madrid hat. Und 
Real Madrid ist nicht dort, wo 
es nicht respektiert wird.“

Die Vereine wurden vorher 
nicht über die Ergebnisse der 
Wahl informiert, erklärte Vin-
cent Garcia, Chefredakteur 
von „France Football“. Er ver-
teidigte die Regularien der 
Veranstaltung: „Niemand 
wusste davon, weder bei Real 
noch bei City“, wurde er von 

Gewinner des  Ballon d’Or: 
der Spanier  Rodri  BILD: IMAGO/Jing

Von Maximilian Haupt
Und Jan Mies

Paris – Der Ballon d’Or für den 
spanischen Fußball-Europa-
meister Rodri ist bei aktuellen 
und ehemaligen Spielern von 
Real Madrid auf Unverständ-
nis gestoßen – weil die Aus-
zeichnung ihrer Meinung 
nach dem Zweitplatzierten Vi-
nícius Júnior gebührt hätte. 

Kroos äußert sich

Kein Vertreter des Champi-
ons-League-Siegers reiste am 
Montagabend zur Auszeich-
nung nach Paris, nachdem be-
kanntgeworden war, dass die 
prestigeträchtige Trophäe 
nicht an den brasilianischen 
Angreifer gehen würde. Viníci-
us Júnior selbst ließ ebenfalls 
durchblicken, dass er nicht 
einverstanden ist mit dem Er-
gebnis: „Ich mache es zehn-
mal, falls nötig. Sie sind nicht 
vorbereitet“, schrieb er auf X. 

Die spanische Zeitung „El 

der Sport-Zeitung „L’Équipe“ 
zitiert. „Ich hatte großen 
Druck von Real Madrid“, sagte 
er: „Wir haben uns ihnen und 
allen anderen Vereinen gegen-
über sehr klar ausgedrückt. In 
diesem Jahr würden der Sieger 
und die Siegerin nicht benach-
richtigt. Ich dachte, alle hätten 
zugestimmt.“

Zum Gewinner der Journa-
listenwahl, die erstmals ge-
meinsam von „France Foot-
ball“ und der Europäischen 
Fußball-Union Uefa organi-
siert wurde, wurde Mittelfeld-
stratege Rodri von Manches-
ter City gekürt – vor Vinícius 
Júnior und seinen beiden Real-
Teamkollegen Jude Belling-
ham und Dani Carvajal.

Real-Mittelfeldspieler Edu-
ardo Camavinga bezeichnete 
die Wahl als „Fußball-Politik“ 
und schrieb bei X zu einem 
Foto von sich und Vinícius Jú-
nior. Toni Kroos, der seine Kar-
riere nach zahlreichen Titeln 
mit Real im Sommer beendet 
hatte, kommentierte ein Bild 

des Brasilianers bei Instagram 
mit den Worten „Der Beste“.

Bei der Preisvergabe in Pa-
ris suchten die Gäste im Saal 
auch vergebens nach Kylian 
Mbappé, der gemeinsam mit 
Bayern Münchens Harry Kane 
als bester Torschütze der ver-
gangenen Saison ausgezeich-
net wurde, sowie Madrids 
Coach  Carlo Ancelotti, der als 
Trainer des Jahres geehrt wur-
de. Bei den Fußballerinnen 
setzte sich Bonmatí vom FC 
Barcelona  durch. 

Spaniens Nationaltrainer 
Luis de la Fuente kritisierte die 
Abwesenheit der prominen-
ten Fußballgrößen. „Es ist 
nicht gut für den Fußball, dass 
ein Unternehmen wie Real 
Madrid bei einer Gala dieser 
Art nicht anwesend ist“, wurde 
er von „El País“ zitiert.

Gedenken an „Kaiser“

 Deutsche Profis spielten bei 
der Gala –  wie so oft in den 
vergangenen Jahren – nur eine 

Nebenrolle. Kroos, der seine 
erfolgreiche Karriere nach der 
Heim-EM im Sommer beendet 
hatte, belegte Platz neun. Ins 
Finale der besten 30 hatten es 
auch Jungstar Florian Wirtz 
(Platz zwölf), Real-Verteidiger 
Antonio Rüdiger (22) und Ex-
BVB-Abwehrchef Mats Hum-
mels (29) geschafft. Dass Jamal 
Musiala nicht berücksichtigt 
wurde, hatte beim FC Bayern 
für Verstimmungen gesorgt. 
Bei den Fußballerinnen lande-
ten die Bayern-Spielerinnen 
Giulia Gwinn und Lea Schüller 
auf Platz 19 und Platz 24. 

Vor der Zeremonie gedach-
te die versammelte Sport-Pro-
minenz gemeinsam mit Wit-
we Heidi Beckenbauer und 
den Kindern Joel und Frances-
ca der im Januar gestorbenen 
deutschen Ikone Franz Be-
ckenbauer. Beckenbauer sei 
ein „einzigartiger Mann mit 
einem großen, großen Her-
zen“ gewesen, sagte Heidi Be-
ckenbauer über den „Kaiser“ 
des deutschen Fußballs. 

Real-Boykott sorgt für viel Unverständnis
Fußball  Spanier Rodri erhält Ballon d’Or  –  Madrids Spieler und Funktionäre bleiben Verleihung fern

Tour der Frauen

Die Tour der Frauen  startet 
2025 in der Bretagne und 
hat mit neun Etappen  eine 
mehr als in diesem Jahr. 
Nach dem Grand Départ in 
Vannes an der Westküste  
am 26. Juli passieren die 
Profi-Rennfahrerinnen unter 
anderem die Städte Brest 
und Angers, ehe die „Tour 
de France Femmes“  am 3. 
August im Osten im Skige-
biet von Châtel endet.
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Von Sara Lemel

Jerusalem – Das UN-Palästi-
nenserhilfswerk UNRWA (Uni-
ted Nations Relief and Works 
Agency) muss nach einer Ent-
scheidung des israelischen 
Parlaments binnen drei Mo-
naten seine Arbeit auf israeli-
schem Territorium einstellen. 
Die Verabschiedung zweier 
Gesetze in der Knesset – mit 
überwältigender Mehrheit – 
stößt auf internationale Kritik. 
Es werden schwerwiegende 
Konsequenzen für die Palästi-
nenser befürchtet, vor allem 
für zwei Millionen Menschen 
im umkämpften Gazastreifen. 

Welche konkreten 
Schritte sind geplant ?

Das erste Gesetz verbietet 
es UNRWA, irgendeine Vertre-
tung auf israelischem Territo-
rium zu betreiben, Dienstleis-
tungen anzubieten sowie jeg-
liche direkten oder indirekten 
Aktivitäten abzuhalten. Dies 
betrifft etwa die Vertretung 
von UNRWA im arabisch ge-
prägten Ostteil Jerusalems, 
den Israel 1967 erobert und 
später annektiert hatte. Israel 
will das Land, auf dem die Ver-
tretung steht, darüber hinaus 
beschlagnahmen und darauf 
1440 Wohnungen für Siedler 
errichten. Die Vertretung ist 
seit einer Weile geschlossen. 
Das Gesetz betrifft allgemein 
Aktivitäten UNRWAs in Ost-Je-
rusalem, etwa im Flüchtlings-
viertel Schoafat, wo die Orga-
nisation bisher grundlegende 

Dienstleistungen wie Schulbil-
dung, Gesundheit und Müll-
abfuhr angeboten hatte. 

Das zweite Gesetz unter-
sagt israelischen Behörden 
jeglichen Kontakt mit UNRWA 
oder dessen Repräsentanten. 
Es sieht vor, dass eine in 
einem Schreiben vom 14. Juni 
1967 ausgesprochene Zustim-
mung Israels, dass UNRWA 
Hilfsleistungen für palästi-
nensische Flüchtlinge anbie-
tet, für ungültig erklärt wird. 
UNRWA-Mitarbeiter sollen da-
rüber hinaus Privilegien wie 
Immunität und Steuerbe-
freiungen verlieren. 

Welche Auswirkungen 
werden für die 
Palästinenser im 
Gazastreifen befürchtet

?

Rund zwei Millionen Men-
schen dort sind auf die lebens-
wichtige Hilfe von UNRWA an-
gewiesen. „Diese Gesetzesent-
würfe werden das Leiden der 
Palästinenser nur noch ver-
schlimmern, insbesondere in 
Gaza, wo die Menschen seit 
mehr als einem Jahr durch die 
Hölle gehen“, schrieb UNRWA-
Leiter Philippe Lazzarini auf  X. 
Die neuen Gesetze, die binnen 
drei Monaten in Kraft treten 
sollen, beziehen sich zwar auf 
das israelische Staatsgebiet. Es 
wird jedoch davon ausgegan-
gen, dass UNRWA damit de 
facto auch seine Aktivitäten 
im Westjordanland und Gaza-
streifen kaum fortsetzen 
kann, weil Israel die Grenz-
übergänge kontrolliert.

schrieb bei X, es sei unbedingt 
notwendig, eine humanitäre 
Krise im Gazastreifen zu ver-
hindern. „In den 90 Tagen, be-
vor die Gesetzgebung in Kraft 
tritt, und danach, sind wir be-
reit, mit unseren internationa-
len Partnern zusammenzu-
arbeiten, um sicherzustellen, 
dass Israel humanitäre Hilfe 
für Zivilisten in Gaza auf eine 
Art ermöglicht, die Israels Si-
cherheit nicht gefährdet“, 
schrieb Netanjahu.

Wie reagiert die interna-
tionale Gemeinschaft ?

Die Türkei verurteilte das 
UNRWA-Arbeitsverbot als ein-
deutig völkerrechtswidrig. 
UN-Generalsekretär António 
Guterres warnte, die Umset-
zung der Gesetze „könnte ver-
heerende Folgen für die paläs-
tinensischen Flüchtlinge in 
den besetzten palästinensi-
schen Gebieten haben, was 
nicht hinnehmbar ist“. Der 
Chef der Weltgesundheits-
organisation (WHO), Tedros 
Adhanom Ghebreyesus, warn-
te vor „verheerenden Folgen“. 

Auch mit Israel eng be-
freundete Länder, darunter die 
USA und Deutschland, kriti-
sierten die Entscheidung. Der 
deutsche Botschafter in Israel, 
Steffen Seibert, zeigte sich 
„sehr besorgt“. Die humanitä-
re Lage der vertriebenen Män-
ner, Frauen und Kinder im Ga-
zastreifen sei bereits desas­-
trös, schrieb Seibert auf  X. 
„Durch diese Gesetze werden 
sie noch mehr gefährdet.“

Die humanitäre Situation 
vor allem im Norden des Gaza-
streifens gilt schon jetzt als ka-
tastrophal, immer wieder war-
nen Hilfsorganisationen vor 
Hunger und Krankheiten. Seit 
Beginn des Gaza-Kriegs vor 
mehr als einem Jahr stellt 
UNRWA auch Unterkünfte für 
Hunderttausende Binnen-
flüchtlinge zur Verfügung. 
Nach UN-Angaben sind rund 
90 Prozent der Bewohner des 
Gebiets vertrieben worden, 
viele mehrfach. 

Die Vereinten Nationen 
hatten das Hilfswerk 1949 ge-
gründet, um palästinensi-
schen Flüchtlingen zu helfen. 
Anspruch auf dessen Dienste 
haben Palästinenser, die wäh-
rend der Kriege 1948 und 1967 
flüchteten oder vertrieben 
wurden, sowie ihre Nachkom-
men. Mittlerweile sind das 
laut der Organisation rund 5,9 
Millionen Menschen – und die 

Zahl steigt stetig weiter. Das 
Hilfswerk ist etwa auch in Jor-
danien und im Libanon tätig.

Wie begründet Israel das 
Verbot ?

In der Begründung des ers-
ten Gesetzes steht: „Da es dem 
Staat Israel bewiesen wurde, 
dass UNRWA und seine Mit-
arbeiter an Terroraktivitäten 
gegen Israel teilgenommen 
haben und darin involviert 
waren, soll festgelegt werden, 
dass Israel alle Aktivitäten der 
Organisation innerhalb seines 
Territoriums stoppt.“ Der is-
raelische Außenminister Is-
rael Katz sagte, es sei „ohne 
jeglichen Zweifel bewiesen 
worden, dass die UNRWA-Or-
ganisaton eine aktive Rolle bei 
den Morden und Entführun-
gen am 7. Oktober (vergange-
nen Jahres) gespielt hat“. 

„UNRWA ist gleich Hamas“, 
sagte der Abgeordnete Boaz 
Bismuth von der rechtskon-
servativen Regierungspartei 
Likud, einer der Initiatoren 
des ersten Gesetzes, nach der 
Billigung. Die israelische Re-
gierung hatte etwa im Februar 
ein Video vom 7. Oktober 2023 
veröffentlicht, das einen 
UNRWA-Sozialarbeiter zeigen 
soll, der die Leiche eines Israe-
lis in ein Auto trägt, um ihn in 
den Gazastreifen zu verschlep-
pen. Ein Prüfbericht unabhän-
giger Experten hatte israeli-
sche Vorwürfe gegen insge-
samt zwölf UNRWA-Mitarbei-
ter untersucht und war zu 
dem Schluss gekommen, 
UNRWA habe „robuste“ Me-
chanismen eta­bliert, um sei-
nen Neutralitätsgrundsatz zu 
wahren. Jedoch gebe es Ver-
besserungsbedarf.

Der israelische Ministerprä-
sident Benjamin Netanjahu 

Vertriebene Palästinenser im Gedränge um Brot  einer Bäckerei in Chan Junis. Wie wirkt sich 
Israels UNRWA-Arbeitsverbot auf die humanitäre Situation im Gazastreifen aus? dpa-BILD: Khatib

Krieg  Land begründet Entscheidung für sein Territorium mit Terrorvorwürfen gegen UN-Palästinenserhilfswerk – Scharfe Kritik

Israels UNRWA-Verbot: Heftige Folgen befürchtet 

Am 21.10.2024 verstarb
unser langjähriges ehemaliges Vorstandsmitglied, Herr

Gerd Kähler
Herr Kähler gehörte von 1966 bis 1982 dem Vorstand
der LBG Burhave, und von 1982 bis 1986 dem Vorstand

der RWG Burhave-Stollhamm an.
Von 1976 bis 1986 war Herr Kähler Vorsitzender des Vorstandes.
Während dieser Zeit hat er sein berufliches Wissen und Können

voll für die Belange der Genossenschaft
und zum Wohle der Landwirtschaft eingesetzt.

Er hat durch seine Verlässlichkeit und Verantwortungsbewusstsein
großen Anteil an der

guten Entwicklung unserer Genossenschaft gehabt.
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Vorstand, Aufsichtsrat und Mitarbeiter der
Raiffeisen Warengenossenschaft

Butjadingen – Seefeld eG

Erika Raabe

Wir sind so traurig,
unsere liebe Kollegin und Freundin

ist nicht mehr bei uns.

* 9. Juni 1946 † 27. Oktober 2024

Du warst von Anfang an mit dabei.

Wir vermissen dich sehr und werden dich nie vergessen.

Dein Team Stoffwechsel
Im Namen aller Kolleginnen

Margrit Weydemans
Christel Stam

Zetel, im Oktober 2024
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BesuchenSie jetzt dengrößtenundgemütlichsten überdachten

Mit tiefer Betroffenheit nehmen wir Abschied von
unserem langjährigen Betreiber der Schulcafeterias

Hans-Günter Spanke
† 17.10.2024

Mit Herrn Spanke verlieren wir einen zuverlässigen und stets
hilfsbereiten Mitwirkenden an unseren Berufsschulen, der von
uns allen sehr geschätzt wurde.

 
In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meinem 

lieben Mann, Vater und Schwiegervater 

Manfred Mader 
* 12. 9. 1943       † 20. 10. 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Helga 

Anja und Frank 

27804 Berne 

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag, 

dem 7. November 2024, um 11.00 Uhr in der            

St.-Aegidius-Kirche zu Berne; anschließend 

Urnenbeisetzung.  

Beerdigungsinstitut Backhus 

Familienanzeigen

Naturschutz konkret 
zwischen Wangerooge und Dümmer See
Jeder Cent zählt!

Wir kaufen und retten Natur.

NABU-Stiftung Oldenburgisches Naturerbe
Schlosswall 15, 26122 Oldenburg, Tel. 0441 – 25600
Spendenkonto: DE16 2802 0050 9307 8111 00

NATUR
FREIGEKAUFT

Füllanzeige Stiftung Oldenburg.indd   1 2/9/2021   11:14:15 AM



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Nachruf

Die Nachricht vom Tode unseres langjährigen
ehemaligen Kreistagsabgeordneten

Dieter Decker
hat uns mit Trauer erfüllt.

Herr Decker gehörte dem Kreistag des Landkreises Ammerland in
der Zeit von 1972 bis 2003 während acht Wahlperioden an.

Als Mitglied im Kreisausschuss, Haushaltsausschuss, Jugendwohl-
fahrtsausschuss, Straßenbau- und Verkehrsausschuss und Kultur-
und Sportausschuss hat er die politische Entwicklung des Land-
kreises Ammerland u. a. als Fraktionsvorsitzender und Vorsitzender
verschiedener Fachausschüsse maßgeblich begleitet. Über 30 Jahre
hat er sich für die kommunalpolitische Arbeit eingesetzt und
während dieser Zeit auch die Belange des Landkreises Ammerland
und seiner Bevölkerung als Abgeordneter des Niedersächsischen
Landtages vertreten. Sein Engagement für die Belange seiner
Mitbürger und seine zielstrebige Nachhaltigkeit prägten sein
verdienstvolles Wirken.

Der Landkreis Ammerland wird dem Verstorbenen ein ehrendes
Andenken bewahren.

Landkreis Ammerland

Karin Harms
Landrätin

Mit großer Trauer und Betroffenheit nehmen wir Abschied von

Dieter Decker
Mit ihm ist ein bedeutender Landes- und Kommunalpolitiker der
CDU von uns gegangen. Als langjähriger Kreistagsabgeordneter
und Fraktionsvorsitzender hat er über viele Jahre die Kommunal-
politik im Ammerland geprägt und war parteiübergreifend anerkannt
und beliebt.

Seine Zielstrebigkeit und sein Engagement in der Kommunalpolitik
war ihm eine Herzensangelegenheit und wird uns ein Vorbild bleiben.

Wir werden Dieter vermissen.

Jens Nacke Jörg Brunßen
VorsitzenderCDUAmmerland VorsitzenderCDU-Kreistagsfraktion

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten.

Dieter Decker

Tennis-Gemeinschaft Wahnbek e.V.

Voller Trauer nehmen wir Abschied von unserem
langjährigen Vereinsmitglied,

Gründungsmitglied und Ehremitglied

Am 24.10.2024 verstarb im Alter von
78 Jahren unser Ehrenbürgermeister

Dieter Decker
Der Verstorbene war von 1972 bis 2011 Mitglied des Rates, von
1976 bis 1990 zweiter stellvertretender Bürgermeister, von 1990
bis 2003 ehrenamtlicher Bürgermeister und von 2003 bis 2011
hauptamtlicher Bürgermeister der Gemeinde Rastede.

Dieter Decker hat die Gemeinde über einen Zeitraum von nahezu vier
Dekaden maßgeblich mitgeprägt und in herausragendem Maß zur
positiven Weiterentwicklung Rastedes beigetragen. Dabei stellte er
schon früh die Weichen für den Aufbau einer im Umland einmaligen
Sportinfrastruktur und unterstützte mit der Schaffung optimaler
Rahmenbedingungen das vielfältige Ehrenamt. Darüber hinaus
setzte er sich für denAnkauf desTurnierplatzgeländes imSchlosspark
ein, für die Gemeinde ein besonders wertvolles Areal, das den
zahlreichen Großveranstaltungen in Rastede ein zu Hause gibt.

Gleichermaßen forcierte ermit viel Zeit undEnergiediewirtschaftliche
Entwicklung der Gemeinde Rastede. Seiner Gradlinigkeit und
Zielstrebigkeit ist es insbesondere zu verdanken, dass sich
zahlreiche Betriebe in neu geschaffenen Industrie- und
Gewerbegebieten angesiedelt haben und somit eine große Anzahl
an Arbeitsplätzen in der Gemeinde Rastede entstanden sind. Ein
ganz besonderes und zugleich wesentliches Anliegen war für ihn
außerdem, die Gemeinde Rastede nachhaltig zu entschulden, um
Handlungsspielraum für künftige Generationen zu schaffen.

Durch seine bodenständige, heimatverbundene Art und die Nähe zu
den Bürgerinnen und Bürgern war er gleichermaßen beliebt und
geschätzt. Seine Persönlichkeit und sein Einsatz für die Belange der
Allgemeinheit haben ihm große Achtung und Anerkennung in weiten
Kreisen der Bevölkerung verschafft. Für sein großartiges
Engagement zum Wohle der Gemeinde Rastede wurde er 2011 vom
Gemeinderat zum Ehrenbürgermeister ernannt.

Die Gemeinde Rastede ist Herrn Dieter Decker dankbar für die
geleistete Arbeit und wird ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Gemeinde Rastede

Lars Krause Hergen Wulf
Bürgermeister Personalratsvorsitzender

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von unserem Vorstandsmitglied

Karl Heinz Drees
Als engagiertes Vorstandsmitglied hat er sich

stets für die Belange der
Oldenburger Schweinezuchtgesellschaft eingesetzt.
Für seine vertrauensvolle Mitarbeit danken wir.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt Elisabeth und der Familie
Oldenburger Schweinezuchtgesellschaft e.V.

gegr. 1894

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 

lieben Mann, meinem herzensguten Vater, Schwiegersohn, 

Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

* 4. 7. 1961        † 27. 10. 2024

Dörte

Die Urnentrauerfeier findet am Mittwoch, dem

13. November 2024 um 13:30 Uhr im Andachtsraum des 

Beerdigungsinstitutes Oetken in Lemwerder an der 

Stedinger Str. 45 statt. Im Anschluss erfolgt die 

Urnenbeisetzung auf dem alten Friedhof in Berne.

Gekämpft, gehofft und doch verloren.

In liebevoller Erinnerung

Melanie und Dennis
Heiko und Ingrid

Traueranschrift: Dörte Spille c/o Beerdigungsinstitut Oetken, 

Stedinger Str. 45, 27809 Lemwerder

Michael und Ina
Jens und Ela

Änne
sowie alle Angehörigen

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Als die Kraft zu Ende ging,  
war’s kein Sterben, war’s Erlösung. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Traute Lüschen 

geb. Wohlers 

* 20. März 1938          † 23. Oktober 2024 

Herwig 

sowie alle Angehörigen 
 

26197 Sage, Scharpenpool 2  

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.  

Bestattungen Wilkens, Großenkneten / Ahlhorn 

 

 

Gerold Weerts

Wir trauern um unseren langjährigen Mitarbeiter

Er war bis zur Rente bei uns als Maurer tätig.
Unser besonderes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Mitarbeiter und Geschäftsführung
FEPA-Wohnbau Apen GmbH

Die Mitglieder des Rasteder Gemeinderates trauern um 

Ehrenbürgermeister

Dieter Decker
der am 24. Oktober 2024 im Alter von 78 Jahren verstorben ist. 

Dieter Decker hat sich über Jahrzehnte mit großem Einsatz und 
Herzblut für die Belange unserer Gemeinde eingesetzt. Sein  
unermüdliches Engagement für Rastede und seine Bürgerinnen  
und Bürger prägt unsere Gemeinde bis heute. Er war über  
Generationen ein Vorbild und hat uns durch seine Integrität, seine 
Geradlinigkeit und seine Tatkraft inspiriert. 
Mit Dieter Decker verlieren wir nicht nur einen verdienten Bürger,  
sondern auch einen langjährigen Wegbegleiter aus unserer  
Mitte. Wir sind dankbar für alles, was er für unsere Gemeinde  
geleistet hat, und werden sein Andenken in Ehren halten.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Alexander von Essen
für die CDU-Fraktion

Monika Sager-Gertje und Horst Segebade
für die SPD-Fraktion

Jan Hoffmann
für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Carsten Helms
für die FDP-Fraktion

Dirk Bakenhus
für die UWG-Fraktion

Timo Merten

Die CDU Rastede trauert um ihren ehemaligen Rats- und  

Kreistagskollegen, Landtagsabgeordneten, Bürgermeister,  

Ehrenbürgermeister und Freund

Dieter Decker
Mit Dieter verlieren wir einen außerordentlich engagierten und 

überaus verdienstvollen Kommunalpolitiker.
Dieter trat 1972, mit 26 Jahren, der CDU bei. Er war von 1972 bis  
2011 Mitglied des Rates der Gemeinde Rastede. Bereits 1976 
wurde er Fraktionsvorsitzender und zweiter stellvertreten-

der Bürgermeister. Ebenfalls vertrat Dieter die Rastederinnen 
und Rasteder im Ammerländer Kreistag, wo er ab 1996 auch 

Fraktionsvorsitzender war. Darüber hinaus war er von 1990 
bis 2003 ehrenamtlicher und anschließend bis 2011 haupt- 

amtlicher Bürgermeister unserer Gemeinde. Zudem gehörte 
er von 1994 bis 2003 dem Niedersächsischen Landtag an. Seit  
2011 war Dieter erster und einziger Ehrenbürgermeister der  
Gemeinde Rastede.
Dieter war ein überzeugter Christdemokrat, gradlinig und  
leidenschaftlich, ein Macher und Gestalter, ein Bürgermeister  
zum Anfassen. Er hat in einem Zeitraum von vier Jahzehnten die  
Gemeinde Rastede maßgeblich geprägt. Die Schaffung von  
Wohnraum, Firmenansiedlungen mit zusätzlichen Arbeitsplätzen 

und die Unterstützung des Ehrenamtes waren einige seiner  
erfolgreichen Bestrebungen. Die Gemeinde erwarb in seiner  
Amtszeit den Turnierplatz, investierte in eine vielfältige  
gemeindliche Infrastruktur und wurde schuldenfrei.
Rastede und Dieter Decker waren 40 Jahre lang eine untrennbare  

Einheit. Wir werden sein umfangreiches Engagement, seine  
Verdienste und Leistungen für unsere Gemeinde und die CDU in 
großer Dankbarkeit in Ehren halten.
Unsere Gedanken sind in dieser schweren Zeit bei seiner Familie.

Tim Kammer

CDU-Gemeindeverband  

Alexander von Essen

CDU-Ratsfraktion  

Leise weht ein Blatt vom Baum

und nichts ist mehr so,

wie es einmal war.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem Vater,  

Schwiegervater und Opa

Dieter Decker
* 17. Juli 1946     † 24. Oktober 2024

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Uschi

Lars und Petra

Miri und Ueli

Lou, Line, Jona und Isa

Du wirst uns sehr fehlen!

26180 Rastede-Wahnbek, Leineweg 4

Die Trauerandacht findet im engsten Familienkreis statt.

Am 25.10.2024 verstarb unser ehemaliges Vorstandsmitglied, Herr

Bernd Grube
Herr Grube gehörte von 1976 bis 1982 dem Vorstand der LBG
Burhave und von 1982 bis 1986 dem Vorstand der RWG Burhave-
Stollhamm an.
Während dieser Zeit hat er sein berufliches Wissen und Können voll
für die Belange der Genossenschaft und zum Wohle der Landwirt-
schaft eingesetzt.
Er hat durch seine Verlässlichkeit und Verantwortungsbewusstsein
großen Anteil an der guten Entwicklung unserer Genossenschaft
gehabt.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Vorstand, Aufsichtsrat und Mitarbeiter der
Raiffeisen Warengenossenschaft

Butjadingen-Seefeld eG

Entzünden Sie  
ein Licht für einen  
geliebten Menschen.

nordwest-trauer.de
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J ü r g e n  S e e g e r

Die Erinnerung ist das Fenster,

durch das wir dich sehen können,

wann immer wir wollen. Sage/Haschenbrok, im Oktober 2024
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Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

* 02.08.1957 † 24.08.2024

Wir bedanken uns von ganzem Herzen für die große Anteilnahme in Form von

tröstenden Worten, Karten und Briefen, stillem Händedruck, der zahlreichen

Anwesenheit bei der Trauerandacht und den großzügigen Spenden, die in

Jürgens Sinn an verschiedene Vereine und Organisationen verteilt werden.

Wir waren überwältigt.

Besonderen Dank an Pastor Evers für die mitfühlenden Worte und

das Bestattungsinstitut Maik Wilkens für die hilfreiche Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Angelika SeegerAngelika Seeger

Efstathios Dimou
(Statith)

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.

Die Tennisspieler und Tennisspielerinnen des SV Brake

Statith war in seiner unvergleichlichen Art die gute Seele
in unserem Tennisverein. Er hat das Vereinsleben der

Tennissparte geprägt und wird uns stets in bester
Erinnerung bleiben.

Er wird uns fehlen.

Wir trauern um

Statith
Herren 50 Tennis SV Brake.

Hajo, Jogi, Kai, Matze, Markus, Nobby,
Olli, Robert, Thomas und Udo

Du wirst fehlen und danke für alles!

Der Tod kann auch freundlich kommen zu Menschen,
die alt sind, deren Hand nicht mehr festhalten will,
deren Auge müde werden, deren Stimme nur sagt:

"Es ist genug, das Leben war schön."

Johanne Meirose
geb. Frerichs

* 6. Februar 1932 † 23. Oktober 2024

In liebevoller Erinnerung

Gisela und Fritz zu Klampen
Jens und Christina

Lars und Valea mit Fynn und Lina
Jan-Gerd und Heike Meirose

Jana und Dennis
Jonas und Nora

sowie alle Angehörigen

Osterscheps

Traueranschrift:
Familie Meirose, Baumschulenweg 15, 26188 Edewecht

Die Trauerandacht und Beisetzung finden im engsten Kreis statt.

Ein erfülltes Leben ist friedlich zu Ende gegangen.

Ursula Schilling
geb. Winkler

* 28. Dezember 1927 † 24. Oktober 2024

Wir behalten Dich in unseren Herzen.

Eckhard Schilling und Katharina Schreiner
mit Simon

sowie alle Angehörigen

Die Trauerandacht findet statt am Dienstag, den 5. November 2024,
um 11 Uhr in der Auferstehungskirche zu Oldenburg, Friedhofsweg;

anschließend ist die Beisetzung.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um
eine Spende an evasenio, Evangelische Seniorenhilfe,

IBAN: DE58 2805 0100 0000 8818 05,
mit dem Hinweis: Ursula Schilling.

Traueranschrift: Familie Schilling
c/o Bestattungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Efstathios Dimou

Nur weil Du etwas nicht siehst,
heißt das nicht, dass es nicht da ist.

* 09.01.1938 † 24.10.2024

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben ¶

Tanja und Ivan
Nicol und Sven

Raphael und Nina
Melissa und Cedric

Die Trauerfeier findet am Freitag, 1. November 2024, um
10:30 Uhr in der Friedhofskapelle Brake, Dungenstraße

statt; anschließend Beisetzung.

Traueranschrift: Familie Dimou c/o Landwehr
Bestattungen, Golzwarder Straße 85, 26919 Brake

In tiefer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied vonDas Leben endet, die Liebe nicht. 
Je schöner und voller die Erinnerung, 

desto schwerer die Trennung. 

Ich wäre so gerne bei Euch geblieben… 
Lasst mir einen Platz zwischen Euch,  

so wie ich ihn immer hatte. 

Helga Kahlen 
geb. Weyhausen 

* 19. Januar 1943     † 23. Oktober 2024 

Wir hätten gerne mehr Zeit mit Dir gehabt! 
Danke für alles! Wir vermissen Dich! 

Manfred 

Anja und Karsten 

mit Mirko und Saskia 

Martina und Maik 

mit Tammo 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Familie Kahlen 

c/o Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerandacht findet statt am Dienstag,  
dem 5. November 2024, um 12:00 Uhr in der Andachtshalle auf 

dem Städt. Friedhof Kreyenbrück × Sandkruger Straße; 
anschließend ist die Beisetzung. 
  

 

Thomas

Vom Kollegen zum Freund.

Pete, Marco, Günter, Mani

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben.

 

Eine schöne gemeinsame Zeit ist zu Ende. 

Aber wir haben Dich nicht verloren, 

denn in Gedanken bist Du immer bei uns. 

 

Hans-Gerd Hanken 
*1. 6. 1937          † 27. 10. 2024 

In liebevoller Erinnerung: 

Deine Erika 

Dirk und Helga 

Anja 

Dagmar 

Anneke und Lena 

27798 Hude, Am Sonnentau 18 

Die Trauerandacht findet am Dienstag, den 5. November 

2024, um 13.00 Uhr in der St.-Elisabeth-Kirche zu Hude 

statt; anschließend Beisetzung. 

Beerdigungsinstitut Backhus 

 

Nachruf

Am 24.10.2024 verstarb unser Mitarbeiter und Kollege

Heinrich Köller
unerwartet und für uns alle noch unfassbar.

Heini begann bei uns im Jahr 1975 eine Lehre zum Schlosser.
Nach seiner erfolgreichen Ausbildung hat er zunächst in der
Werkstatt gearbeitet. Zuletzt war er als Produktionsleiter tätig
und hat die Entwicklung in unserem Unternehmen durch sein

Können undWissen wesentlich mitbestimmt.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Torfwerk Brinkmann GmbH + Co. KG
Griendtsveen AG
Saterland-Scharrel

Traueranzeigen online aufgeben auf unserem Onlineportal nordwest-trauer.de

Lieben heißt loslassen!
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DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Nach Nebel Wolken, wenig Regen
Oft halten sich dichte Wolken, und vereinzelt

fällt etwas Regen oder Sprühregen. Nur örtlich zeigt sich im Laufe des Tages die
Sonne. Bei 13 bis 15 Grad weht der Nordwestwind schwach, an der See mäßig.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen überwiegen weiterhin die Wolken. Auch
am Freitag setzt sich das wolkenreiche Wetter mit etwas Regen fort.
Am Wochenende scheint die Sonne häufiger. Es wird aber kühler.

Hält der
Baum die

Blätter
lang,

macht ein
später
Winter
bang.

Aussichten:

Zurzeit fühlen sich die meisten Menschen
wohl, denn die Wetterlage hat vor allem auf Herz und
Kreislauf einen positiven Einfluss.

Biowetter:

Nordwestliche Richtungen
mit Stärke 4 bis 5, in Böen 5 bis 6 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
15° bewölkt 15° Schauer 21° wolkig 13° Regen

Donnerstag Freitag Sonnabend

So war das Wetter:

West bis Südwest mit Stärke 5 bis 6, in Böen
6 bis 7 Beaufort erreichend.
Morgen:

12 GradNordseetemperatur:

Die Sonne hat es in den meisten Regionen schwer.
Über den Norden ziehen viele Wolkenfelder, Regen fällt aber
nur vereinzelt. Ansonsten ist es vielerorts zunächst trüb durch
Nebel oder Hochnebel. Teils kann sich im Tagesverlauf ne-
ben Wolken die Sonne durchsetzen, teils bleibt es trüb.

Lage:

Der Monat endet kalt, trüb
und neblig. Der November beginnt unbeständig und kalt mit
Regen. Am 16. November gibt es Frost mit Schneeschauern.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

21,3 (2022) -6,7 (1997)
21,9 (2022) -3,4 (1997)

Rekordwerte am 30. Oktober in Deutschland

Hochwasserzeiten

Oft zähe Nebel-
felder. Trocken. 12 bis 17 Grad.

Oft bedeckt oder
neblig-trüb. 13 bis 16 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

In den tiefen
Lagen zäher Nebel oder Hochnebel
Sonst häufig Sonne. 11 bis 21 Grad.

Österreich, Schweiz:

Teils trüb durch
Nebel oder dichte Wolken, teils
heiter bis wolkig. Maximal 14 Grad.

Südskandinavien:

Meist
zähe Nebel- oder Wolkenfelder, aber
kaum Regen. Bis 17 Grad.

Großbritannien, Irland:

Auf Sizilien und
Sardinien einige Wolkenfelder, sonst
viel Sonnenschein. 18 bis 24 Grad.

Italien, Malta:

Oft bewölkt,
dabei lokal kräftige Regengüsse oder
Gewitter. Nachmittags bis 24 Grad.

Spanien, Portugal:

Häufig
Sonnenschein, lokal Wolkenfelder,
aber nur selten ein Regenschauer.
Am Mittelmeer 20 bis 28 Grad.

Viele Wolken, lokal auch
neblig-trüb oder ein wenig Regen.
Am Nachmittag 10 bis 15 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Viel Sonnenschein,
nur im äußersten Süden später
Schauer möglich. 16 bis 23 Grad.

Frankreich:

Viele Sonnen-
stunden, nur lockere Wolkenfelder,
meist trocken. 20 bis 30 Grad.

Israel, Ägypten:

Mal Sonne, mal dichte
Wolken, örtlich Regenschauer oder
Gewitter. 24 bis 26 Grad.

Balearen:

Heiter bis wolkig, dabei
überwiegend trocken. Maximal-
temperaturen von 23 bis 25 Grad.
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dich zu ihm. Vielleicht kannst 
du ihn zur Vernunft bringen.“

,,Warum sollte er auf mich 
hören?“

,,Du bist Psychologin, du 
kennst ihn, und du kennst sei-
ne Frau …“

,,Ein bisschen“, warf Olivia 
ein.

,,Gut genug, um einigerma-
ßen über ihre Probleme Be- 
scheid zu wissen. Damit weißt 
du mehr als die Polizei.“

,,Hat dein Boss etwa auch 
bei dieser Sache seine Finger 
im Spiel?“, fragte Olivia.

,,Hat er. Er lässt nichts un-
versucht, um uns mürbe zu 
machen, und dazu zieht er 
jetzt alle Register.“

,,Weißt du das oder vermu-
test du das?“

,,Ich weiß es.“
,,Von deinen Schwestern“, 

hakte Olivia nach.
,,Sagen wir, ich weiß es aus 

sicherer Quelle.“
,,Und deine Quelle denkt, 

dass Carlo ein Blutbad in 
Konstantinos’ Taverne anrich-
ten wird?“

Wieder ein Nicken. ,,Bis ges-
tern Nacht hätte er sehr alt 
werden können. Aber Hades 
hat darauf bestanden, dass die 
Moiren an seinem Schicksals-
rad drehen, und nun wird er 
sich heute um kurz nach zwölf 
Uhr mittags eine Kugel in den 
Kopf jagen. Falls wir das nicht 
verhindern, versteht sich.“

Olivia sah auf die Uhr. ,,In 
einer knappen Stunde.“

,,Ja, wir haben noch Zeit“, 
sagte Zino gelassen.

,,Wieso kann Hades deinen 
Schwestern eigentlich Befehle 
erteilen?“, fragte Olivia. ,,Hast 
du mir nicht selbst gesagt, 
dass sogar der große Zeus sich 
dem Willen der Moiren unter- 
werfen muss?“

71. FORTSETZUNG

,,Alle weiteren Probleme 
des heutigen Tages überlasse 
ich gern dir ganz allein“, sagte 
sie. ,,Wie du weißt, habe ich 
frei. Und da dieser Tag außer-
dem der erste vom Rest mei-
nes Lebens ist, möchte ich ihn 
in vollen Zügen genießen.“

,,Morgen ist auch wieder 
der erste Tag vom Rest deines 
Lebens“, gab Zino zu beden-
ken. ,,Außerdem kannst du 
nicht so tun, als würden dich 
meine Probleme rein gar 
nichts angehen.“

,,Kann ich nicht?“, fragte sie. 
,,Warum nicht?“

,,Weil ich dein Schicksal ge-
ändert habe“, antwortete er.

,,Hades will dich tot sehen, 
und nicht nur dich. Wenn wir 
ihn nicht zur Vernunft brin-
gen, werden viele Unschuldige 
sterben.“

,,Sagt der Todesengel, der 
seit Jahrtausenden Unschuldi-
ge in den Hades schickt?“, frag-
te Olivia.

,,Stimmt, aber wie du weißt, 
würde ich diesen Teil meiner 
Biografie gern hinter mir las-

sen.“
Sie seufzte leise. ,,Was soll 

ich denn überhaupt tun?“
,,Dein psychologisches Ein-

fühlungsvermögen ist gefragt.“
,,Worum geht’s?“
,,Um eine Geiselnahme“, 

antwortete er. ,,Ich erkläre dir 
alles unterwegs.“

Olivia glaubte sich verhört 
zu haben. ,,Um eine … was?“

,,Eine Geiselnahme“, wie-
derholte Zino.

Sie hatte sich also doch 
nicht verhört. ,,Und wer hat 
wen in Geiselhaft genom-
men?“

,,Carlo Kirschner ist bei 
Konstantinos reingeschneit, 
hat eine Waffe gezogen, die 
Gäste vor die Tür gesetzt, sei-
ne Frau und ihren Liebhaber 
als Geiseln genommen und 
sich mit beiden verbarrika-
diert. Kaum fünf Minuten spä-
ter war auch die Polizei vor 
Ort.“

,,Weiß man, was er will?“, 
fragte Olivia.

,,Ich befürchte, das weiß er 
selbst nicht so genau“, antwor-
tete Zino. ,,Aber wenn wir 
Glück haben, dann lässt man 

,,Das stimmt auch“, antwor-
tete Zino. ,,Hades kann ihnen 
zwar nichts befehlen, aber er 
kann sie unter Druck setzen. 
Leider sind meine Schwestern 
in einer etwas misslichen La-
ge, weil ihr eigener Bruder 
gegen den Kodex verstoßen 
hat. Einerseits möchten sie 
mir helfen, andererseits wol-
len sie Zeus’ älteren Bruder 
nicht gegen sich aufbringen.“

,,Verstehe. Deshalb erfüllen 
sie zwar Hades’ Wünsche, in- 
formieren dich aber unter der 
Hand über seine Pläne.“

,,Kein Kommentar.“
,,Sehe ich es eigentlich rich-

tig, dass man dich für dein 
Verhalten ins tiefste Loch des 
Hades werfen könnte?“, fragte 
Olivia.

,,Du meinst den Tartaros?“
,,Keine Ahnung. Ist der Tar-

taros das tiefste Loch der 
Unterwelt?“

 ,,Wenn du einen Amboss hi-
neinwirfst, dann braucht er 
neun Tage, um auf dem Boden 
des Tartaros anzukommen.“

,,Klingt überzeugend. 
Könnte es sein, dass du da lan-
dest?“, hakte Olivia nach.

,,Gut möglich“, sagte Zino 
und fingerte nach einer Ziga-
garette.

,,Und was ist mit Conny 
und mir?“

,,Was meinst du?“ Sie sah, 
dass er sich dumm stellte.

,,Werden wir auch dort lan-
den?“

Er verzog das Gesicht. ,,Na 
ja. Es wäre schon denkbar, dass 
sie euch als Mittäter in den 
Tartaros werfen.“

,,Toll“, sagte Olivia. ,,Dann 
sollte ich doch lieber meinen 
freien Tag genießen, bevor ich 
für alle Zeiten in diesem dunk- 
len Loch lande.“

,,So weit muss es ja nicht 
kommen“, sagte Zino. ,,Wenn 
wir uns nicht unterkriegen las-
sen, dann haben wir gute 
Chancen, Hades zum Einlen-
ken zu bewegen.“ Er hob das 
Schnapsglas und prostete ihr 
zu.

Olivia nahm es ihm aus der 
Hand, leerte es in einem Zug 
und stellte es geräuschvoll auf 
den Tisch. ,,Also gut. Gehen 
wir.“

FORTSETZUNG FOLGT
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Qualität und Frische
seit über 60 Jahren!

Unsere Angebote
zum Wochenende
Gültig ab Mittwoch, den 30.10.2024
bis Samstag, den 02.11.2024

Unsere Angebote

vivaris Sport
Isotonischer Sportiv-Drink

Grapefruit-Zitrone
12x0,7l+3,30 Pfand

(1l=0,95)

statt 8,99

7,99

Herzstücke Frutti di Mare
mit Garnelen, Miesmuschelfleisch

und Tintenfischscheiben, tiefgefroren
250g (1kg=13,32)

statt 4,99

3,33 Herzstücke
Nuss-Nougat

Creme
mit 20% Haselnüssen

400g (1kg=6,23)

statt 2,99

2,49

Galbani Mozzarella
125g (1kg=8,88)

statt 1,79

1,11 Rougette
Mein Ofenkäse
fein-würzig
180g
(1kg=11,06)

statt 3,49

1,99

Garden Gourmet
veganes/vegetarisches Sortiment
aus der Kühlung
150g-226g (1kg=11,02-16,60)

statt 2,75

2,49

Danone Activia Joghurt Sortiment
4x110g/4x115g (1kg=3,39/3,24)

statt 2,67

1,49

TOP-KNÜLLER

müller
Müllermilch
Sortiment
0,4l PET EW
+0,25 Pfand
(1l=1,73)

statt 1,39

0,69

TOP-KNÜLLER

Coppenrath&Wiese
Unsere Goldstücke Weizen-Brötchen
tiefgefroren, 20er Packung

statt 4,79

2,49

XXL

Harry 1688
Katen oder Korn an Korn Brot
500g (1kg=2,58)

statt 1,79

1,29

Chaumes
oder Saint Albray
Weichkäse, versch. Sorten
150g/180g (1kg=15,27/12,72)

Chaumes Chaumes Chaumes 

statt
2,99/3,37

2,29
Leerdammer
Holl. Käse in Scheiben
versch. Sorten
100g-140g (1kg=12,07-16,90)

statt 2,57

1,69

TOP-KNÜLLER

Herzstücke Pesto
versch. Sorten
190g (1kg=7,84)

statt 1,99

1,49

Herzstücke
Ital. Pasta

versch. Sorten
500g (1kg=1,70)500g (1kg=1,70) 

statt 1,37

0,85

Herzstücke
Bratkartoffeln
mit Zwiebeln oder Zwiebeln und Speck
2 Portionen, 400g (1kg=3,23)

statt 1,59

1,29

Herzstücke
Kartoffelpüree
herzhaft oder komplett
3x3 Portionen
225g/300g
(1kg=6,62/4,97)

statt 1,99

1,49

Bihophar
Bio Blütenhonig

feinaromatisch oder cremig
450g (1kg=11,09)

statt 7,49

4,99
TOP-KNÜLLER

Zentis
Fruchtaufstrich Triple Zero,

50% weniger Zucker
oder Naturrein 75/90%

versch. Sorten
185g-200g (1kg=11,10-12,00)

statt 2,89

2,22

Zentis Frühstücks-Konfitüre
versch. Sorten, auch fein passiert

230g (1kg=4,35)

Zentis 

statt
1,89/1,99

1,00

TOP-KNÜLLER

Vilsa
Mineralwasser
versch. Sorten
12x1l PET MW
+3,30 Pfand
(1l=0,40)

statt 6,79

4,79

beckers
bester
Apfelsaft klar
oder naturtrüb
6x1l+2,40 Pfand
(1l=1,33)

statt 9,99

7,99

McCain 1-2-3-Frites, Western
und weitere Sorten, tiefgefroren
500g-750g (1kg=1,99-2,98)

McCain 

statt 2,69

1,49

Herzstücke Knusper-Ente
mit Haut, ohne Knochen
320g (1kg=15,59)

statt 6,45

4,99

Oldenburger
Grünkohl
grob gehackt
portionierbar
küchenfertig

erntefrisch tiefgefroren
2,5kg (1kg=1,60)

Oldenburger

portionierbar
küchenfertig

statt 4,99

3,99

Elvital Spülung
oder Shampoo
versch. Sorten
200ml-300ml
(1l=8,30-12,45)

statt 2,97

2,49

Hakle Toilettenpapier
sanft&sicher, Traumweich
oder Naturel mit Gras
4-lagig, 8er Packung

statt 3,97

2,99

statt 0,89

0,79

Cremissimo Eis
versch. Sorten
825ml/900ml
(1l=2,17/1,99)

statt 2,99

1,79

Dr.Oetker
Bistro Flammkuchen,
Ristorante Piccola
oder Pizza
versch. Sorten
tiefgefroren
235g-410g
(1kg=4,85-8,47)

statt 3,47

1,99

TOP-KNÜLLER

iglo Fischstäbchen
und weitere Sorten, tiefgefroren
224g-450g (1kg=5,53-11,12)

iglo iglo 

statt 3,99

2,49

TOP-KNÜLLER

Bitburger Premium Pils
24x0,33l/20x0,5l+3,42/3,10 Pfand

(1l=1,39/1,10)

Bitburger Bitburger 

statt 16,75

10,99

TOP-KNÜLLER

Bayreuther hell
Bier aus Bayern
oder Aktien Zwickl Kellerbier
20x0,5l+3,10/4,50 Pfand (1l=1,40)

Bayreuther 

statt
18,45/18,99

13,99
statt 1,29

0,89

Bünting
Grünpack
Echter Ostfriesen-Tee
500g (1kg=13,98)

statt 8,99

6,99Lavazza
Caffe Crema, Espresso
und weitere Sorten
ganze Bohnen
1kg

statt 17,95

11,99

Melitta
Kaffee Auslese und weitere Sorten
500g (1kg=9,58)

statt 6,49

4,79

TOP-KNÜLLER

Coppenrath&Wiese
Kuchenvielfalt fruchtig&schokoladig
oder schokoladig&klassisch
tiefgefroren
700g/840g (1kg=9,99/8,32)

statt 8,99

6,99

TOP-KNÜLLER

Veltins Pilsener
und weitere Sorten
24x0,33l/20x0,5l+3,42/3,10 Pfand
(1l=1,39/1,10)

Veltins Veltins PilsenerPilsenerVeltins Veltins PilsenerPilsener

statt
16,75/16,99

10,99 Einbecker
Winter-Bock

vollmundiger Doppelbock
20x0,33l+3,10 Pfand (1l=1,97)

statt 15,99

12,99

statt 1,09

0,79

LF 1/4 seite
Bahlsen Saison

Rauch
happy day
Sortiment
1l

statt 2,49

1,79

TOP-KNÜLLER

Coral Waschmittel flüssig
oder Caps, versch. Sorten
18/23WL (1WL=0,19/0,15)

statt 4,54

3,49
TOP-KNÜLLER

BAHLSEN
Zimt-Sterne oder
Apfel-Zimt Herzen, 100g

BAHLSEN
Schoko-Lebkuchen in Brezelform
Vollmilch oder Edelherb, 175g

BAHLSEN
Winter-Konfekt mit
Persipan&Marzipan
oder gemahlenen
Haselnüssen, 125g

statt 2,29
1,99 ¤
1kg = 15,92¤

statt 2,49
2,29 ¤
1kg = 13,09¤ statt 2,99

2,79 ¤
1kg = 7,97¤

statt 2,29
1,99 ¤

Unsere Winterfreuden für
gemeinsame Genussmomente

BAHLSEN
Winterkuchen
versch, Sorten, 350g

Bahlsen Contessa
leckere runde Lebkuchen
auch als Schoko
200g (1kg=7,45)

Bahlsen statt 2,29

1,49Kinkartz Domino Star
feinste Aachener Dominosteine
doppelt gefüllt, Zartbitter oder Vollmilch
125g (1kg=10,32)

statt 1,79

1,29
1112

Roter oder
Weisser

Glühwein
0,75l

(1l=5,32)

statt 4,99

3,99

+0,08/0,15 Pfand
(1l=1,78)

Einzel-
Flaschenpreis:

+0,08 Pfand
(1l=2,39)

Einzel-
Flaschenpreis:

+0,15 Pfand
(1l=1,13)

Einzel-
Flaschenpreis:

Rana
Halloween Kürbis Ravioli und weitere Sorten
aus der Kühlung
250g (1kg=11,16)

statt 3,79

2,79

Bihophar Neue Ernte
Imker-Honig flüssig oder cremig
1kg

Bihophar Bihophar 

statt 7,99

6,99

Im Bügelglas

HerbHerb st-st-
Genu�Genu�

auch als Schoko 
200g (1kg=7,45) 

leckere runde Lebkuchen
auch als Schoko 
200g (1kg=7,45) 

Unsere Winterfreuden für
gemeinsame Genussmomente 

XXL

500g (1kg=9,58) 

700g/840g (1kg=9,99/8,32) 
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*weniger als 0,1g pro 100g

Unser Angebot für
die schnelle Küche

QR-CODE SCANNEN,
ANGEBOTE KENNEN!
Einfach diesen Code scannen
und per WhatsApp die besten
Angebote direkt aufs Handy
bekommen.
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Unsere Angebote Für sie

Aus unserem
Obst- und Gemüse-
Sortiment DE-ÖKO-039

zer t i f iz ier t

Rindergehacktes
laufend frisch für Sie hergestellt

1kg

9,99 Bärlauch-Schinken
mild gepökelte Schweinenuss
im Bärlauchmantel schonend gegart
zart im Biss

100g

2,49 Schweinefilet-Köpfe
das Beste vom Schwein
besonders zart und mager

1kg

7,99

KNÜLLER

Hacksteaks
aus saftigem Schweinefleisch
küchenfertig für Sie zubereitet

1kg

9,99 Nagelholz
zarter, magerer Rinderschinken
mild gesalzen und leicht geräuchert

100g

3,99

Schweinenuss
besonders zarter, magerer Schinkenbraten1kg

9,99
Roastbeef-Aufschnitt
laufend frisch in unserem Ofen zart-rosa für Sie gegrillt

100g

3,99

Mezzacorona
Ital. Weine
versch. Sorten
trocken
0,75l (1l=5,32)

statt 5,49

3,99

Hullmann
Alter Oldenburger Korn
weich-mild
35% Vol.
0,7l
(1l=15,70)

statt 13,75

10,99

Rotkäppchen
Fruchtsecco
oder Sekt
Sortiment
0,75l (1l=3,69)

statt 4,79

2,77
TOP-KNÜLLER

Tanqueray
London Dry Gin
versch. Sorten
0,0-43,1% Vol.
0,7l
(1l=22,84)

statt 19,95

15,99

TOP-KNÜLLER

XO
El Cortez
Span. Rotwein
0,75l (1l=7,40)

XO 
El Cortez
Span. Rotwein 
0,75l (1l=7,40) 

statt 6,99

5,55
Grand
Sud
Weine aus
Frankreich
versch. Sorten
1l

statt 4,99

2,99

Deutsches
Weintor
Weine aus der Pfalz
versch. Rebsorten
auch als Bio
0,75l
(1l=4,65)

statt 4,99

3,49
Doppio
Passo
Ital. Weine
Primitivo und
weitere Sorten
auch alkoholfrei
0,75l
(1l=6,65)

statt 7,99

4,99

TOP-KNÜLLER

Ouzo 12
Anis-Spirituose
aus Griechenland
auch als Gold
36/38% Vol.
0,7l
(1l=12,84)

statt 10,99

8,99
Jack Daniels
Pre-Mix Dosen
Coca-Cola
und weitere Sorten
10% Vol.
0,33l EW+0,25 Pfand
(1l=6,03)

statt 2,99

1,99

Jack Daniels
Tennessee Whiskey
und weitere Sorten
35/40% Vol.
0,7l
(1l=22,21)

statt 19,99

15,55

TOP-KNÜLLER

Eigene Herstellung

Käsesalat
fruchtig-frisch
pikant

Eigene Herstellung 

100g

0,99

Genießer-Tipp

1 gebratene Frikadelle
mit hausgemachtem Kartoffel- oder Nudelsalat

Portion

2,99
Menü der Woche

Kürbis-Rahm-Töpfchen
zarte, magere Schweinefiletmedaillons in Rahmsoße
mit Kürbis verfeinert
küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 500g (1kg=12,90)

Und so einfach wird’s gemacht:
Die Ofenschale ohne Deckel
im vorgeheizten Backofen
bei 180°C Ober-/Unterhitze
ca. 25-30 Minuten garen.
Nicht für die Mikrowelle geeignet.

küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 500g (1kg=12,90) 

Nicht für die Mikrowelle geeignet. 

Schale ca.

6,45

im Stück 8% günstiger

Gouda No4
Nordholland Schnittkäse

3 Monate gereift
pikant
48% Fett i.Tr. laktosefrei*

100g

1,49

Gefüllter Kürbis kleine Hokkaido-Kürbisse
mit einer Hackfleisch-Sahne-Füllung
verfeinert mit Lauchzwiebeln, frischer Paprika und Hirtenkäse
mild gewürzt, ofenfertig für Sie zubereitet

1kg

6,99
Gutsherren-Jagdwurst
mit grünem Pfeffer und einem Hauch Knoblauch
traditionell handwerklich hergestellt

100g

1,89

im Stück 8% günstiger

Noordlander
Kräuterkäse
Nordholland Schnittkäse

mit Bockshornklee
sahnig-aromatisch
50% Fett i.Tr. laktosefrei*

100g

1,69

Schinkengyros
zartes, mageres Schweinegeschnetzeltes
mit frischen Zwiebeln und pikanten Gewürzen
küchenfertig für Sie zubereitet

1kg

7,99
Sportsalami
besonders kalorienarm
mit feiner Knoblauchnote

100g

1,99

Gorgonzola
Italienischer Weichkäse

mit Edelpilz
aromatisch
48% Fett i.Tr.

100g

1,69

Kramerhof Fleischpinkel
traditionell hergestellt
über Buchenholz geräuchert

1kg

8,99 Grillkasseler-Aufschnitt
laufend frisch und saftig in unserem Ofen für Sie gegart

100g

1,99

Hausgemacht

meerpohl’s Grünkohlparty
für zwei Personen:
• 2 Kochwürste • 2 Fleischpinkel
• 1 Stück Bauchspeck • gekochter Grünkohl
(1kg=6,77)

1180g Schale

7,99

Aus dem SB-Regal
KNÜLLER

Ägypten

Süßkartoffeln
süß und nussig im Geschmack
ideal für die Zubereitung von Suppen,
Püree oder Gratin

1kg1kg

1,771,77

Deutschland

Pastinaken
leicht süß im Geschmack

1kg1kg

2,772,77

Deutschland

Bundmöhren
knackig-frisch
HKL.1

BundBund

1,291,29
Deutschland/Papenburg

Speisekürbis
„Hokkaido“

nussig im Geschmack
ideal für Kürbissuppe

1kg1kg

1,111,11

Deutschland/
Niedersachsen

Champignons
weiß oder braun
mild-aromatisch
HKL.1
(1kg=6,63)

300g Schale300g Schale

1,991,99

Deutschland

Gut&Günstig
Eisbergsalat
knackig-frisch
HKL.1

StückStück

0,880,88
Marokko

Gut&Günstig
Mini Pflaumentomaten
fruchtig-aromatisch
HKL.1 (1kg=2,98)

500g Packung500g Packung

1,491,49

Spanien

Bio Salatgurken
für den leckeren Salat
HKL.2

StückStück

0,890,89

Niederlande

Tafelbirnen
„Conference“
mild-süß im Geschmack
HKL.1

1kg1kg

1,991,99

Neue Ernte

Spanien

Kaki
süß im Geschmack

HKL.1

StückStück

0,490,49

Spanien

Zitronen
Vitamine pur
gewachst
HKL.1

StückStück

0,390,39
Spanien

Bio Clementinen
unbehandelt
sonnig-süße Früchte
HKL.2
(1kg=3,32)

750g Netz750g Netz

2,492,49


